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Gberschlesien.
Wer öeutsche Manschen von Scutscher

<krüe trennt , versünöigt stch am Geist
öer Völker unS st )lägt ins herz Europas
eine tvunöe , Sie niemals heilt .

Walther Rothenau .

Eine wivleriiche GiolMilrlse.
In voriger Woche hat es einige Tage scheinen

können , als ob der alte «Hiolitti , der wahrend
des letzten halben Jahres wohl die sichtbarsten
staatsmannischen Erfolge auf außen - wie auf
innenpolitischem Gebiete erzielt hat . zum Rück¬
tritt veranlaßt werde » konnte . Einzelne Ganz¬
kluge sprachen dabei die Vermutung aus , „ il
xrsn vvlpoiiv " — der grobe Fuchs aus Dronero ,
sei selbst bestrebt , sich auch diesmal , wie wohl
bei semen sruheren Ministerpräsideutschaften ,
einen guten Abgang zur rechten Zeit zu schaf¬
fen , ehe heraufziehende neue Schwierigkeiten ihm
keine Wahl mehr ließen und seineu frisch er¬
worbenen Nuhm schmälern konnten . Nun , der
neunundsicbzigjährige Givlitti dürste diese Tak¬
tik heule doch verschmähen . Er weiß , daß ihm
nach menschlicher Voraussicht nicht mehr viel
Zeit bleibt uud diese wird er ausnütze », solange
es möglich ist , um seinem Balerlande die Dienste
zu leisten , die ihm heute eben kein anderer
leisten kann . Und doch waren die Krisengerüchte
nicht ganz unbegründet , weil auch in Italien der
egoistische Parteigeist und die wirtschaftliche Not
weiter VevölkerungSkreise eine politische Un¬
rast erzeugt halten , die von Zeit zu Zeit pein¬
liche Zwischensülle , tumnlluarische Kundgebungen
und Ministerkrifen fast zwangsläufig heraus¬
bringt . Wie in Deutschland gehen die geheimen
Bestrebungen gegen die jetzige Regierung von
den politischen Antipoden , den Sozialisten und
den am meisten rechtsstehenden Nationalisten
aus . Die erstercn laufen Sturm gegen die Er¬
höhung der Brolpreife , die doch angesichts der
öffentlichen Finanzlage unvermeidlich ist , da die
eigene Getreideproduktiou für den einheimischen
Bedarf noch viel weniger zureicht als diejenige
Deutschlands , die „ Pairioten " dagegen schwingen
mehr oder minder offen das Panier d ' Annun -
zios und protestieren gegen den „Schandvertrag "

von Napallo . der Fiume vor den Toren Ita¬
liens lasse und die „iwli -mitk " Dalmatiens den
Slawen ausliefere . Viel mehr Sorgen haben
dem greisen Premierminister aber wohl die ge¬
heimen Intrigen im Parlament selbst gemacht ,
die ein äußerliches Versehen bei einer Stun -
menzahlung zu einer großen Angelegenheit auf¬
bauschen nnd den Wunsch der Regierung , den
provisorischen Etat nicht nur aus einen Monat
bewilligt zu erhalten , als schweren Eingriff in
die Rechte der Kammer denunzieren ließen .
Diesen intimen Drahtziehern ist die scharfe Op¬
position von links und rechts auch durchaus nicht
unbequem , weil ihnen eben die jetzigen Minister
schon zu lange am Ruder sitzen und Giolitti ge¬
gen so manchen ihnen teuren Brauch oder Miß¬
brauch wirklich mit dem Resormbesen vorzu¬
gehen geneigt ist.

Die Geschicklichkeit des Ministerpräsidenten
und doch auch die verständige Einsicht der wirk¬
lich maßgebenden Kreise in sein unersetzbares
staatsmännisches Können haben bisher alle An¬
griffe und Machenschaften zu schänden werden
lassen . Eine wichtige Stütze gegen rechts hat
er vor allem im Senat gesunden , aus dem her¬
aus schon vor einigen Wochen eine schwungvolle
ganz aus den Dichter - Abenteuerer und Patrio¬
ten abgestimmte Adresse mit sechzig Unterschrif¬
ten nach Fiume gesandt worden war , nm d ' An -
nunzio mit dem pathetischen Hinweis auf sein
Vorbild Garibaldi zum stolzen Gehorsam unter
den Willen der italienischen Regierung , die nur
den größten Nutzen des Vaterlandes im Auge
habe , zu mahnen . Auch dieser Appell ist bei
d ' Annunzio nicht genügend durchgedrungen , be¬
sonders wohl , weil die Trnppen - und Flotten -
teile welche der Kriegsminister zu einer angeb¬
lichen Blockade gegen ihn vorschickt , mit seinen
Leuten znmteil fraternisieren . Darum ist es
wichtig daß der Senat nach einer ausführlichen
und hochstehenden Debatte den Vertrag von Na¬
pallo jetzt offiziell angenommen hat . wonach
nun schon Anfang Januar die Ratifizierung er¬
folgen wird , was natürlich dann die Regierung
zwingt , ihre Vertragspslich ' en , Jugoslawien ge¬
genüber voll zu erfüllen . Der Poeta - Comman -
dante hat also nur noch einige Wochen Zeit sür
die Entscheidung , ob er den Rubicon überschrei¬
ten oder zunächst einmal wieder die Leyer mit
dem Schwert vertauschen will . In der großen
Senatssitzung war besonders bedeutsam , daß
Herr Barzi

'
lai , durch Jahrzehnte der Haupt -

nährvater der Jrredentabewegung und jeder
Drcibnndgcgnerschast . bei allen Klagen über die
italienischen Opfer in Dalmatien die großen
politischen wie auch strategischen Vorteile des
Ausgleichs von Napallo anerkannte . Dagegen
ließ der Bürgermeister von Zara mit flammen¬
den Worten ' chon eine nene italienische Jrre -
denta in Dalmatien am Horizonte aussteigen .
Aser das sind Znknnstssorgcn , und Italiens Re¬
gierung »vle die bviouueue Mehrheit wolle »

heute politischen Frieden und wirtschaftliche
Entwicklungsmvglichkeiten .

Den Sozialisten gegenüber hat Giolitti immer
die Taktik verfolgt , sie sich austoben zu lassen ,
in Worten und Demonstrationen und dann ,
wenn der überkochende Radikalismus schon eine
Korrektur in dem gesunden Menschenverstand
des Durchschnittsitalieners findet , durch prak¬
tisches Entgegenkommen seine Popularität zu

wahren und vorübergehend so auch Frieden mit
den Parteisozialisten zu machen . Gerade in der
Brotsrage ist ihm das aber nicht möglich ge¬
wesen, ' spielt dieses doch in der Ernährung des
Italieners eine noch größere Nolle , als etwa bei

- unS . Und deshalb ist diesmal wieder ein be¬
denklicher Stimmnngsuntergrund für die links¬
sozialistische Hetze uud für die parlamentarischen
Intrigen vorbanden .

Konstantins KMehr.
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird unS

gcdrabten
Der überwältigende Empfang , den der heim¬

kehrende König Konstantin bei der griechischen
Bevölkerung in Athen gesunden hat , erhält seine
politische Auswirkung inzwischen in Griechen¬
land selbst , wie im gesamten Ausland . Nach
den letzten Meldungen aus Athen tritt in Beni -
selistischen Kreisen das Bestreben hervor , sich
mit der Kön !gspai >' ei auszusöhnen . Die frühe¬
ren veniselistischen Blätter weisen geflissentlich
daraus hin . daß König Konstantin das griechische
Programm angenommen habe , das von Veniselos
ja begründet und zum Sieg geführt worden
sei. Dabei ist natürlich einmal der Wunsch
maßgebend , sich mit der tatsächlichen neuen Lage
so gut wie möglich abzufinden , dann aber sicher¬
lich auch die Absicht , König Konstantin recht schnell
in außenpolitische Verwicklung sowohl mit der
Entente , wie mit der Türkei hineinzubringen .
Es läßt sich auch nicht verkennen , daß heute nicht
nur England , sondern auch Frankreich eine Re¬
vision des Friedensvertrages von Sovres sür
nötig halten , um wirklich einigermaßen friedliche
Zustände zwischen dem Kaukasus und Damaskus
herzustellen . Eine solche Revision würde aber
auch eine Beschneidung der griechischen Konzes¬
sionen in Kleinasien . besonders Smyrna , bedeu¬
ten , mit denen hauptsächlich die Franzosen , die in
dem Griechenland des Veniselos nur IHren un¬
tertänigen Trabanten sahen , sehr freigebig ge¬
wesen sind . Gleichzeitig ist sicher, daß Kemal
Pascha sich den griechischen Ansprüchen weiterhin
energisch widersetzen wird .

Tie Frage , die sich heute absolut nicht beant¬
worten läßt , ist, inwieweit das griechische Volk
auf der Fortsetzung der Groß -Griechischen Poli¬
tik zurzeit besteht , die zwar seinen Idealen durch¬
aus entspricht , aber in den letzten Jahren na¬
menlose Leiden und entwürdigende Abhängigkeit
von der Entente mit sich gebracht hat , oder ob es
der Realpolitik Konstantins vertrauen will , der
nicht alles auf einmal nehmen will , sondern die
wachsende Teilnahme Griechenlands an der all¬
gemeinen Regelung des Orientproblems im
Auge hat und dem griechischen Volk zunächst die
Wiederkehr einer selbständigen nationalen Poli¬
tik sichert .

Entwaffnung und Einwohnerwehren.
«Eigener Dratiiberichl .)

w . Berlin , 23. Dez . Dem Vorsitzenden des
internationalen UcberwachungöauSschusseS für das
Landheer ist eine Note des Auswärtigen Amtes
gegeben worden , worin es heißt : Artikel 178 des
Vertrags untersagt nicht alle Maßnahmen , die
eine Mobilmachung erleichtern könnten , sondern
nur die auf diesen Zweck abzielenden . Dies ist
bei dem Zusammenschluß der Bürger zum Selbst¬
schutz nicht der Fall . Die Bildung oder Auslo¬
sung vou Selbstschutzorgauisationen , die keinen
militärischen Charakter haben , ist eine innere
Angelegenheit Deutschlands . Die Kontroll¬
kommission glaubt aus einer zugegangenen Nach¬
richt folgern zu müssen , daß gewisse Organi¬
sationen einen militärischen Charakter tragen
und in einer Verbindung mit militärischen Be¬
hörden stehen . Sie beruft sich dabei aus gewisse
Bestimmungen tkr -- Satzungen des Landesver¬
bandes der Einwohnerwehren Banerns und auf
eine in Königsberg bestehende Verordnung hin¬
sichtlich der ostpreußischen OrtSwehren . Vei der
Neuordnung der Polizei in Bayern untersteht
eine aufgebotene Einwohnerwehrgruppe nur der
Leitung der in Tätigkeit getretenen Landespoli -
zeiabteilung , bei den ostpreußischen Ortswehren
können dort noch die zuständigen Behörden auf
die Art und Verwendung der Orts - und Grenz¬
wehren Einfluß üben . Die Entwaffnung der
Selbstschutzorganisationen , zu der Deutschland
nach dem Protokoll von Spaa verpflichtet ist . hat
ebenso wie allgemein die Entwassnung der Be¬
völkerung nur in der Abgabe der Kriegswasfen
zu bestehen .

Die Befürchtung , es könnten andere Länder
oder Landesteile für sich dieselbe Ausnahme¬
stellung beanspruchen , wie sie Bayern und Ost¬
preußen hinsichtlich der Entwaffnung der Weh¬
ren einnehmen , ist nicht begründet . Für die
übrigen Teile des Reiches wird die vertraglich
zugesagte Entwaffnung der Selbstfchntzoigani -
fationen in nächster Zeit durchgeführt sein . Nur
in Bayern und Ostpreußen gestatten die beson¬
deren Verhältnisse nicht , mit der gleichen Schnel¬
ligkeit vorzugehen . Die Annähme , daß die
kommunistische Gefahr für Deutschland über¬
wunden sei , kann leider nicht als zutreffend be¬
trachtet werden . Aus der Zahl der in Bayern

abgegebenen kommunistischen Wahlstimmen kann
keineswegs gefolgert werden , daß bei etwaigen
Unruhen die Zahl der Kämpfer über die der
kommunistischen Wähler hinausgehen werde .
Gelänge es einigen radikalen Elementen , die
Straße auszurufen , so müßte mit weit größeren
Massen gerechnet werden . Die Gefahr wächst
mit der wirtschaftlichen Not . Die dagegen zur
Verfügung stehenden regulären Kräfte würden
nicht ausreichen . Die Schlüsse , die aus den
Mitteilungen des Oberpräsidenten der Provinz
Ostpreußen vom 8. und 14. September gezogen
werden , sind nicht haltbar , um der Bevölkerung
in Ostpreußen ^nid Bayer » das Gefühl der
Sicherheit zu geben und sie vor Gefahren zu
schützen , die nur allzu drohend sind . Daher ist
es im Augenblick noch nicht angängig , dort zur
vollständigen Entwassnung zn schreiten . Die
deutsche Regierung bittet , die Note vom S . De¬
zember und die gegenwärtige Note zur Kennt¬
nis der von Ihnen vertretenen Regierungen zu
bringen und weist auf die größe Zahl der ab¬
gelieferten Waffen hin . Auch von den Waffen
der Einwohnerwehren ist bereits der weitaus
größte Teil abgeliefert und unbrauchbar ge¬
macht . Die weitere Einziehung der Waffen der
Selbstschuyvrganisativncn ist im Gange . Der
Weg , den die deutsche Regierung eingeschlagen
hat , war der richtige , der nach der Lage der Ver¬
hältnisse zum Ziele führen konnte . Sic hofft ,
daß sich die alliierten Regierungen dieser Er¬
kenntnis nicht verschließen werden , gez . Dr .
Simons .

Vorrang der Lekeiismiltelzahlung .
( Eigener Drabibertcht . I

w . Berlin , 2g. Dez . Gestern ist im auswär¬
tigen Amte von dem französischen Botschafter
eine Note der französischen Regierung überreicht
worden , in der Beschwerde über die Einstellung
der deutschen Ausgleichszahlungen erhoben und
die Einstellung als Verletzung des Friedens¬
vertrages bezeichnet wird . Dem gegenüber sei
daraus hingewiesen , daß sich die Ncichsregierung
bei ihren Entschließungen auf eine entsprechende
Bestimmung des Friedensvertrages gestützt hat .
Artikel Sgl gibt Deutschland das Recht , als Vor¬
rang die für seine Versorgung mit Lebensmit¬
teln notwendigen Kosten den übrigen Leistungen
aus dem Friedensvertrag in Anspruch zu
nehmen .

Die Enffchädigungsfrage .
lEigener Drahtbericht ) .

e . Brüssel . 23. Dez . Der Vorsitzende der deut¬
schen Delegation Bergmann wird am 3 . Januar
in Brüssel mit dem französischen Vorsitzenden
die Besprechungen über die Höhe der Entschädi¬
gung und die in Natura zu leistenden Vergütun¬
gen fortsetzen . Es heißt , daß der größte Teil der
Entschädigungen nicht in Geld , sondern in Ma¬
terial zu bezahlen ist, wenn sich die Alliierten
einlassen .

Die Fragen an die deutschen Abgeordneten .
lEigener Drahlberichi .t

e. Brüssel , 23 .Dez . Die der deutschen Abord¬
nung vorgelegten Fragen betreffen 17 Punkte ,
in denen Aufklärung verlangt wird über alle
deutschen Staatseinahmen und Aus¬
gaben , sowie sür welche Zwecke die Staats -
gelder ausgegeben werden . Auch wird Auskunst
über die Handelsbilanz verlangt nnd die
Zahl der Beamten . Wie eingehend die
Fragen sind , beweist der Umstand , daß auch An¬
gabe des Wertes der deutschen Guthaben
in den neutralen Ländern verlangt wird . Die
Führer der einzelnen Delegationen , die sich
während der Feiertage nach ihren Ländern be¬
geben , werden sofort nach Weihnachten zurück¬
erwartet , da die Kommifsionsvorsitzenden , denen
die weitere Behandlung der deutschen Angaben
übertragen ist , die ansklärende Arbeit bis 10. Ja¬
nuar fortsetzen wollen .

Lloyd Georges über die „ Zvlassung " Deutschlands
zum Völkerbund.

kEiaener Drabibcricht .1
Paris , 23. Dez . Nach einer Meldung des

„Journal " aus London erklärte Lloyd Ge¬
orge gestern auf einem Frühstück , daS zu
Ehren der aus Genf zurückgekehrten Delegierten
des Völkerbundes gegeben worden war : Wir
haben großes Vertrauen , baß , wenn Deutsch¬
land seine klare Absicht , die Friedensvertrags -
klauseln durchzuführen , zeigt , niemand seiner
Zulassung zum Völkerbünde Hinder¬
nisse entgegenstellen wird .

Me keu .!ge Nummer uuleres Blattes umfM 8 Seiten .

Auch die letzten schweren Ausschreitungen in
und vor der römischen Kammer sind nur in die¬
sem Zusammenhange zu beurteilen . Durch die
BrotpreiSerhöhung erbittert , läßt die Menge
sich auch Giolitti wieder als Volksfeind schwarz
malen und die Sozialisten bedrohen den Mini
ster des Innern körperlich , weil er durch seine
Präsekten in den Provinzen gegen ihre Partei¬
genossen vorgegangen sei . Daß schließlich die
Kriegsbeschädigten zu einer Gewaltdemonstra -
tion gegen Parlament und Negierung mobil ge¬
macht werden konnten , entspricht einmal ihrer
wirklichen Notlage , bann aber auch einer trau¬
rigen Negiekunst der eigentlichen politischen
Drahtzieher .

Giolitti hat nach den Meldungen die Kriegs -
nivaliden dinch Erhöhung ihrer Bezüge be¬
schwichtigt . Er wird auch diese Krise überstehen .
Und sollte es doch den Intrigen gelingen , ihn >n
nächster Zeit zum Rücktritt zu veranlassen , dann
wird er Rom wohl mit demselben melancholi¬
schen Sarkasmns auf den Lippen verlassen wie
einst Im Frühjahr ISIS : „povor ! matt ! ! " . . Arme
Toren !

Dr . Kurt Heinrich .

MCormlck in verlin .
Der amerikanische Senator Medill McCormick

traf in Berlin ein und wird die Weihnachtsfeier -
tage dort verbringen . McCormick ist für War
ren G . Harding , den künftigen Präsidenten öer
Vereinigten Staaten , ungefähr das , was der
vielgenannte Oberst Houie für Wilson ist oder
vielmehr war . Denn Colone ! House , der kürz¬
lich bereits totgesagt wurde , ist von Wilson kalt¬
gestellt und abgetan , nachdem er , von Wilsons
Gedankensystem hypnotisiert , sieben Jahre seines
Lebens der Laufbahn des jetzt erledigten Prä¬
sidenten geopfert hat . Harding und Cormick wer
den sich wohl besser verstehen . Denn wenn auch
der neue Präsident kein philosophisches Genie
von l4 Graden ist , so gilt er doch als rechtlio »
denkender Mann , der sich für treue Handlanger¬
dienste nicht undankbar erweisen wird . MeCor
Mick war kürzlich in Genf . Er besuchte als Pri ¬
vatmann , wie er sich gibt , die Journalistentri
büne der Völkerbundsversammluna , verließ den
Ort aber bald wieder mit allen Anzeichen de
Schreckens . Er soll gesagt haben : Da unten
wird ja doch nur leeres Stroh gedroschen ! Eim
erfrischende Erkenntnis , die seine Perkon sehr
sympathisch macht . Wenn der deutsche Reichstag
nicht gerade in Weihnachtsurlaub gegangen wäre ,
könnte der Amerikaner vielleicht eine ähnliche
Erfahrung machen . Das ist immer so . wenn
man in die „ richtige " Sitzung eines Parlaments
gerät . In Prag z . B . , wo McCormick von Wien
her durchreiste , raufte man gerade in der Kam ^
mer und iechs Pulte gingen in Trümmer . Bei
solchen Gelegenheiten lernt man das politische
Leben eines Volkes nicht kennen . Auch nicht
seine Wirtschaftslage . McCormick wird sich in
Berlin gründlich umsehen müssen . Im Hotel
Adlon , wo er mit einem Gefolge von sechs Per¬
sonen Unterkunft findet , ist die Küche wieder in
Ordnung , und der Eindruck , den die üppigen
Weihnachtsgelage des neuen Reichtums machen ,
wird nicht gerade der eines verhungerten und
niedergebrochenen Landes sein . Es ist also nötig ,
daß man den Sendling der amerikanischen Re -
gierung dahin führt , wo er unseren ganzen
Jammer studieren kann , in die Kcllerhöhlen des
Berliner Nordens , wo die Kinder sterben : in
Kie Weihnachtsstuben des ehemaligen Mittel¬
stands , wo man mit zehnmal geflickten Kleidern
und Schuhen den Schein des bürgerlichen AuS ^
kommens vergeblich ausrecht zu erhalten suchte
In den Maschinensaal der Neichsdrnckerei , wo
die Pressen stündlich Millionen von Assignaten
ausspeien , mit denen das beinahe bankrotte
Reich seine Schulden bezahlt . Bei dieser Gele¬
genheit kann man ja Herrn Cormick fragen , oo
es wahr ist , was soeben ans Washington gemel¬
det wird , nämlich daß dem Kongreß in Washing "
ton in Kürze ein Gesetzentwurf zugehen werde
über eine von den Vereinigten Staaten zu ge
währende Anleihe in Höhe von 1 Milliarde
Dollar , durch die der deutsche Handel mit Ame
rika finanziert werden soll . Diese Nachricht kam
schon einmal vor längerer Zeit über Holland .
Aber man glaubt in Deutschland nicht daran :
wenn auch weite Kreise an der Ostküste der Union
stark und unmittelbar am AuSbau ' des Welthan
dels beteiligt sind , so steht doch die Mehrheit de . >
amerikanischen Volkes d ? r Verflechtung in die
Weltwirtschaft fremder gegenüber . Der Krieg ist
zu Ende , und es ist keine Stimmung dafür , wci
terhin amerikanische Staatsgelder nach Europa
zu geben . Aber wohl darf damit gerechnet wer
den , daß die amerikanische Volksvertretung da ?
beschlagnahmte Vermögen deutscher Untertauen
in der Union abzüglich der EntschädigungS - An -
sprüche amerikanischer Bürger an Deutschland
hergibt als Unterpfand , wenn private Fina ?" ,-
kreise sich mit Deutschland über einen Kredit sur
den Bezug von Lebensmitteln und Baumwolle
einigen . Ob der amerikanische Senator , der bei un ?
recherchieren soll , in den wenigen Tagen seini ?
Hierseins sür so tiefgehende Betrachtungen Zeit
bat ? Es müßte uns schon aenügen , wenn er alZ
Freund mit dem guten Willen kommt , einen
Zipfel der furchtbaren Wahrheit zu erfassen , die
sich «hinter dem Lichterglanz der deutschen Christ -
bäume verbirgt . McCormick wird von Berlin
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auS über Rom und Paris nach Amerika zurück -
reisen . In Rom weih man ungefähr , wie es um
Deutschlank , steht . Man hat ja dort ähnliche
Sorgen . Aber in Paris ? Dort wird man nicht
währ haben wollen , was der Unparteiische in
Berlin gesehen hat , und das Bild droht zu ver¬
blassen .

'
An der deutschen Regierung liegt eS.

den Faden der Verständigung mit Washington
weiter zu spinnen . Nachdem wir mit Wilson so
piederschmetternde Erfahrungen gemacht haben ,
ist Sarding nicht gerade unsere Hoffnung . Aber
was geschehen kann , um mit den Vereinigten
Staaten wieder in gutes Einvernehmen zu kom¬
men , das soll geschehen . —ar .

Deutsches Reich.
Aus Sachsen.

Bon unserem Dresdener C-Mitarbeiter wird uns
geschrieben : Das Leben des gegenwärtigen rein sozialisti¬
schen Kabinetts ist bekanntlich in die Hand der kleinen
kommunistischen LandtagSsraktion gese¬
hen und diese kann mit ihm spielen wie die Katze mit der
viaus . Für ihre Rolle als Regieruugsstlltz « versäumt
« ie Fraktion auch nicht , alsbald entsprechende Bezahlung
iu verlangen . Unter anderen unmöglichen Dingen for¬
dert sie jetzt , daß die größeren Wohnungen rationiert
und die srei werdenden Räume mitsammt den Möbeln
den Obdachlosen znr Vertilgung gestellt werden , ebenso
oerlangt ste die Bewaffnung des Proletariats gegen
etwaige konterrevolutionäre Bestrebungen der Bürger¬
lichen , die völlig entwaffnet werden sollen . Lehnt die
Regierung diese und ander «? Forderungen der Fraktion
ab und gibt diese sich damit zufrieden , so hat ste damit
zu rechnen , daß ihre Anhänger im Lande auch ihr daS
Schimpfwort „A r b e i t e r v e r r St er " entgegeufchleu -
dern , mit dem sie gegen MehrheitSsozialisten und Unab¬
hängige nicht sparsam sind . Um ihr Gesicht zu wahren ,
müssen also die LandtagSkommunisten sich in der Rolle
der Ministerstürzer versuchen , und da dieser Wechselbalg
von Regierung zwar laue Versprechungen -und viel Re¬
densarten , aber keine wirkliche Mehrheit hinter sich hat ,
so wird ste ihren koinmnnistischen „Freunden ' auch er¬
liegen , wenn sie nicht , um die notwendigsten Geschäfte
fortzuführen , von den Bürgerlichen gestützt wird . DaS
»v schon heute ihre einzige LebenShossnung .

Zur Lage der Reichseisenbahnen.
RetchSverkedrSmin ^Her Grüner lud die Letter der

Zweigstellen zum S8 . Dezember nach Dresden ein ,
um die G«samtlag « der ReichSeiseubahneu zu be¬
sprechen .

Bevorstehende Zusammenkunft der deutschen
Ainanzminister?

Me verschiedene Berliner Blätter wissen wollen ,
wird kurz nach Neujahr eine Zusammenkunft
aller deutschen Finanzminister in einer süddeut¬
schen Hauptstadt , voraussichtlich iu Stuttgart ,
stattfinden , ES handle sich um den Vorschuß für « in »
äeln « Länder , um d>ie Orgamsatw « der Landessinanz -
ämter und das Steuergesetz .

Von der Möglichkeit eines Sampfes in der
Metallindustrie,

Ä « noch nicht ganz aus «eschlosl« n ist, spricht, « ie aus
Berlin gemeldet wird , der » Vorwärts ". Die Unter¬
nehme , erklären sich gegen den Vergleichsvorschlag , sie
bleiben dabei , daß sie ein « Erhöhung der großen Ge -
hülter ablehne « .

Die Forderungen der deutschen Eisenbahner.
Aus Berlin wird gemeldet : Wie in ein «r Zuschrift

ie » Deutschen Sifenbahneroerbandes a«
die Blätter mitgeteilt wird , haben die vier großen
Eisenibahnerverbänd « tVeamte und Arbeiter ) der
NeichSregierung . dem ReichSfinarq - und ReichsverkehrS -
ministerium ihr« Forderungen überreicht . Sie
verlang «» für die Eilenbahnarb « iter ein « Erhöhung
des TeuerungS »uschuss« S um 1 Mark pro Kopf und
Stunde und für die Beamten ein « Erhöhung d«r Tene -
ruugSzuschläge bis zu SV Prozent . Weiter fordern sie ,
daß das Besoldungsgesetz in allen Teilen mit Beschleu¬
nigung in Kr -̂ft gesetzt , und daß wegen der vom Reichs -
» g geforderten Revision des Besoldungsgesetzes sofort
' «tt den Spitzenorgauisattonen in Verhandlungen ein -

Krleger-Zriedho °.
Der Wettbewerb für die künstlerische Gestal¬

tung des Krieger -Friedhofs und der Gräber¬
anlage für die Fliegeropfer hat ein Ergebnis
gezeitigt , das als Ganzes stark über den Durch¬
schnitt des sonst in lokaler Konkurrenz Gebote¬
nen hinausreicht . Besonders die erste Aufgabe
förderte eine ganze Reihe beachtenswerter Ge -
Sanken wie Einzelleistungen zutage . Die Lö¬
sungen der zweiten dagegen halten sich, mit
wenigen Ausnahmen , mehr auf einheitlicher
Linie und unterscheiden sich meist nur in der Ge¬
staltung des fast durchweg wiederkehrenden
Grundmotivs . In beiden Gruppen werden mit
dem ersten Preis Arbeiten ausgezeichnet , die
weniger durch Neuheit des Entwurfs , als durch
glückliche Wahrung der Tradition und durch gute
(kinzeldurchbildung hervorragen . Dies Urteil
der Preisrichter mag durchaus gebilligt werden ,
zumal wenn man die hiesigen Verhältnisse und
Äre künstlerische Einstellung im Auge behält .
Aber auf der anderen Seite hätte m . E . auch
die Kühnheit der Idee . das Drängen nach einem
neuen Ausdruck stärker gewertet werden kön¬
nen , als es letzten Endes hier der Fall ist . Groß
und unerhört war dieser Krieg , schauderlich seine
Eindrücke und Wirkungen , gewalttätig seine Mit¬
tel , über ' s Maß gingen seine Anstrengungen
und voll Grauen ist die Erinnerung , die sich an
ihn hängt . Aufwühlend bis in den Grund der
Seelen bleibt das Gedächtnis an ihn , umwäl¬
zend für unsere geistige Einstellung der Schatten ,
den er über unser Geschlecht wirft . Dieser un¬
erhörten Tiefe des Gefühls gegenüber wirkt die
klassisch beruhigte , in schöner Tradition befangene
Lösung des plastisch - architektonischen Denkmals
etwas schwach, leer und innerlich teilnahmslos .
So also gibt sich von vornherein eine doppelte
Möglichkeit der Stellungnahme : eine aus der
Vergangenheit schöpfende , und eine in die Zu¬
kunft gerichtete . Nochmals : die Preisbewertung
mit Rücksicht auf die Ausführbarkeit speziell in
diesem hiesigen Einzelfall hat ihre Berechtigung :
aber die andere Seite hätte bei der zu nichts ver¬
pflichtenden Belobung nicht ganz außer Be¬
tracht bleiben dürfen.

H . Binz , auch sonst erfolgreich in seinem
Schaffen , ist Träger des 1 . Preises für den Krie¬
ger - Friedhof . Er schuf in seinem hohen Mal
mit Nelicffiguren ein Werk voll Ruhe und guten
Verhältnissen , in Anlehnung an klassische Vau -
sttlformen . durchaus geschmackvoll und gewählt
auch in den Einzelheiten . — Selbständiger in
der Erfindung , eindrucksvoll in der Schlichtheit
ihrer Form « eben sich die »wei Entwürfe von

getreten wird . Zum erstenmal bildet dos gesamte
Eisenbahnversonal eine Einheitsfront zur Er -
rsmvfuug besserer Existenzverhältnisse .

Wie das „B . T, " erfährt , besteht kein Zweifel , daß
dt« Eitenbahne -rverbände und Gewerkschaften gewillt
seien , alle Verhaudlungsmöglichkeiten auszunutzen .
Eine volle Befriedigung der Eiscnbahnersor -
deruugen scheine der allgemeinen Finanzlage des
Reiches eine Unmöglichkeit zu sein . Es fanden
jedoch aus Grund zahlreicher Eingaben der einzelnen
Verbände bereits Besprechungen im Finanzmimsterium
statt . Die Stimmung unter den Eisenbahnern f« i be¬
sonders in den verschiedenen Werkstätten gespannt .
Es besteht ab«r nach wie vor die Hoffnung , daß ein
für beide Parteien annehmbarer Ausgleich gefun¬
den wird , ohn « daß das zweischneidige Druckmittel
des Streiks zur Anwendung kommt .

Sadist, - Politik.
Die badischen Kommunisten

habe n iu di« seu Tagen mit den Linksunabhän¬
gigen «inen sog , Verschmelzungsparteitag
abgehalten , auf dem auch über die kommunistische Press «
gesprochen wurde . Die Kouferem beschloß , fortan nur
noch den Stuttgarter „Kommunist " erscheinen zu lasten ,
so daß also mit dem Eingehen der beiden badischen
kommunistischen Zeitungen , der „Roteu Fahne " in
Mannheim und der „ Sozialistischen Republik " in Karls¬
ruhe , zu )? chn«n ist .

Zum Achtstundentag.
Die Abgeordneten Niederbühl , Görlacher ,

Holder mann und Spengler haben im Basi¬
schen Landtag folgenden Antrag eivaebrachi :

„Da der ReichSwirischastSrat den Entwurf für ein
Gesetz über die Arbeitszeit zur Beratung erhalten hat ,
ersuchen wir die badische Regierung , dafür eintreten zu
woll «n , daß b«i der reichsgesetzlichen Regelung der Ar¬
beitszeit deu besonderen Verhältnissen des Handwerks
Rechnung getragen und die gesetzliche Festlegung des
Achtstundentages nicht aus dasselbe , besonders nicht auf
das Nahrungsmittel - , Gärtnerei - , Bau » und Saison -
gewerbe ausgedehnt wird ."

Not und sittliches Empfinden .
Man schreibt uns :
Unter dieser anspruchsvollen Ueberschrift er¬

hebt eine längere mit Dr . H . unterzeichnete Zu¬
schrift in Nr . 343 des „Karlsruher Tagblatts "

schwere Anklagen gegen die jetzige Regierung ,
die für nichts weniger als für den Niedergang
der öffentlichen Moral verantwortlich gemacht
wird . Auf der einen Seite wird ihr vorgewor¬
fen , daß sie den Schiebern und Wucherern macht¬
los gegenüberstehe , andererseits aber wird dar¬
über Beschwerde geführt , daß die Regierung das
Hamsterunwefen mU allen ihr zu Gebote stehen¬
den Mitteln bekämpft . Der Verfasser der Zu¬
schrift vertritt dabei den mehr als eigenartigen
Standpunkt , „ es sei nichts anderes als legali¬
sierter Raub , wenn einem Menschen — wir zitie¬
ren wörtlich — der z . B . ein bißchen Mehl zu¬
sammengebettelt hat , von der Hand des Gesetzes
geplündert werbe .

"

Schon durch die Gegenüberstellung dieser bei¬
den Beschwerden allein wird die Anklage des
Dr . H . für jeden logisch denkenden Menschen »6
sbzuräum geführt . Wir wären auch nicht wei¬
ter auf den Inhalt der Zuschrift hier eingegan¬
gen , wenn sie uns nicht bezeichnend erschiene für
die Verwirrung , die heute schon in weiten Krei¬
sen der Bevölkerung Platz gegriffen hat über
das , was Recht und Pflicht des Staates und fei¬
ner Bürger ist , daß dieser moralische Zerset -
zungsprozeß — wir gebrauchen hier einen Aus¬
druck des Einsenders — sich selbst in Kreisen
zeigt , bei denen man im Hinblick aus ihren Bil¬
dungsgrad annehmen müßte , daß sie derartigen
Fragen überlegter und sachlicher gegenübertre -
ten würden , ist eine doppelt peinliche Erfahrung .

Wir sind mit dem Verfasser darin zunächst
vollkommen einig , daß die Moral und das sitt¬
liche Empfinden unserer Zeit stark gesunken sind .
Aus die Gründe für diese tief traurige Erschei¬
nung wollen wir hier nicht näher eingehen , nur
das eine sei betont , daß die Keime zu dieser
sittlichen Verwahrlosung schon während des
Krieges also noch unter dem alten Regime ge¬
legt wurden . Damals schon tauchte jener schmut¬
zige Geschäftsgeist auf , der aus der Not des Va¬
terlandes wirtschaftlichen Gewinn zu ziehen
suchte . Die moralische Kraft unseres Volkes hat
sich ja nicht zuletzt an dem Widerspruch zerriebeu .
daß an der Front von jedem einzelnen die höch¬
sten Opfer gefordert wurden , während daheim
Taufende sich skrupellos auf Kosten des Vater¬
landes bereicherten . Der unselige Wuchergeist
hat dann nach dem militärischen Zusammenbruch
und der politischen Umwälzung weitere Tau¬
sende angesteckt . Der Revolutiousgewinuler hat
den Kriegsgewinnler allerdings in erschreckend
vermehrter Auflage abgelöst . Die neue Regie¬
rung aber mußte erst einmal in das politische
Chaos Ordnung bringen und sich die nötigen
Machtmittel verschaffen , ehe ste den Kampf mit
dem Schieber - und Wuchertum energisch aufneh¬
men konnte . Daß das inzwischen geschehen ist ,
wird auch der Einsender des Tagblatt -Artikels
nicht bestreiten können . Oder hat er nichts ge¬
lesen von den zahlreichen Wucherprozessen der
letzten Zeit , von der Einsetzung besonderer Wu -
chergerichte und der Verhängung von Zuchthaus¬
strafen für Wucherer und Schieber ? Daß es bis
heute noch nicht gelungen ist , diese fressende
Krankheit am Bolkskörper mit Stumpf und
Stiel auszurotten , liegt nicht an der Tatenlosig¬
keit der Regierung , sondern ist darin zu suchen ,
daß diese Krankheit gerade infolge des allgemei¬
nen moralischen Niedergangs sich schon zu tief
eingefressen hat und daß ferner das Volk bei
ihrer Bekämpfung nicht selbst genügend mit Hand
anlegt , daß es , während es laut nach der Staats¬
hilfe ruft , keine Bedenken trägt , immer wieder
Schieberwaro zu kaufen und Wucherpreise zu
zahlen .

Im gleichen Atemzuge aber , in dem der Ein¬
sender über die Tatenlosigkeit der Negierung
gegenüber dem Schieber - und Wnchergeist jam¬
mert , beschwert er sich bitter darüber , daß die
Regierung das Hamsterunwefen nicht duldet . In
vorbildlichem Revolverblattstone schreibt er
wörtlich : „Ist es z . B . nicht schmachvoll , daß un¬
sere geschätzten Kommunalverbände , Preisämter
und ähnliche blaßwangige Kinder des Krieges
in den Wäldern , an den Straßen Polizeispitzel
verstecken , in Zivil verkleidet , um arme Men¬
schen , die ihre allseitig als notwendig anerkann¬
ten Zuschüsse zu des Lebens Notdurft mühsam
zusammengebettelt haben , wie Straßenränder zu
berauben !" Eine merkwürdige Logik ! Wenn der
Herr Einsender es wirklich ernst meint mit der
Hebung des sittlichen Empfindens , dann wäre es
seine Pflicht und Schuldigkeit gewesen , allen je¬
nen ins Gewissen zu reden , die durch die Ham¬
sterei den Wuchergeist immer wieder in das Land
hinaustragen und die unsere Bauernschaft durch
sinnloses Ueberbieten der Höchstpreise dazu ver¬
führen , ihren Pflichten gegenüber den Kommu¬
nalverbänden nicht gerecht zu werden . Wenn
heute unsere Kinder in den Städten kaum mehr
einen Tropfen Milch bekommen , so ist dies in
erster Linie zurückzuführen aus das Ueberhand -
nehmen der Schleichversorgung mit Milch und
Butter . Erst jetzt wird wieder in einer amt¬
lichen Bekanntmachung mit Recht hingewiesen
auf die ausfallende Zunahme der Zahl der
Milchzentrifugen , dieses gefährlichen Feindes der
städtischen Milchversorgung , die trotz der gewal¬
tig gestiegenen Anschaffungskosten szurzeit etwa

500 bis 1S00 Mk . für das Stück ) sich bei den hohen
Preisen der Schleichhandelsbutter immer noch
bezahlt zu machen scheinen . Solange die Bevöl¬
kerung in Stadt und Land nicht einsieht , daß der
Schleichhandel mit Milch und Butter , der
sich immer verheerender in allen Schichten des
Volkes breit macht , der größte Feind jeder ge¬
ordneten und gerechten Milchversorgung ist , so
lange kann die Milchversorgung der kleinen Kin¬
der und Kranken , der werdenden und der jungen
Mütter , aber auch der heranwachsenden Jugend
nicht besser werden .

Und wie mit der Milch , so steht es auch mit
dem Mehl . Auch hier wird durch das Bezahlen
selbst der maßlosesten Schleichhandelspreise die
reguläre Versorgung stellenweise einfach zu -
schanden gemacht . Die Regierung kann aber nicht
in jede Mühle und jedes Bauernhaus einen
Gendarmen setzen . Sie muß die Hamsterei selbst ,
da wo sie zu fassen ist , bekämpfen . Denn es ist
nur ein verhältnismäßjg kleiner Teil der städti¬
schen Bevölkerung , der Uber die nötige Zeit uud
das nötige Geld zu Hamsterfahrten verfügt . Die
Regierung darf aber nicht zugunsten dieser bes¬
sergestellten Minderheit die Versorgung der Ge¬
samtheit auf das Spiel setzen . Sie muß gerade
zur Hebung der allgemeinen Sittlichkeit, die der
Artikelschreiber so dringend verlangt , darüber
wachen , daß ihre Verordnungen , die nun einmal
angesichts unserer Ernährungslage notwendig
sind , befolgt werden : das ist sie sich selbst und
dem Volke schuldig . Sie darf , wenn sie sich nicht
selbst ausgeben will, Schleichhandel und Wuche¬
rei weder im Großen , noch im Kleinen dulden .

Wenn der Artikelschreiber sich dann noch über
die angebliche Intensität des heutigen Verord¬
nungswesens entrüstet , das ..Taufende von Ver¬
ordnungen aus die geknechteten Völkerscharen
niedergehen lasse "

, so bleibt er hier den Beweis
für seine demagogische Behauptung schuldig .
Gerade die jetzige Regierung war es doch, die
mit einem erheblichen Teil der Zwangsbewirt ?
schastung des ..alten Polizeistaates " ausgeräumt
und die Zwangswirtschaft nur da aufrecht gehal¬
ten hat , wo sie noch unbedingt nötig ist.

Unser Volk in Stadt und Land muß wieder
dazu gebracht werden , daß es das persönlich ? In¬
teresse unterordnet unter das der Allgemeinheit .
Daß es wieder gerade Wege gehen lernt in gro¬
ßen und kleinen Dingen und daß es den Bestim¬
mungen der Regierung wieder d i e Achtung ent -
geaenbringt , ohne die ein geordnetes Staats¬
wesen nicht bestehen kann . Erst auf diesem Wege
also von Innen heraus , und nicht durch Gewalt¬
mittel des Staates kann wieder eine grund¬
legende Besserung der Moral nnd des sittlichen
Empfindens erreicht werden . Wenn allerdings
solche Anschauungen , wie ste die Zuschrift des
„KarlSr . Tagbl .

" vertritt , heute vorherrschen ,
dann sind wir vom ersehnten Ziel noch himmel¬
weit entfernt , W . G .

Anm . der Red . : Zunächst müssen wir hier fest¬
stellen , daß es sich bei den Ausführungen , die
wir gebracht haben , um eine Stimme aus dem
Publikum handelt , für die die Redaktion die
Verantwortung ablehnt . Wenn in den vor¬
stehenden als offiziös anzusehenden Aeußerun -
gen , die von dem „Staatsanzriger " übernommen
worden sind , von einem Revolverton gesprochen
wird , so müssen wir einräumen , daß die Erbitte¬
rung , die in weiten Kreisen herrscht und für die
die ..Stimmen ans dem Publikum " sozusagen
das Ventil darstellen , manchmal starke Töne an¬
zuschlagen beliebt . Es kl' - n aber auch leicht fest¬
gestellt rverden , daß di^ vorangehenden Ausfüh¬
rungen im Tone hie und da ebenfalls reichlich
massiv ausgefallen sind .

Wir brauchen wohl kaum zu betonen , daß die
Redaktion sich die in den Stimmen vertretenen
Anschauungen nicht ohne weiteres zu eigen

Ego » Gutmann , von denen der eine den
zweiten Preis erhielt . Dieser in den Formen
eines gewaltigen Sarkophags mit einer liegenden
Figur als Relief spricht , wohl auch infolge sei¬
nes Anschlusses an eine traditionelle Vorstel¬
lung , eingänglicher als der urtümliche Kolossal -
Block , der eine wuchtigere Variante des Sarko¬
phag -Motivs darstellt mit seinen Steinvorsprün -
gen . an denen dichte Kränze aufgehängt werden
sollen . Zweifellos zeigen sich aber hier Ansätze
zu einem gesammelten und geballten Gefühls¬
ausdruck voll strenger Plastizität . Aber eben
deshalb flüchtet das Gefühl zu den beruhigteren
und abgeklärten Formen , die Binz wählte . — Der
Träger des 3. Preises Otto Hildebrand
ging einen andern Weg . Er steigerte eine
trauernde weibliche Gestalt mit stark horizon¬
tal gereckten Armen smit der Senkrechten des
Körpers eine Kreuzform bildend ) zu großer ,
fast arcbitektoni ' cher Wirkung . Einiges Detail
in den Seitenteilen und den Ucbergängen dabin
blieb bart : auch ist nicht zu verkennen , daß die
ganze Anlage auf Reliefwirkung basiert , die im
Freien kaum zu halten ist , da die Gruppe von
allen Seiten zugänglich steht . Aber in der
Sprache des Körpers und seiner Haltung klingt
Schmerz und würdige Trauer .

Das Motiv des Sarkophags wurde noch mehr¬
fach behandelt , so von O . Feist , der ihn etwas
zu reich mit Figuren schmückte, lTrauer ist
schmucklos ) , oder von Bildhauer Weimer (zu¬
sammen mit Architekt Langstein ) , der schlichter
bleibt , aber in den kauernden Seitensiguren auf
einer Stcinumsriedigung und den Säulen mit
Stahlhelm auch etwas Unruhe in seinen sonst
guten Entwurf bringt . — Förn wählte einen
hohen Pfeilersockel , dessen Wände als Hinter¬
grund für Figurenplastik dienen und der oben
mit einem Löwen in byzantinischem Stil gekrönt
wirb . — Noch höher und ragender treibt Bild¬
hauer Meyerhuber seinen abgestumpften von
einem Hl . Michael gekrönten , aber sonst ganz
schmucklos und streng gehaltenen Obelisken .
Sein Brnder , der Maler Meyerhuber , gab
seinem niedrigeren Obelisken mit stehender Fi¬
gur zwei halbliegende , zur Seite mit ausgespro¬
chener Silhouetten - Wirkung . Mehrfach kehrt
der Vorschlag eines Tempelbaus wieder mit
einer Plastik in der Mitte . Aber keiner dieser
Entwürfe befriedigt völlig , weder der Balde -
uairefche mit den acht Säulen und dem Fries ,
den Masken austeilen : noch der Tempel mit den
zahllosen Säulen und dem Massengrab im In¬
nern von Wahl und Zabotin , noch etwa der
sechseckige von Sutor , obwoHl dieser am
ehesten au ? die Belichtuna seiner Figur , eines

knienden Feldgrauen , Rücksicht nimmt , indem er
die Bedachung wegläßt . Viel zu schwer lastet
diese auf den Säulen bei der Rotunde mit der
Pieta im Innern .

Die weitere Möglichkeit , nur eine Figuren¬
plastik ohne Architektur anzuwenden , wurde von
Prof . Schreyögg ausgenützt , der einen trau¬
ernden Christus auf einem nach oben breiter wer¬
denden Sockel voll eindrucksvoller Haltung mo¬
dellierte . Dazu wäre uur zu bemerken , daß der
Gedanke des Krieger -Friedhofs dabei zu wenig
zur Geltung kommt , während sonst die Figur
jeder Grabanlage zu erhöhter Feierlichkeit ver¬
hilft . — Eine stehende und eine kauernde Nackt¬
figur voll beweglicher subjektiver Umrißwirkuug ,
die deshalb zur Ausführung in Bronze drängt ,
lieferte Frl . Bönninger ein : Hügel einen
"halb lieaeuden sterbender Krieger aus klassizi¬
stischer Schule . Ein St . Georg und eine etwas
theaterhaft geratene Walküre seien noch um des
angezogenen Motivs weaen erwähnt .

Aber zum Schluß dieser Abteilung «mutz nach¬
drücklich auf den absolut originalen und gedank¬
lich packenden Entwurf vou Wahl und Za -
botin Hingewiesen werden , der in vertieftem
Grund ein geöffnetes Grab mit drei horizontal
und parallel ausgestreckten Leibern darstellt . Zu¬
gegeben , daß sich in uu ' erm Klima der Ausfüh¬
rung Bedenken entgegenstellen , weil die Plastik
schutzlos den Einwirkungen des Wetters preis¬
gegeben und weil etwa die Einfriedigung allzu
sorglos , um nicht zu lagen roh beHandel : ist . so
lebt doch in der Idee ein vorwärts weisender
Geist , der ausgetretene Bahnen energisch ver¬
läßt und seine Formen auch mit einer neuen
Ethik speist .

Dasselbe gilt auch von dem wiederum ohne
Preis gebliebenen Entwurf von Zabotin und
Wahl für die Fliegeropfer . Tosendes Verder¬
ben saust aus der Höhe an einem lfast zu ) schlan¬
ken Obelisken herab . Auch hier selbständiges Er¬
leben und Gestalten . Sonst wird das Motiv der
klagenden , schutzheischeudeu Mutter , die Gestalt
der Niobe , in verschiedenen Formen und mit
mehr oder weniger Glück abgewandelt . Auf der
mit dem ersten Preis belohnten Arbeit von V a l-
denaire und Dietrich sitzt sie in der Nische
einer gut unü feinfühlig durchgebildeten Wand ,
welche die dreieckige Gräberanlage nach vorne
abschließen wird . Diese Grundrißform veran -
laßte einen andern Entwurf mit dreieckiger
Säule . Deu 2. Preis erhielt Sutor , der die
nackte , armaufhebende Mutter in senkrechtem
Gegensatz zu dem wagrecht ausgestrecktem Kind
brachte . Den dritten bekam Bius dessen mehr¬

fach variierte Mutter etwas pathetisch an dem
jungen Leichnam niederkniet . Auch Feist .
Schreyögg und andere wandeln in der VaHu
der Niobe . Frei davon hielt sich Meyerhu¬
ber , der in seinem Rosen streuenden Engel
mehr den Gedanken des Trostes als der Klage
festhielt , aber eben dadurch die speziellen For¬
derungen dieses Sonderfalles nicht genügend be¬
achtete . Viel mehr kommen diese zur Geltung
in Seckingers oben verbreiterter Säule mit
dem ausschlagenden Flugzeug , das aus die be¬
wegte Frauenfigur am Sockel herabschießt . —
Eiu würdiges Grabmal voll guter Anlage ist die
Säule Gutmanns mit dem geschweiften Umriß .

Als Resultat bleibt also : Die Entwürfe für
den Kriegerfriedhof sind reichhaltiger und be¬
friedigender als für die Gräber der Flieger -
opfer . Die ruhigen , in der Tradition veranker¬
ten Entwürfe haben beim Preisgericht am mei¬
sten Widerhall gefunden . Zu wenig beachtet blie¬
ben die neuartigen Lösungen . Als Ganzes ist
das Resultat sehr günstig , und mit der Ausfüh¬
rung der gekrönten Entwürfe wird der Friedhof
zweifellos geschmückt und das Andenken an die
Opfer des Weltkrieges in würdiger Weise geehrt .

Die Entwürfe sGipsmoSelle . Lageplan und
Perspektiven ) sind in der Ausstellungshalle zur
Besichtigung ausgestellt . W . E . O .

Nachschrift :
Die Frau mit den ausgebreiteten Armen

(Entwurf O . Hildebranö ) paßt mit leichten Aen -
dernngen für die Gräber der Fliegeropfer . —
Nicht beteiligt haben sich namhafte Künstler wie
Albiker , Gerstel . Kiefer , Taucher usw . Albikers
Entwurf für Freiburg zeigt in seiner suggestiven
Silhouette , wie man das Todesmutige zu ge¬
ballter Wirkung bringt . Und Gerstels sterbender
Krieger , der stokilmd zusammenbricht und das
Schwert fallen läßt , gibt Tod und Heldentum in
groß gesehener Form .

Ein Kiieger - Friedhof ist kein Hain zum Lust¬
wandeln . sondern ein warnendes Mal und ein
Weckruf , daS Tier im Menschen , das Raubtier
unserer Vorvergangenheit zu überwinden . Friede
und Versöhnung ist gut . aber besser ist : nicht zu
kriegen und kein Blut zu vergießen . Nehmt dem
Grauen nichts von seinem Stachel und der Wi¬
dervernunft nichts von ihrer gottlosen Gräß¬
lichkeit . '

Im besonderen Fall : Was soll uns ein Krieger -
Massengrab , das biedermeiert ? Was gibt uns
an Ausdruck ein Denkmal , das sich an oen Stil
der Zeit der Befreiungskriege hält ? Neues Er¬
leben will neue Form , sonst ist die Kunst ei »
Spiel mit Formeiu
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macht . Nach wie vor sind wir weit davon ent¬
fernt . einen ' Zustand befürworten zu wollen , der
das Uebertreten von Gesetzen et :oa zum Brauch
erheben wollte . Leiber haben bie während des
Krieges niedergegangene Moral und der Mangel
an sittlichem Empfinden dazu beigetragen , die
Krise , in der wir uns ohnehin befinden , noch zu
verschlechtern . Der Verfasser des Artikels wollte
unserer Meinung nach in der Hauptsache zum
Ausdruck bringen , daß es auch in der langen
Zeit der öffentlichen Bewirtschaftung und mit
vielen dazu notwendigen Verordnungen nicht
gelungen ist, alle Kreise zu jenem sittlichen
Empfinden zu erziehen , das notwendig ist , einen
erträglichen Zustand herbeizuführen . Heute ist
Sie Sachlage doch so. Satz bei der Bewirtschaftung
von Getreide und Milch in öen Haushaltungen
großer Mangel herrscht , dem auch in den Fällen
abgeholfen werden soll , in denen z . B . keine Kin¬
der in Betracht kommen . Wer wollte es jenen
verargen , die nach langen Kriegsentbehrungen
und auch Kriegsstrapazen sich wieder einmal
den Genuß von Milch und Mehlspeisen verschaf¬
fen . Es ist auch nicht richtig , daß sich nur jene
Kreise auss Hamstern verlegen , die einen ge¬
füllten Geldbeutel ' besitzen . Die Hamsterei wird
allgemein betrieben und auch weiter betrieben
werden , solange eben bie Nachfrage das Angebot
übersteigt .

Eine betrübende Tatsache ist freilich , daß der
Wuchergeist in solcher Weise um sich greifen
konnte und auch Schichten verseuchte , die lange
Zeit seinen Lockungen widerstanden haben .
Nachdem man öen Behörden doch rechlich Zeit
gelassen hat . um dagegen Front zu machen und
mit Erfolgen aufzuwarten , ist es begreiflich ,
bah die Verbraucher sich in ihren Hoffnungen
endgültig getäuscht soheu . Die Zurückhaltung ,
die wir in der Milch - und Getreideablieferung
beklagen müssen , hat aber vielleicht nicht so sehr
ihre Ursache in der Profitgier , sondern in der
Oppositionslust , bie nun einmal durch das Ein¬
greisen der öffentlichen Hand hervorgerufen wird .
Wir haben wiederholt Wege gezeigt , die zum
Anreiz zur vermehrten Produktion agrarischer
Produkte führen dürften , aber es ist so gut wie
nichts in dieser Richtung geschehen . Wenn heute
die Kreise der Erzeuger und Verbraucher von
neuem durch Preisprüfungsstellen geschreckt und
durch behördliche Anordnungen erzogen werden
sollen , so muh man doch von vornherein sagen ,
iah das alles aussichtslose Mittel sind .

Selbstverständlich darf man nicht die Autori¬
tät , die der Staat noch hat , dadurch untergraben ,
bah man die Uebertretung der Gesetze sozusagen
als den Normalzustand proklamiert . Die Behör¬
den sollten jedoch endlich einsehen , daß der von
ihnen eingeschlagene Weg nicht der richtige ist.
Dah in Verbraucherkreisen , nachdem diese mit
Atth und Not sich einige Zusatzmittel vorschasst
haben , lebhaftes Befremden darüber bestecht,
Venn ihnen diese abgenommen werden und dah
in öffentlichen Klagen darüber manchmal ein
etwas derber Ausdruck gebraucht wird , ist noch
lange kein Grund , einem auf Ernst und Würde
hallenden Blatt Nevolverjargon vorzuwerfen .
Das Publikum trägt doch , indem eS seinem
Herzen Lust macht , auch dazu bei . die Behörden
über die nun einmal herrschende Stimmung zu
orientieren . Dieses Recht können und wollen
wir dem Leserkreis nicht beschränken , selbst nicht
auf die Gefahr hin , dah von behördlicher Seite
bie und da einmal eine sprachliche Entgleisung
festgestellt wird .

Von privater Seite schreibt man unS : Auf
den gewiß vielen Lesern , aber vor allem den
Aiüttern , aus der Seele gesprochenen Artikel
im „Karlsruher Tagblatt " über das rigorose
vorgehen gegen die Hamsterer erscheint nun in
öer „Karlsruher Zeitung " eine Erwiderung , die
ulaubt , mit grobklztzigem G ^ ' ch

'
itz daS mundtot

fachen zu können , was mit voller Berechtigung
in der Tagblattzuschrift ausgeführt war . Denn
es ist in der Tat ein Skandal , in welcher Weife
Wan über die Hamsterer herfällt und ihnen die
Mühselig erlaugten Lebensmittel abnimmt . In
der gleichen Nummer der ,Fa -rlsruher Zeitung "

Wird dann triumphierend ein Erfolg der Milch -
Razzia bei Graben mitgeteilt , der ganze 3lX) Liter
Nilch einbrachte , die dem Milchamt Karlsruhe
Sur Verfügung gestellt worden seien . Wenn
das Ministerium des Innern glaubt , durch
einen Zeitungsartikel aus der einen Seite und
durch ein scharfes Vorgehen gegen die Hamsterer
»us der andern Seite das Hamstern unterbinden
w können , so besindet es sich damit in einem
Sanz gewaltigen Irrtum . Für die kinderreichen
» amilien gehört das Hamstern von Milch nun
Einmal zu den Lebensnotwendigkeiten , wenn sie
?>Ur noch einen geringen Funken von Liebe für
ihre kleinen Kinder haben und deren Unterer¬
nährung wenigstens etwas hintanhalten wollen .
Die Milchversorgung in Karlsruhe ist ja derart
Unzulänglich , dah Kinder von 3 bis 4 Jahren
"ich» einmal mehr einen Liter Milch im Tag be¬
kommen . Es hat gar keinen Wert , den Ursachen
dieser schlechten Milchlieferung nachzugehen und
lange Erörterungen darüber anzustellen , denn
damit wird doch nicht mehr Milch herbeige -
ichasft. Ebensowenig aber auch wird die für die
« tädte angelieferte Milch vermehrt , wenn man
Razzien abhält . Die Landwirte liefern nun
^ben einmal nicht mehr Milch ab und holt sie
°er Städter nicht selbst aus dem Land , so wird
^ e eben in noch größerem Mahe , als das schon
°er Fall ist , verfüttert und verbuttert . Jeder
Mer und jede Mutter , die täglich sehen wie
lhiver es ist. die Kinder durchs Leben zu brin -
^ n , werden sich auch durch Strafen nicht ab¬
dringen lassen , das unbedingt Nötige , und dazu
Sehört nun einmal die Milch , herbeizuschaffen ,
« ah sich unter den Milchhamsterern auch solche
finden , die die Sache gewerbsmäßig betreiben ,
Wöchentlich mehrmal anfs Land gehen und grö¬
bere Mengen Ml !ch wegtragen , ist unbestreitbar ,
^ber '

auch diese werden sich durch die Wegnahme
der Milch bei einer Kontrolle und durch Strafen
" icht abschrecken lassen . Wer . in den Hamster -
Ncien fährt , kann darüber genug hören . Damit
!
't nicht gesagt , dah das Milchhamstern im gro¬

ßen zu billigen ist . Bei öen Milchhamsterern
Zber , die nur geringe Mengen nach Hause tra¬
fen , sollte man unbedingt Nachsicht üben . Sie
, ellen sich damit doch nur in den Dienst der Na -
^°n , indem sie für ihre Kinder nötige Lebens¬
mittel herbeischaffen . Das Hamstern ist wahr -

leine Freude uud bringt Verdruß und

Beschwerden aller Art mit sich. Jene Beamte
auch sind zu zählen , Sie noch nie gehamstert oder
vom Lande solche Lebensmittel mitgebracht
haben , die „unter irgend eine Verordnung
fallen .

" St .

Aus üem Stadtkreise .

Umsatz - und Luxussteuer . Durch Erlaß des
Reichsministers der Finanzen ist angeordnet
worden , daß die Umsatzstenerämter Anzahlun¬
gen auf die noch nicht fällige Umsatz - und
Luxus st euer jederzeit entgegenzunehmen
haben un ? diese Anzahlungen vom Tage der
Zahlung an biS zum Ablauf des dritten Mo¬
nats nach Schluß des Steuerabschnittes lalso das
erste Mal bis zum 31. März 1021) zu verzinsen
haben . Der Zinssatz beträgt 5 vom Hundert ,
für die Daner des Monats l> vom Hundert .

Die Städtische Sparkasse kommt einem drin¬
genden Bedürfnis dadurch nach daß die Kassen¬
räume des Girobüros aus dem Zwischenstock des
Hauses Karl -Friedrichstraße 8 in die hellen und
lnstigen Räume des 3 . Stockes verlegt werden .
Der Umzug soll in der Zeit vom 29. aus 31. De¬
zember erfolgen , an welchen Tagen die Kassen
des Jahresabschlusses wegen ohnehin geschlossen
bleiben müssen . An Stelle der einen Girokasse
werden künstig zwei treten , so daß eine raschere
Abfertigung gewährleistet ist . Mit Beginn des
neuen Jahres werde die neuen Geschäftsräume
für den Verkehr geöffnet sein .

Das Stadtgartcn -Restaurant , das ohne Zah¬
lung eines Eintrittsgeldes für den Stadtgarten
den ganzen Tag geössnet ist , wurde in den letz-
ten Tagen einer gründlichen Renovierung un¬
terworfen . Die große geräumige Glashalle , die
jetzt an Stelle der Gasöfen große Dauerbrand¬
öfen erhalten hat , wie der anstoßende Nestaura¬
tionsraum wurden mit neuem Anstrich versehen
und zumteil auch neu möbliert . Eine reiche
und gemütliche Ausstattung erhielt das Restau¬
rant durch praktische und bequeme Korbmöbel ,
die Herr Schmitges neu angeschafft hat . Als ein
besonders gemütliches Lokal präsentiert sich das
sogen . Weinzimmer , dessen stilvolle Einrichtung
mit Korbmöbeln und Kissenbelagen auf den Ton
der Behaglichkeit abgestimmt ist .

WeihnachtsanSstcllnng des Fröbelschen Kin¬
dergartens Hirschstraße SS. Wie alljährlich ver¬
anstaltete auch in diesem Jahr die Leiterin des
Fröbelschen Kindergartens , « Fräulein Lilly
Schneider , eine Ausstellung der Arbeiten , die
kleine , fleißige Kinderhände daselbst angefertigt
hatten . Es war eine köstliche Freude , die mit
so viel Liebe und Verständnis angefertigten
Sachen zu sehen , die nützlich und schön zugleich
sind . Besonders viel Wohlgefallen fanden die
dargestellten Märchen lRotkäppchen , Der Wolf
und die sieben Geischen , Schneewittchen , Hänsel
und Gretel , Dornröschen ) . Der rege Besuch und
die freudigen Gesichter zeugten für die Anerken¬
nung . die man der Leiterin des Kindergartens
zollte .

Ertrunken . Mittwoch vormittag 1t Uhr brach
der 5 Jahre alte Heinrich Scher « r , wohnhast
Rheinstrahe SS hier , auf der Alb in das Eis ein
und ertrank .

Taschendiebstahl . Mittwoch nachmittag wurde
in einem hiesigen Kaufhaus einer Frau aus
Durlach ihre Handtasche mit 1200 Mark Inhalt
durch unbekannten Täter entwendet .

Verhaftet wurden : ein 21 Jahre alter Koch
aus Schwann wegen Zuhälterei , der auch wegen
Widerstands und Bestechungsver >uchs usw . aus¬
geschrieben war , ein Zeichner aus Zell , ein
Monteur von hier , beide wegen Diebstahlsver¬
dachts und Schleichhandels , ein Bäcker von hier
wegen erschwerten Diebstahls , ein Arbeiter von
hier wegen Hehlerei und ein Dienstmädchen aus
Göttelfingen wegen GewerbSuuzucht.

Chronik der Vereine .
Der Lei»»renadicr -Bcrcin Karlsruhe e. B . hatte am

vergangenen Sam - tag , dem SO. Jahrestag des Gefechts
bei Ruits , seine Altveteranen in sein Vereinsheim lRe -
sidenzautomat ) zu einem Ehrenabend eingeladen , der sich
zu einer würdigen Feier gestaltete . Der 2 . Vorsitzende
des Vereins , Stadtgarten -Obereinnehmer Bronner ,
begrübt « die erschienenen Altveteranen , besonders denSenior des Regiments , General der Infanterie Frei¬
herr » Böcklin v . Böcllinsau , der es sich trotz seines hohen
Alters nicht hatte nehmen lassen , zu erscheinen , um den
Abend unter seinen Kriegskameraden zu begehen , so ^
wie de» 2. Präsidenten des badischen Kriegerbundes ,General Freiherr Röder von Diersburg , aus das herz¬
lichste. Es folgte nun eine Bewirtung der Anwesenden ,wobei jeder der Veteranen , S2 an der Zahl , ein Ehren¬
geschenk des Vereins erhielt . Nun gedachte der 1. Vor¬
sitzende , slädtisther Sekretär Seysarth , in tiefdurch -
dachter , feinsinniger Rede der Veteranen und ihrer Ta¬
ten vor SV Jahren , wofür ihnen heute noch der Dank
des Vaterlandes gebühre . Zum Schlüsse seiner Ansfüh -
rungen gab der 1. Vorsitzende bekannt , das ; der Verwal¬
tungsrat beschlossen habe , die Veteranen zu Ehrenmit¬
gliedern zu ernennen . Im zweiten Teil deS AbcndS ,
zu dem sich die Vereinsmitglieder in grober Zahl ein -
gesunden hatte » , kam die Unterhaltung zu ihrem Rechte .Das Ehrenmitglied des Vereins , unser heimischer Dich¬
ter Romeo , hatte tn dankenswerter Welse den Hanpt -
tetl übernommen . Vorträge ernster und heiterer Natur
wechselten mit musikalischen Darbietungen , in die sichdie Herren Heinz Somann und Kamann vom
LandeStheater , sowie die Damen Hainmüller , Liselund Emma Band teilten . Die Ehrenkameraden und
Veteranen BSellin und Dreysuh dankten namensder Veteranen . Letzterer brachte ein Hoch aus das deut¬
sche Vaterland aus , in das die Anwesenden begeistert
einstimmten . Anschließend wurde stehend das Lied
„ Deutschland , Deutschland über alles ' gesungen . Zum
Schlüsse gedachte de: 3 . Vorsitzende , OberzollinspektorRichard , dankend der Mitwirkenden . Außer zahl¬reichen BegrübungSschreiben waren im Laus - deS Abends
noch zwei Telegramme vom srüheren Grotzherzog und
Prinz Max von Baden eingegangen .

Die Barkflcdelnngsgcnoffensckast „ Eigenhandbau
Karlsruhe m b . H ." hielt am Dienstag im „ Elefanten "
ihre Hauptversammlung ab . Es wurde Bericht erstattetüber di« Verhandlungen mit dem Vertreter der Stadt
Karlsruhe , Bürgermeister Schneider . Freudigwurde es begrübt , dah die Stadt Karlsruhe der Siede -
lung grobes Interesse entgegenbringt und ganz beson¬ders , daß die Stadt selbst alles tun will , damit im
Frühjahr sosort mit dem Bauen der Eigenheime im
Ewenhandbau begonnen werden kann . Nach den Be¬
sprechungen der Satzungen wurde mit der Zeichnungder Geschäftsanteil « begonnen . Bon letzterem Recht
machten die Genossen , dem gemeinnützigen Ziveck der
Genossenschast entsprechend . starken Gebrauch . Di « Ver¬
lesung des Baugruvvenvertrages zeigt « , daß die Lei¬
tung der Genossenschaft auf alles bedacht war . damit
ein Versagen des Unternehmens völlig ausgeschlossen
ist und Streitigkeiten innerhalb der Baugruppen ver¬
mieden werden . Näheres durch Schriftführer H . Kett -
» « r , Wvrseuitrab » 1Ä.

. Die Rettung des deutsche» Wirtschaft ?- , Rechts - und
Geisteslebens ' Man teilt uns mit : Eine Füll « gewal¬
tiger Ausblicke bot d« r im Eintrachtsaal durch die hie¬
sige Ortsgruppe des Bundes für Dreigliederung deS
soziale » Organismus veranstaltet « Vortrag Dr . G .
Wachsmuth über . Di « Rettung des deutfchen Wirt -
fchafts - , Rechts - und Geisteslebens ' . Anknüpfend an
die heute überall hervortretende Ratlosigkeit unseres
öffentlichen Lebens zeigte d«r Redner , wie diese auf
di« herrschenden kleinen mattrtalistifchen Gesichtspunkte
zurückzuführen ist und wi « nur aus einer großen um¬
fassenden geistigen Weltbetrachtung uns die Rettung
kommen kann . Die errungene weitgehende Beherr¬
schung der toien Stofflichkeit genügt heute nicht mehr ,
die ungelöste Frage nach der Bemeisterung des Leben¬
digen , nach der richtigen Lebensform des Volksdaseins
steht drohend vor uns . Gelingt es uns nicht , aus der
Erfassung tiefster Menichheitsnotwendigkeiten die sozia¬
len Kräfte in die gesunden Lebensverhältnisse zu ein¬
ander zu bringen . dann wird weder Weiterivursteln noch
ein Wunder uns helfen . Doch statt sich auf sich leibst
zu b« sinnen . starrt unser Volk wie gebannt nach Weiten
und Osten und lauscht der Diktate , die von bort kom¬
men . In ein grobes Warenhaus unter Kontrolle und
zum Vorteil England - Amerikas sollen wir einerseits
als Teilbetrieb eingestellt werden , während man ande¬
rerseits uns zu einem Korpsbezirk des chinesierten
militaristisch -zentral istisch mechanisierten Sowjetstaates
machen möchte . Beiderseits » » mögliche Berauickungen
rechtlich - politilcher , wirtschaftlicher und kultureller Le-
bensnotwendigkeiten . die keines der drei Gebiete werden
gesunden lassen , sondern all « bisherigen Schäden nur
weiter verschlimmern können . Aufgab « des deutschen
Wesens mußte es demgegenüber sein und bleiben ,
durch Besinnung auf die tiefsten Kräste der Meyschen -
natur die Individualität wieder in ihre Siechte einzu¬
setzen . Durch uns mub neb« n den wirtschastlich -ge-
meinschastlichcn und rechtlich - staatlichen , d . h . den un¬
persönlichen Gesichtspunkten auch der individuell -gei¬
stige wieder hervortreten , der den Menschen wieder als
Menschen und wicht nur als Angestellten , als Produk -
tivnssaktor , als Soldat der ArbeitSarmee usw . bewer¬
tet . Alle Verauickung der drei Gesichtspunkte , des wirt -
scliaftlichcn , rechtlich - staatlichen und geistigen aber mub
zu solcher Einstellung führen und damit zu dem schlimm¬
sten der gegenwärtigen Schäden , daß das geistige L« b«n
zum Sklaoeu des Staates und der Wirtschaft wird , statt
Selbstzweck des Menschen zu sein . Aus der geistigen
Erneuerung aber mub unser « Gesundung sich ergeben .
Zwei grundsätzlich « Folg « rungen ergeben sich daraus
als zwingend . S»j«der Wirtschaft noch Gcift « sl « ben kön¬
nen und dürfen vom Staate verwaltet werden . Di «
Wirtschaft braucht sachverständige , die Kultur geistig
produktive Menschen zu ihrer Leitung . Schon W . von
Humboldt und E . von Hartmann vertraten ähnliche
Forderungen Zwei Befreiung Salt « sind nötig : das
wirtschaftliche Leben einerseits , das geistige anderseits
sind aus dem Machtbereich des Staates zu entlassen
und jedes für sich SelbstverloaltuiigSkörverschaften zu
überantworten . Auch das politische Leben wird dadurch
gewinnen , wird es doch damit von jenem Beigeschmack
befreit , der es zum garstigen Kubhandclsgcschäst heut «
hernnterzudrückcn droht . Im Wirtschaftsleben aber
werden dann Assoziationen , die unmittelbar Erzeuger
und Verbraucher in grobem Maßstäbe zusammenbrin¬
gen . die Erzeugung . Verteilung und der Verbrauch
der Waren fachgemäb zu regeln haben . In , Geistes¬
leben wird die wirkliche geistig « Produktivität ihr « ge¬
bührende Stelle einnehmen können . Nur auf diesem
seit 1A17 von Dr . Rudolf Steiner vertretenen , auS
echt deutschem . Goetheschcm Geiste entsprungenen Wege
der »Dreigliederung des sozialen Organismus ' wird
es möglich sei » , alle di« gewaltigen Kragen ihrer Lösung
entgegenzufahren , vor denen zurzeit dt« Menschheit
steht . Eine Füll « von Gedanken wurde noch berührt ,
die hier nicht all « wiedergegeben werde « könne » . Der
Bortr -aig fand lebhasten Beifall .

Veranstaltungen.
WeiH« achts -So « ,crt in der gesthall «. Man schreibt

uns : Auch an dieser Stelle sei auf das Sonntag »Ste -
phanstag ». SV. d . Mts ., nachmittags von K4— H7 Uhr ,im graben Festballes aal stattfindende » Große Weih -
nachts - Konzert " des Musikvereins Harmonie unter Lei¬
tung des Herrn Hugo Rudolph hi »gewiesen . Eine
besonder « Anziehungskraft erhält das Kon ^ rt durch die
Mitwirkung der Konzertsängerin Frl . Emilie Sen »
fert . Die Begleitung der Solistin liegt in den be¬
währten Händen der Krau Sofie Bär - Herling .

. Aus dem lehr abivechslungSreicheu , gediegenen Pro¬
gramm sei ferner hervorgehoben die Serenade für
Flöte » und Waldhorns »!» von Voigt , die den Herren
Kessinger und Kirchgäßner Gelegenheit geben
wirb , das Können auf ihren Instrumenten zu zeigen .
In dem von Frl . Seusert gesungenen Lied „ Der Spiel -
iiiann " von Hildach ist Herrn Lange das sehr wir¬
kungsvolle Violin - Solo übertrage » . Zuni Schlüsse des
Konzerts kommt das grobe Tongemälde „Fröhliche
Weihnachten " von Ködel zur Ausführung

Arbetterbildungsverein . Morgen Samstag <1 . Feier¬
tag ) , abends 7 Uhr , sinket im Hause deS Vereins , Wil -
helmstraße 14, die Weihnachtsfeier für Erwach¬
sene statt . Ihre Mitwirkung haben gütigst zugesagt :
Fräulein Rosel Landwehr (Lieder ) , Martha Ba¬
stei (Klavier ) , Stadtpsarrer Schilling (Ansprache ) ,
Emu Mangler ( Violine ) , der Männerchor und
gemischte Chor des Vereins . Das Einsührungs -
recht ist ausgehoben .

Cafs Hildenb :aud . Heute abend findet ein befondc-
res Künstler - Konzert mit Weihnachtsvrogramm statt .
Das Konzert beginnt nm 8 Uhr . An den beiden Weih -
nachtsfciertagen wird jeweils von 11— 1 Uhr ein Früh -
fchovvenkonsert veranstaltet .

Standesbuch -Auszüge .
Ebeschliebnugeu . 23. Dez . : Paul Vogt von Wen -

celwulde , Monteur hier , mit Frieda Günther von
Mosbach ; Emil Kiefer von Kniclingen , Schlosser
hier , mit Anna H e n n r i ch von hier : Herm . Lam -
vart von hier , Kaufmann hier , mit Jul ' s Sveck
von hier : Wilhelm Baumgartner von Säckingen ,
Kaufmann hier , mit Anna Stelzer von Bockingen :
Carl Schrovv von Lahr , Hausdiener hier , mit Mar¬
garethe Link von Marburg : Fritz Lodders von
Artlenburg . Kausmann in Dollnstein , mit Marie Zol¬
ler von hier : Michael Edin von Kicklingen , Kino -
Operateur hier , mit Josefine Batot von Urbeis :
Karl Rapp von Connweilcr . Fuhrmann hier , mit
Katharina Ernst von Gültlingen : Eugen Sveck von
hier . Hilfsarbeiter hier , mit Lina Trebes von
PlobShcim : Dr . Wilh . Meyer von Lodz , Chemiker
in HerZscld , mit Elsa Maier von Konstanz : Andreas
Seitz von Bruchsal , Former hier , mit Luis « Vogt
Witwe von Ulm . Ludwig Toppazzini von San
Daniele . Maurer hier , mit Johanna Scheu von Of -
seuburg .

Geburten . 12 . Dez . : Rudolf Wilhelm , Vater Eduard
Beck , Kaufmann . — 16. Dez . : Samuel , Vater Ra¬
statt Grün . Uhrmacher . — 17 . Dez . : Gertrud , Math .,
Vater Lud . Hodapp , Masch .- Schlosser : Kranz Alois .
Vater Alois Müukel , Postsekretär . — 18. Dez, :
Marta , Vater Karl Schneider . Kaufmann . —
Zg . Dez . : Eugen Wilhelm . Vater Wilh . Streit ,
Kanzleigchilfe : Wilhelm Johann . Vater Joh . Häf -
» e r , Kiiser : Else Rosina Kath .. Vater Rob . König ,
Feinmechaniker : Herta , Vater Meinrad Rimmels -
pacher , Elektromonteur : Paula Lina , Bater Krdcb .
Eberbardt , Schlosser : Ernst Johann . Vater Ernst
Heun , Dachdecker : Helmut , Vater Gust . Martin ,
Kutscher : Gertrud Anna , Vater Artur Bach . Kfm . :
Erwin . Vater Fritz Steiner , Musiker : Rudolf Jo¬
sef, Vater Josef Bruder , Kaufmann : Liselotte
Paula . Vater Egidius Göbel , Bäcker : Hildegard ,
Vater Otto L i ch t « n w a l t e r . Elektromont . : Fried -
bert Eugen . Vater Salomon Müller . Kanzlei - Assist .
— 2<i . Dez . : Gertrud Elisabeth , Vater Pirmin H u fter ,
Mechaniker .

Mr. ZSZ. Veite S
Todesfälle . SS . De ». : Michael Bark . Hilfsarbei .

ter . Wttioer , Ut 4g Jahre : Anna Ruf , alt 47 Jahre ,
Ehefrau von Auguft Ruf . Korrektor : Heinrich , alt ü
Jahre , Vater Karl Schierer , Schlosser : Johann
Schwab . Maschinist a . D ^ Ebeman « . alt SI Jahre :
Maria Rapp . Stickerin , ledig , alt »4 Jahre : Maria
Baumgartner . Ät S« Jahre . Ehefrau von Jakob
Baumgärtner . Postschaffner : Joses , alt S Monate 15
Tage , Vater Jos . Fischer , Fabrikarbeiter : Christoph
Schwenk , Naturheilkundiger , Ehemann , alt SS I . :
Mina Oelschläger , Näherin , ledig , alt 2S Jahre .— SS . De, . . Luise Boeckh . alt 78 Jahr «, Witwe von
Max Boeckh , Rechtsanwalt und Stadtrat .

Beerdigungszeil und Traurrhauo erwachsener Ver¬
storbenen Freitag , 24. Dez . : -61Z Uhr : Christoph
Schwenk . Naturheilarzt . Schützenstr . 9 . — 1Z Uhr -
Karl Zähringer . Professor . Kriedenstr . 1« (Fcucr -
bestattuna ) , — AI Uhr : Ferdinand Rogge , Leibkut -
scher a . D . . Waldstr . 18 ( Feuerbestattung ) . — k -2 Uhr :
Stefanie Bauer . Hoskonditors - Witw «. Borholzstr . S2.— 2 Uhr : Adolf Strübel . Taglöhner , Schwanen -
straße 7 . — Uhr : Ida Müller , ohne Beruf ,
Sofienstr . 27 . — W Uhr : Maria Rapp , ohne Beruf .
Marienstr . 80 — 8 Uhr : Michael Blirk . Kabrik »
arbciter . Putlitzssr . 1 . — H4 Uhr : Johann Schwa b .Prinatier , Bachftr . 4S , tn Mahlburg beerdigt . —

Uhr : Heinrich Scheerer , Schüler . Rheinftr . 8S.in Mühlburg beerdigt .

Letzte Nachrichten .

Monarchistische Bewegung .
iEigener Drahtbcrichts .

b . Dresden , 2g. Dez . Wie dem „8- Uhr -Blatt "
von angeblich zuverlässiger Seite gemeldet
wird , steht die Gründung einer sächsischen Kö¬
nigspartei nach dem Muster der bayerischen
Königspartei unmittelbar bevor . Die neue
Partei , beren Gründer der Deutsch - Nationalen
Bolkspartei nahestehen , will sich dadurch unter¬
scheiden , dah sie nicht nur grundsätzlich die Wie¬
derherstellung der monarchischen Staatsform
will , sondern auch die Wiedereinsetzung des ehe¬
maligen sächsischen Königshauses . Durch ein
Programm , das in sozialer Beziehung auchden unteren Schichten entgegenkommt , hosst man
auch in weiteren Volkskreisen Anhänger zu
finden . (Diese Meldung ist mit einiger Zurück¬
haltung aufzunehmen . Die Red .)

Bombardement von Aiume ?
Malmö , SS. Dez . . Ŝvenska Dagblad " meldet

aus Rom : Nachdem die Mtündige Frist für die
Räumung der Stadt Fiume durch die Zivil¬
bevölkerung abgelaufen war und d ' Annunziodem General Caviglia geantwortet hatte , er
möge den Ton seiner Ultimaten etwas herab¬
stimmen , ist Fiume jetzt bombardiert wor¬
den . Zwischen Italien und Fiume herrscht voll¬
kommener Kriegszustand . ( Eine Bestäti¬
gung dieser Nachricht liegt nicht vor .)

Die Sowjetregienmg verläßt Moskau .
Stockholm , 23. Dez . „Nya Dagligt Alleanba "

meldet aus Reval : Die Erregung in Mos -
k a u nimmt mit jedem Tage zu und hat ihren
Höhepunkt erreicht , nachdem der Beschlub der
Sowjetregieruug betretend die Billigung
von Konzessionen an ausländische
Kapitalisten der Oefsentlichkeit bekannt ge¬worben ist. Die Erregung ist so stark , daß der
Rat der Volkskommissare beschlossen hat , nach
Petersburg überzusiedeln . Als Grund
für diese Uebersiedelung gibt der Rat an . dahdie erregte Stimmung die ruhige Arbeit der
Negierung störe . In dem Telegramm heiszt es
ferner , daß die Volkskommissare sich nicht auf
ihre Schuhabteilungen verlassen kön¬
nen , weshalb sie noch vor der beschlossenen
Uebersiedelung Chinesen und Letten zu¬
sammengezogen haben , unter deren Schutz die
Uebersiedelung stattsinden soll .

Rußlands Wirtschaft .
Eigener Drahtbericht .)

b . Stockholm . 23 . Dez . Schwedische Blätter
melden ans Helsingsors , daß die Frage der aus¬
ländischen Handelskonzessionen in Rußland viel
Streit hervorruft . Die Moskauer Regierung
stelle sich der Einfuhr ausländischer Arbeiter zur
Durchführung der Kohlen - , Gold - und Naphtha -
ausbeutung durch amerikanische Konzerne nicht
mehr entgegen . Hinsichtlich der Bewilligung von
Konzessionen an andere Staaten ist man sehr
zurückhaltend . Holland wird in dieser Hinsicht
als ungefährlich angesehen .

Der Lebensmittclmongel in Rußland .
«Eigener Drahtbericlit .)

e. H elking sorS , 23. Dez . Aus Moskau wird
mitgeteilt , daß dort Lebensmittel für die
Sowjetarmee und Sowjetbeamten nur bis zum
lb . Januar vorhanden sind . Die Regierung hat
deshalb Order gegeben , daß Militärabteiluugen
nach den Landdistrikten ausgesandt werden
sollen , um die Bauern zu zwingen , Ge¬
treide abzuliefern und die Soldaten aufzufor¬
dern , scharf gegen die Bauern vorzugehen .

Rußland vergibt weitere Konzessionen ,
e . London , 23 . Dez . Krassi n verhandelt mit

zwei englischen Petroleum -Konzernen über
neue Konzessionen , welche die englischen Gesell¬
schaften im Vaku - und Grosny - Gebiet wün¬
schen . Die Rechte der jetzigen Konzessionsin¬
haber sollen nicht anerkannt werden .

Der Markkurs kn Zürich . '
lEigener Drahtbericht .I

e. Zürich , 23. Dez . Die heutige Schlußnotierung
der Mark ist : V.M Geld und S. lS Brief .

Berlin , 23. Dez . Nach Mitteilung des Ber¬
liner Magistrats werden die Stüde nten -
sp eisungen der Quäker auf alle Univer¬
sitäten und Hochschulen ausgedehnt werden .
Täglich sollen etwa 20 M0 Speisungen stattfinden .

w . Rom , 23. Dez . <Eig . Drahtbericht ) . Wie
die Blätter melden , hat General Caviglia
die nach Fiume führende Eisenbahnlinie , so¬
wie die Telegraphen - und Telephonleitungen
unterbrechen lassen .

Tagesanzeiger , , u
°

N ° .
"

» >
'

Freitag , 21 . Dezember .
Weltvanorama . Jerusalem .
Residenz - Lichtspiele , Wald - und Kais «rstratz «.

Neues Programm ,
Luxeum - Lichtspi « le . Neues Programm . ^
Cafe Hildenbrand . Künftl «r - 5ton « rt .
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Die Wetterlage .

sMitgeteilt von der Badischen Landc ^ Wetterwarte
am 23 . Dezember 15)20.)

Ein kräftiger Sturmwirbel , der am Sonntag
im Nordwesten der britischen Inseln erschienen
ist , hat das aan ^ e Festland mit warmer ozeani¬
scher Lust überflutet . Damit ist der während der
ersten Hälfte des Monats Dezember herrschen¬
den Frostperiode ein rasches Ende bereitet wor¬
den . Nm Morgen des 21 . Dezember lag noch
ein starkes Frostaebiet über Frankreich und dem
Nordosten , doch schon am Abend pflanzte sich die
Erwärmung in daS Festland hinein aus , um am
nächsten Tag weiter nach Süden hin fortzuschrei¬
ten . Im Schwarzwald trat die bei solchen Wet¬
terlagen eigentümliche Erscheinung z " ta " e , dah
sich für die Mulden - und Tal ' ageu die Erwär¬
mung verzögerte , weil die wärmeren Südwest -
winde über die an solchen Orten laaernden , als
Kälteseen anzusprechenden Luftmassen . nicht so
rasch abgesaugt werden konnten . Als weitere
Folge des vorherrschend gewordenen tiefen
Druckes kam es auch zu Niederschlägen , die viel¬
fach als Negen , und nur in den über 700 Meter
«ele enen Schwarzwaldhähen als Schnee er¬
folgten .

Während nun der eigentliche Stnrmwirbel
nach Skandinavien abgezogen ist , hat sich noch
ein wohlausgebildeter Teilwirbel über dem

Kanal erhalten . Dieser bringt uns noch weitere
Niederschläge bei unbeständigen , Zelter , Ihm
folgt aber im Westen ein schwaches Hoch nach ,
unter dessen Einfluß dann eine Besserung ein¬
treten wird , von der aber nicht erwartet werden
darf , das? sie länger anhält . Es folgen vom
nordwestlichen Meere her noch weitere Sturm¬
wirbel . die . sobald sie zur Herrschaft kommen,
einen erneuten Nückschlaa zu milderem Wetter
mit Niederschlägen berbcif " hren werden .

Vom Wetter . Wette rnachrichten dienst
der bad. Landeswetter¬

warte in Karlsruhe
?lu > Grund land- » . ' nnkentelegravbischer Meldungen
Beobachtungen , vom Donnerstag . 23 . Dezember iLZll.
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Allgemeine Vitterungsübersicht .
Von dem großen Sturmwirbel , der den Wit -

terungöuu . schlag herbeigeführt hat , liegt noch
ein Rest über dem Kanal . Dieser Teilwirbel
bringt uns noch weitere Niederschläge , diese er¬
folgen in Höhen über 7M Mê ter , wo die Tempe¬
ratur bei Null und darunter liegt , als Schnee .

Im Nucken dieses Tiefdruckgebietes erscheint
ein schwaches Hoch , das ostwärts wa« dernd wohl
vorübergehend Aufheiterung bringen wird .
Neue vom nordwestlichen Meere heranziehende
Tiefdruckgebilde werden danach wieder Einfluß
erlangen .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , den
24. Dezember lSA ). nachts : Unbeständig , zeit¬
weise Negen . nur in größeren Höhen Schnee ,
naßkalt . Dann knrzandauerude Besserung, ,
später erneuter Rückschlag zu milderem Wetter
mit Niederschlägen .

Schneebericht:
Feldberg : 2S Zentimeter , pulvrig , — bedeckt ,

Skibahn gut . Todtnauberg : 28 Zentimeter .
Neu ' chnee naß , —2°

, Skibahn gut . Herrenwies :
l5 Zentimeter , örtlich trocken , -^ 1 °

, leichter
Schneefall . Skibahn fahrbar . Zuflucht : lKnie -
bis ) 25 Zentimeter , örtlich , pulvrig . — 1°

. Schnee¬
fall , Skibahn bis halbwegs Oppens » gut fahr¬
bar . Triberg : 6 Zentimeter , — l °

. starker Schnee¬
fall , Ski - und Rodelsport möglich.

Rliein -MaNeritände Morgens 0 Uhr :
23. Dez .
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Freilag . d. 24 Dezember:
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Samstag , 25 , Dezember:
Morgeuaotteod. 9,W II .
Nachm.- Gottesd . ü.SttU .Sa ibatausaang 5 .15 U

Werktags : Morgeiigot-
tesdienst7,l5 U . Äbeiid-
gvttesdienst 5.3 i Uhr ,
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oeseUschast.
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MorgeiigotteSd. ^ ili U .Nalim .- Gottesd. 4 .l'l ' U .
Sa !' , ataus .mng u.25 U ,

Weikags : Wioraeügot -
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V ^ altker Lrliarcl .
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keercii ^ unZSTeit ^ Sonntag , äen 26 . Dezember , vormittaZs
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Ausgehen erregende Cr
sindun .! . keine Eliitago - ,stiege ! Vers.nib ics h. u .Wi d : rv : rk . tu kurz ZeitTauiettd,: . da Artik. reist . >
Abs find , Brosp,gr . ^lna . !
au 5er »i . Rs >q, (Ärossift.Neu - Isenburg ö iv ,

Utückvort^ erbeten.

Ioäe8 ^ N2e ^ e . - 8tätt Karten .
Verwandten , t̂ reuncken un6 V^Ic^ n !.ten 6ie

i ^.trauri e !>Izc!iricl.it, meine li ^be frau . ^
I unsere sute 6ckwester , Sc.iwäZerln , rollte un .i
>Sickte

^ nna I ^ uf

xeb . koser
^ stern naclit ll im 47 . I^edenssakr nacl
!a ^em ^.etäen sankt im Herrn entscliialen ist .

Karlsrvke , c!en 23 . Dezember 1920.
!m I>iamsli 6er trz ^ernäen ttinterbliedenen: !

^ llZust l^llk, Korieictor.
? rs»erl,zill > : I<sonenst ' -ös zz II .
öeerUi unz : San w-?, Zb. vc ?ember , nsek

mitl»xs 2 Ukr von ct. 1° l.eickenli»Iie sus.

OanIcsaZUNZ . Ltatt Karten .
für 6ie uns gnIZKück 6es so sedme »?Nc''

empknnäenen ttinsclieictens unseres ücden Otiten
^nu Vaters

MtelMM ß i . u6oli ilyll

Nsuptstr . 5t>
retepkon Z9Z

ZezMkkZtelZz

erwiesene innige l 'eilnakme sa^en wir kiernut
^Ilen Ver v̂snciten» Uekai nten , freunden, sowie I
Vereinen unseren aukricliti ^sten vanit.

Die trauerncisn t-iinterbliebenen
l<artsruke» cjen 2Z. ve?em >er l ?20 .

Gottesdienste .
Vvanacliscke Stadtaemeind«.
Freitag den S4. Dezember.

Kleine Kircke . 4 : Kinderiveibnacbtsfeier. Ober-
Sosvreb' aer yischer.

Avhauseskirch « . « : Chrtstsestseier. Staitvkarrcr
W . Schul »

Lhriituokircke. 5 : Christsestkeier . Stadtvsr . Nohde.Diakonissenbauskircke . Nm . 4 : 1 . liturg . Christ-
scier.Turüsanl Tlldendscbule . 5 : Cbristsestseier. Psarr -
verwalte» S ?mmer .

esvaua -l . th . tvemeind « (Kav . Waldbornstr. VI ) ,KhriitvUvcr.

Samstag den zz. Dez. <1. Wcchnacktssest».
Beim AuSg .ina aus allen Gottesdiensten wird

eine Kollekte siir die Anstatten und Vereine zur
Ncttuiin gefährdeter und sittlich verwahrloster Kin¬
der erhoben , . „Stadikirche , M : Stadtvikar Klenck . 10. Stadt-
vfnirer Kühlewein mit Abendmahl .

Kleine Kirche . S : Liturg. Gottesdienst . Stadtvik.
Kämmerer ,

Scklonkirch«. 10 : Oberbosvrebiger Fischer mit
Abendmahl ,

IohanneSkircki« . M : Stadtvikar Brecht . IN :
Stadtrs ' Maver-Ullmann mit Abendmahl . S : Lit .
Gottesdienst , Stadtvkr, W , Schulz .

IZSristnskirche. 10 : Stadtvsr . Robbe mit Abend¬
mahl . ü ' Stadtvikar Sicinmeb,

Gemeindehaus der Weststadt. IN : Stadtvsr , Schil¬
lina mit Abendmahl ?44 : Weihnockitsleier dcS
Kind ^raottesdienstes , Stadtvikar Steinmetz ,

Liitücrkirchc. Stadtviarrer Weidemeier . >0 :
Stadtvsr. Weidemeier mit Abendmahl . 4 : Weib-
nachtsausführiing ,Dia ' ->- is?e» l>aitskirch«. Vm . 10 : Psr . Kab : nachm.
4 : 2 . litt?'' " Pkrjstkeier ,

Tnrnsaal Siidendsckule . 10 : Psarroerw , Hemmer
mit Abendmabl ,

Lndkiig - Wilbelm -Srankesveim. k : Oberhofvred .
^ ilcber ,Stadt . Krankenkans. 10 : Stadtvikar Merkle .

Lieierthrim . >/- 1V: Stadtvik. Münzel mit Abend¬
mabl . -I : Kindcrweibnachtss >' ier Stadtvik, Nütnzcl .

Evang.-l« !S . ft^ meinde lKav , Waldhornstr , KI ) .
V̂ IV : Bcichte 10 : Predigt. Psr . Herrinann. Nach
der Predigt Abendmahlsfeier .

Sonniaa den 2K. Dez . l2 . Weihnacktsfeft ) .
Stadtkirche . 10 : Dekan Navv . ?412 : Christen ! .

Tekan Navv
Schloktkirck « lv : Stadtvikar Köbel.
^lohanneökirSi « , 10 : Stadtvsr . W. Schulz.
Christnskirchc . 10 : Stadtvikar Merkle .
Geuieindcbavsder Weltstadt . 10 : Stadtvik. Stein-

mei?.
Lutkerkirch« . ?Ä! : Stadtvikar Köbel. 10 : Psarr¬

oerw . Bas . >412 : Christen ! . Stadtvsr . Meid ^nieier .
Diakonissenhauskirche . Vm . 10 : Psr. Sitzlcr:

abds. fallt ans .
Tnrnkaal Südendscknle (Saal geheiztl. 10 : Got-

tcAdienkt Il ^i ' Kindergottesd , Psarrvcrw. Hemmer .
Beiertheim Ä0 : Stadtvikar Miinzel .
lSvang -luib. Gemeinde lKav . Waldhornstr . Sil .

10 : Predigt Pkr . Herrmann.
Evan«. Swdt -niMon lAdlersrr , 23) , 1 . Weilj-

nachötag. S : Litura. Gottcsd , Anw. Schmidt : » :
Mädchcn-Ingendver , lWeihnachtss .) , — Z. Wcili-
na -htötag ^ 12 : Kindergottesd . . Stadtmiss . Lieber :'412 . Kindergottesd . in d . Diak - Äav , Frl . Thiele :
L : Weiiiiiachtss der Sonntagsschule im Diakonis -
senkanS : Mädchenklnb . Ad ^erstr , 23 . g . St, : 4 :
Inngsr, -Bci , Slbw, Luise : 8 : Blaukreuzverlamml.
Kreuzstr , 23, Stadtmiss . Höschele . — Biontag . 4 :

. Bibelstunde Krl . Thiele , — Mittwoch . 8 : Bibeln,,
S 'adtiniss. Lieber . Predigtausaabc.Evana S>ereinöhl>tts iAmalienktr . 77 ) . Sams¬
tag . Christfest, 10^ : Sonntagsschule . Hauvtgottesd, :
3 : Alla Bersamml, Stadtmiss , Scheurer. — Sonn¬
tag . vorm . 11k : Sonntagsschule: nachm. 3 : Allg.
Bersamml. . Stadtmiss , Scheurer : nachin, 4 : ?) ung -
sranenvcrein: 5 : Weihnachtsfeier , Sonntagsschnle.
— Montau, abds, 8 : ^ uaendabteil, — Dienstag,
nachm. 4 : BiSc ' ft s Frauen u , ^ unafr, : abds.Bi ^ c 'bcsvr ! , MKnper n .
^acknr . t ; ^ iartaliuud « iüt Hiätckcn : abo^. d ; Äl-

b« l - u . GebctSftnnde . — Freitag, abds, lN : snl -
vesterfeiSr, Siadtmiss , S -Heurer — Samslag .
Ncniabr nackm , 3 : All« . Bersamml Stadtm Wie-
ler . — Sonntag nach Nentabr. 3 : Alla , Bersamml.

Äatb^lisch? Stadtgemeiude
Et Stcvhanskir^ e . Samstag lhockbl . Wciv-

vacktSscstl : 5 : Cbriftmctte : K: Sirtenmefse : ^>7 : HI.
Messe : 7 : hl , Mcstc : ',̂ 8 : h ' , McNc : 8 : Sinamesse
mit Pred, : ^ 10 : FeNa^ tleSdienst mit Pred, . Icvu .
H "ch>" t,t , Tedcnm n , S<aen : KIZ : Kinderanttesd,
mit P ^ed : V>3 : leierl , levit Belner m » S ^aen :

, hierauf Ncichtaclecenb , bis 7 Ulir , — So-,n -aa
> tFest d . kl S ' " vbannS , Kir-lienvatronV ^ ß : Zürich -
> messe : 0 : bl , Meile : 7 : bl MeNe mit Gencralkom -
l mii " ! '>n für Gelckia' s^ gck ' ilsii' nen n , Beamtinnen:

8 : Sinamesse mit Pred, : ^ 10 : ^est^ ottesd , m >t
n ?-e5iat sevit. Sr'chi' mt Tedeum u S ^ rn : Kl2 :
KinberaotteSd mit Pred, : V-3 : keierl , Bcloer mit
Scaen : Z ' .Kriv "enscier der Kinder mit Predigt » .
P ' o ' cskio 'i »nr Krivre n Kindcrlcaen ,

Altes St BinzentinskanS. 8 : Amt ^St . B' rnbardnskircks, KaniStag tho^ M . Neil»»
nachtsiest) . l^: keierl. Cbriftmctte mit S ?aen und
? ^ k>cum : 7 Hirtenmelfe n , hl MeNen : Sanvt-
aottekdien » mit Vrcd, . lcvir Hochamt, Segen und
Tedci" n : KI ? : Kinderaottcsd . : fcierl , Bcfvcr <
mit Sea ' n : 3 : weneralabsotution siir 3 , Orden : ^
5 ' ,? i - dheit Icl " keicr mit PindervrozeN, , Andacht
n

'
nd S -' nen , — Sonntag «Fett des bl , St ' vbanns».

0 : ssriibmcsse: 7 : bl Ä>!er?e : 8 : deutsche Sinam mit
Prediat : 5>auvtaottcsd mit Pred , u . Hoch-'
amt : K12 : Kindcraottcsd, mit Prcd . : ' ^3 : Weib-
nacbtsandacht : ! : Bersamml, des 3. Ordens mit
Prediat n , vävktl . Scacn , — !>reitaa , abds, S : Pre-
di^ l nnd Ditnk " ottcs !' ienst . , ^

^ iebsranenkirche , Samstag lhothhl , Weihna ' t^ »
selt) . ^ v : Austeil. der bl , Kommunion : S : fcierl .
Chriktmett« mit Tctxum " Segen : Ä7 : Austeil.
der bl Kommunion u Hirtcnmcsse : S : deutime
Sinam . mit Pred, : 4̂10 : Sauvtaottesd , mit levit .
Hochamt. Pred , und Seaen : II : Kindergottesd , m .
Prediat : ?5S : keierl, Beiver mit Sea, : 3— 7 : Beicht»
aelcaenheit . — Sonutaa l !5est des bl . Stesbavus ).
0 : ^ riihmelse : 8 : dciittche Sinam , mit Pred : v 1̂0 :
yauvtaotteSdlenst mit Hochamt n Pred, : II : Kin-
deraottcSdienst mit Pred, : H3 : Weiünachtsand, !
5 : Kind - Fesit - Atidacht mit Pred, , Lichtervrozekl. n .
Orkeraana der Kinder , — Mittwoch : Bersamml.
der 5<iinal, -Konar , — Donnerstaa , 8 : Bersamml -
der Männcrkonar, — Freitag, abds, k : Dankgot¬
tesdienst mit Prcd,. Tedeum u , Segen.

St , Bonilatinskirche. Za .'^ staa Ibobbl , Wein-
nachtsseft) . feicrl . Christmette . Tcdciim und
Segen : danach Ans ' eil . der kl , Kommunion . Hir»
tenmekle mit Zeutsch , Gelana u , bl . Nielsen : 8 :
deutsche Sinam , n . Bred . : H10 : i^estgottcsd, , Prcd,.
fcierl Hochamt u , Scacn : K12 ' Kinderaottcsd n ,
Prediat . '-53 : icirrl , Beiver u , Seaen : 5 : Kindhcii -
Ickn - Feier mit Pred, n , Lichtervrozcss, — Sonntaa
l^ ekt dcS bl . SievhannS) . k : i>ri>bmcsfe : 7 : hl -
Meüc n Generalkommunion des Sch 'ikcngclbnn -
deS n , de >- iibria, Kinder : 8 : deutsche Sinam nnd
Piediat : ^-10 : Sauvtaottesd, , Hochamt u , Pred. :
'/<l2 : Kindergottesd n , Pred, : >/^3 : Bclver, -7-
ss-rcitaa lTilvesterabend) . abds, k : seierl . Dankgot¬
tesdienst mit Pred, , Tedeum und Scacn.

Lvi» i>ig-Wilbclm -Kranke »h? im . Bom 20. Dez-
bis K, Jan . sallt dcr Gottesdienst aus ,

Nm städt Krankenhaus. Hoci-lil . Weis' Nachtsk ''st
n . F' st des bl Stevlianns . dcutlcke Sinamesse
mit Prediat

St . Pc:«r - « ni> Paulskirch«. Samstag Ihochhl -
Wei ^na^ tsfelt». ?4K : Christmettr : 7 : HirtenamN
8 : bl , Messe : ^ 10 : Festgottesd . mit Prcd. u lcvit .
Hochamt: KI2 : Kindcraottcsd, V.3 : keierl , Bcsvcr :
nachher Bcichtaclc-'enb bis 4 Uhr . — Sonnta«
lssest des bl . Stevhanns ) . 0 : Frühmesse : 8 : dtlibe ,
Sinamekse : >410 : Hauvtgottesd mit Pred u . Hock»
amt : Kl2 : Kindcraottcsd. : 5 : Prcd, u , Kindervro «
Zession mit Ooser kür die Heidenkinder . — Freitag,
alids , 7 ' Silvelterandackt mit Prediat . Tedeum u .
Scacn,St Mickaclskirche lBeiertbcim ) . Samstag lbow»
kl . ReibnachtöfeM . ÄS : AuSteil , der bl , Kommu¬
nion : 6 ' keierl . Cbriftmette mit Scacn : bicraul
Austeil, der bl . Kvmmnn . » . Hirtenincile mit deut¬
schen Weihnachtsliedern : 8 : SinameNe mit P >e»
diat : ?4t0 : sVestvrcdiat , levitiertcs Hochamt, Te¬
deum und Segen lOrchesterbegleitunal : nachw ,
Z : keierl Bclver mit Seaen : Beichtael, : 5 : Kind-
beit -^ esu - Feier mit Kindcrvro ' cssion u , OvkeraanS
an die Krivve , — Sonntag «,?elt des KI. StevS »/nnö) . 0 : Beichtgel, : ?47 : Frülimess« mit Ausiril-
der bl , Kommuu, : 8 : deutsche Sinam , mit Predigt:
?4l0 : Hochamt mit Prcd, : nachm 2 : !? eihnachtSa >id-

St , NasesSkircki - lGrünminkel) , SamZtag lbo ^»
kl Weibnochtslelt ) . K: fcierl , Chriftmette mit Te »
dcnin u . Segen : 7 : Hirtenmefs« mit Austeil der
bl , Kommunion : !4I0 : Fcstvrcd, . fcierl , Socha »>>
mit Tedeum n , Segen : 2 : fcierl . Besser mit Sc » ,:
5 : Rosenkranz bei der Krivve : 4—7 : Bcichtacl . ^
Sonntag «Fest des bl . Stevlianns ) . H7— ^ 8 : Bricht»
acleaenbeit : ^ 8 : Frühmesse mit Ansteil, dcr lu>
Kommunion : '/- 10 : HauvtaottcSd mit Hochamt:
Kindkeit -Iesu - Andacht mit Pred , n , Ovseraang der
Kinder : 5 : Nokcnkranz bei der Krivve

St . NikolanSkirche lRüvvnrr ) , Samstag lhoi »
kl , Weibnachtöscst) . K: Krivvcnfcier . fcierl , Christ-
mette mit Austeil, der hl , Kommun, : °k>7 : Hirt« »»
messe : S : Hauvtgottesd . mit Pred,. fcierl , Hocha « '
mit Tedeum u , Scacn : 2 : fcierl , Belver mit Seg ^
'43 : Prediat . Kindhcit -Icsu - Ai' dachi dcr Kinder A-
Ovker kür den Kindh« !t- ?>es» -Bcrein , — ZanntaH
l^ cst des l,l . Stevhanns ) . K: Beichtgel. : Gottek-
dienstordnnna wie Sonntags : 2 : Bcfvcr . ^

Alt - kathol, Stadtgemcinde lAnferltehungskircke ) '
1 . S^eiknachtstag . mras , K: Chriftmette mit allgcw-
Bunandacht u . Svenduna dcr bl . Aommuuivn : l^'
Dcutichcs Hochamt mit Predigt, allgem . Bus!«>>̂
und Svenduna der hl , Kommunion , — Z, We>̂
»«chtStea: Gottesdienst fällt weacu auswärtiger
Pastoration aus . Stad tvkr, KaminSki ,

FricdenNkirche der Metft .- Kemeinde , Karlstr, 4!ll>.
Christfest . Vm ^ 10 : Prcöiat , Prcd Nii -tcr : nachw '
>/44 : Weihnachtsfeier dcr Sonntaasfchule. — To »n^
tag . vorm V2IN: Prediat. Pred , !>! ücker . Abend»
aottesd , fällt a^s , — Dienstag , abds. 8 :
und Mäunerverein. — Mittwoch , abds, 8 : V>b !̂.und l^cbctsstundc . — Freitaa . abds , 8 : Fabr«»
Ichlitkik>' icr

^ ionsklrcke der k? va ::g , t^ mein 'chafl (Bcicrtlici
mcr Allee 4 ) Ckristkelt, Bm , '410 : Predigt, Prco -
Kleneit: nachm -̂4 : Predig . Prediger Klcnert "7
Stevk'anstag . Bm , P" diat , Pred Klenert -
ll : Kindergottesd, : abds, 7 : Weihnachtsfeier .
Dienst «" abds. 8 : lAebetsversainmln na ^Nrnanoltol. <̂ m i « i'e . I . W ^ibnachl tag ,
st'otts ^ icult . 3 !-̂ : l» ottesö . 7-^ Svuiitgg lein M '
tcSdiruit.



gur Neuordnung der badischen Kunsthalle.
Von l) r. W . F . Storck .

Die Neugestaltung der deutschen Museen darf als e !ne
der Hauptaufgaben des kulturellen Wiederaufbaues be¬
trachtet werden . Die Kunsthalle in Hamburg , Licht-
warks Schöpfung , lonnte mit Kriegsende gerade noch
rechtzeitig unter Dach und Fach gebracht werden ? der
Neubau des Germanischen Museums in Nürnberg ist
in diesen Tagen in wesentlichen Teilen eröffnet worden ?
die Bauten der Berliner Museumsinsel sind in vollem
Gange . Andere Museen ( in Köln , Breslau , Frankfurt ,
Stuttgart ) rüsten sich , ihre Physiognomie klarer auszuprä¬
gen , ihre Bestände neu zu gliedern . Die bad . Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe ist bei diesem wichtigen Kultur prozeß
entscheidend beteiligt : die reichen Sammlungen des
Landesmuseums sind im Begriff , in imponierender
Breite in den Räumen des Schlosses neu aufgestellt zu
werden , und auch die badische Kunsthalle mußte 'hre
Pforten Monate lang schließen, um ihre wertvollen Be¬
stände den Zeitbedürfnissen , entsprechend in neuer Ord¬
nung zur Geltung zu bringen .

Es ist eine bittere Schicksalsfügung , daß die Neuordnung
dieser Sammlungen in einein Augenblick vorgenommen
werden muß , in dem nicht nur äußerste Sparsamkeit
als das Gebot der Stunde gilt , sondern auch die gigan¬
tischen Preissteigerungen jede Maßnahme von vornherein
entscheidend keninien müssen . Hans Thoma , dem die
Neuordnung besonders am Herzen lag , war nicht mehr
zu ihrem Vollzug gekommen ; verschiedene Umstünde ,
nicht zuletzt die Caesur des mehr als vierjährigen Krieges
hatten ihm die Erfüllung dieses Wunsches unmöglich
gemacht . Heute ist diese Neuordnung zur dringendsten
Ausgabe der Kunst - und Museumspflege geworden ;
ihre Berwirklichung konnle trotz und auch vielleicht ge¬
rade wegen der materiellen Not der Zeit nicht langer
hinausgeschoben werden, - sie mußte notwendigerweise
mit den Schwierigkeiten und Widerstünden der Zeit
rechnen . ^

Finanzielle Mittel zur Durchführung dieser wichtigen
Kulturaufgabe standen nicht zur Verfügung, - sie
mußten durch eigene Willensanspannung gewonnen
werden . Nicht zuletzt die Eintrittsgelder der diesjährigen
Ausstellungen haben dazu beigetragen ; sie werde « für
die nächste Zukunft das unentbehrliche Nückgrak jeder
Weiterarbeit bilden müssen , so sehr sie prinzipiell gerade
dem mißfallen , der die Nutzbarmachung der Kunstschätze
für die Allgemeinheit als notwendige soziale Aufgabe
erkennt . Die Eintrittsbedingungen , die indes euch den
Unbemittelten , vor allen , aber den Studierenden
und den Künstlern weitgehendste Rechnung tragen sollen,werden gesondert bekanntgegeben . Ihre sachliche Be¬
gründung mußte bereits in diesem Zusammenhang mit¬
geteilt werden .

Die Diktatur der Sparsamkeit gibt demgemäß der
gesamten Neuordnnng ihr Gepräge . Das zeigt sich dem
Eintretenden sofort bei der Herrichtung des Treppen¬
hauses , die ohne Veränderung der Farbtöne —
lediglich auf eindrucksvolle Ordnung und Sichtung be¬
schränkt bleiben mußte . Der Eesaintraum wurde in
keiner architektonischen Wirkung naturgemäß erhalten ;
im Gegenteil , es wurde versucht, diese durch sinngemäße
Aufstellung van Plastiken und Anbringung von Vor¬
hängen zu verdeutlichen und klarer zu gestalten . Störende
Bildwerke — wie die beiden Koilosaibüsten von Dürer
Und Naffael , die wie ungefüge Klötze in den Raum
stießen und den Blick irritierten — mußten verschwinden ;
es galt , die Naun ?wirkung zu wahren und dabei vor allem
den prachtvollen Schmuck des Schwindschen Freskos in
seiner hellen Farbigkeit zur vollen Entfaltung zu bringen .Aus diesem Grunde konnte das monumentale Gemälde
von F . Dietz „ Zerstörung Heidelbergs durch die Fran¬
zosen " an dieser Stelle des Treppenhauses nicht bei-
behalten werden ; es schädig?- durch die Riesendimen¬
sionen seines Formates , sowie durch die scharf heraus¬
getriebene Gegenständlichkeit die stille Zurückhaltung des
Cchwindschen Freskos , das mit der Architektur verbunden
war und verbunden bleiben muß . An die beiden Seiten -
Wände wurden daher , um die Wirkung nicht zu be¬
einträchtigen , die schönen Kartons von Schnorr von
Tarolsfeld gebracht , die sich der Wand gut eingliedern ,
groß und doch nicht aufdringlich wirken .

Eine solche Bescheidung in den Mitteln war bei der
Herrichtung der eigentlichen Museumsräume natur¬
gemäß nicht möglich. Allein auch sie konnten nur mit
den einsachsten malerischen Mitteln des Anstriches ge¬
staltet werden ; er mußte auch die Illusion für optisch
notwendige Wirlungsverl ^ ' -Hungen bieten . Bauliche
Änderungen — wie zin > . eispiel die gebieterisch ge¬
forderte Erweiterung der unzulänglichen Oberi .chter
des alten Hübsch'schen Baues , die bereits 1872 von sach¬
verständiger Seite einsichtig und energisch gefordert
worden war — mußten angesichts der außerordentlichen
Herstellungskosten von vornherein ausscheiden ; nur
geringfügige ( für die Bildbetrachtung allerdings doch
entscheidende ) Änderungen konnten bewerkstelligt werden ,
wie beispielsweise die Tieferlegung der Heizkorperver -
kleidung , die dem Beschauer das , Blickfeld nahmen , oder
die Einführung eines Türdurchbruches im linken oberen
Korridor , der die Folge der Hauptobsrlichtsäle eigentlich
erst wieder dem Gesamtgrnndriß anschloß. Die mel, als
schadhaften Stoffbespannungen der Nundsitze mußten
ebenso wie die Vorhangfetzen der Seitenkabin ^te be¬

lassen werden , da ihre Erneuerung ganz besonders hohe
Kosten verursacht hätte . So müssen sie die Augen
empfindsamer Besucher einstweilen noch Dren ; vielleicht
aber gibt gerade ihr Anblick in der feierlichen Umgebung
dieser höchsten Kunstschätze Förderern oder Freunden
der Kunst den Ansporn , hier helfend einzugreifen . Solche
Hilfe ist nicht yur Dienst an der Kunst , sondern wirkt
zu wahrem Nutz und Frommen der Allgemeinheit !

Das geistige Prinzip der Neuordnung wird durch den
Sammlungsinhalt bestimmt ; dieser muß in seiner musea¬
len Ausbreitung , ein klar faßbares Gesicht, eine eigene
Physiognomie haben . Sie bereits in der ersten Etappe
der Neuordnung zu bestimmen , ist versucht worden ,
indem der wesentlichste Bestandteil der Galerie , die alt¬
deutschen Bilder , sozusagen in das Herz des Gebäudes
gerückt wurden . Noch im Katalog des Jahres 18l>7
waren sie unter Nr . 184 bis 256 summarisch charakteri¬
siert mit der lakonischen Bemerkung : „ gehören der
altdeutschen Schule an ". Erst einige Jahre später hob
der Kunsthistoriker A . Woltmann ihre Bedeutung erst¬
mals hervor : und unter der Leitung Thomas kamen
diese Bilder zu einer geschlossenen Aufstellung im oberen
Eefchoß des Museumsanbaues . Indessen hatte die bau¬
liche Gestaltung dieser Räume vor allem auch ihre
scharfen , den Bildern höchst gefährlichen Temperaturge¬
gensätze, schon ihm eine Änderung wünschenswert erschei¬
nen lassen. Sie ist jetzt in der angedeuteten Weise derart
erfolgt , daß die drei Haupträume gleicher Flucht — Bau¬
teile von Hübsch und Durm — diese wertvollsten Schätze
der Kunsthalle aufgenommen haben .

Der Korridor , der zu dem diese Saalfolge erschließenden
Türdurchbruch führt , enthält nunmehr die Beispiele der
späteren italienischen Schulen , deren wirkungsvolle An¬
ordnung im Räume durch Unterbrechen von Originalen
nnd ( vorläufig auch ) Kopien plastischer Werke ermög¬
lichen würde . — Eine große Kopie der Raffaelschen
„ Madonna die Foligno "

( von A . Grahl ) schließt als
weithin sichtbarer Point de Vue den Korridor nach hinten
ab , an der Stelle , an der ein entaustisches Gemälde von
Daniel Fobr die museale Auswertung dieses Raumes
unmöglich gemacht hatte ; das Bild blieb selbstverständlich,
den Elementargesetzen der Denkmalpflege entsprechend ,
unberührt , und wurde nur durch Uberspannen unsicht-

. bar gemacht . In derselben Weise wird auf der gegen¬
überliegenden Seite für die feierliche Unterbringung
der Feuerbachschen Kopie von Tizians Assunta ein un¬
vergleichlicher Platz geschaffen . Uber der , vom warmen
Grün sich abhebenden Bilderreihe , sind auf Heller Farbe
die köstlichen Kartons von Moritz von Schwind dekorativ
anaebracht ; fie sind damit ihrer ursprünglichen Wirkungs¬
absicht einigermaßen nahe gebracht .

Tie erste Tür zur Linken des Korridors führt in den
nahezu quadratischen Raum des alten Baues . Der Blick
fällt sofort auf die beiden Hauptstücke der altdeutschen
Sammlung , die Bilder von Matthias Grunewald , die
isoliert an den Wänden rechts und links der durch neu¬
tralen Vorhang beruhigten Tür ( zunächst noch in den
alten , ungünstigen , nur wenig gebesserten Rahmen ) auf¬
gehängt sind. Der kühle, fast farblose Wandton läßt den
unerhörten farbigen Reichtum dieser unvergleichlichen
Werke , die — nachdem die Kolmarer Bilder uns ge¬
nommen sind — erhöhte , einzigartige Bedeutung ge¬
wonnen haben , zu restloser Entfaltung tommen . Später¬
hin ist vorgesehen , das Oberlicht gerade dieses Raumes
zu erweitern , obwohl das gegenwärtige Dämmerlicht
der psychischen Ausstrahlung der Bilder im Sinne eines
dämmerigen Kirchenraumes zu gewissen Tageszeiten
ganz besonders entgegenkommt . Neben Grünewald
sind in diesem Räume andere bedeutende Maler seiner
Zeit vertreten : Hans Baldung -Grien , H . Burgkmair ,
H . Holbein d . I . , M . Schaffner u . a . Die Plastik unter¬
bricht im Sinne der ursprünglichen Wirkung mittel¬
alterlicher Kunstwerke die Aufreihung der Bilder ; sie
kann bei einer gleichermaßen an Auge und Gefühl sich
wendenden Aufstellung unmöglich entbehrt werden .
Zunächst konnte nur ein Anfang in dieser Richtung ge¬
macht werden : die Petrus - Statue von Matthias Krenisz
genügt fürs erste, um den plastischen Klang gewisser¬
maßen in den Rauin zu tragen . Der Vorhang dieses
Saales öffnet sich nach dem großen Oberlichtsaal , dessen
hallenartiger Charakter die erpressive Ausstrahlung dieser
starken Farbigkeit voll und ganz ermöglicht . In stiller
Feierlichkeit hebt sich von der dunklen Wand des nächsten
Saales die goldene Pracht eines der schönsten Altäre
ab . Der blaue Wandton ist in harmonische Verbindung
zu der Gesamtheit der Bilder wie zum Ton des folgen¬
den Saales gebracht ; er bringt nicht nur die starke Bunt¬
heit der einzelnen Werke znm Ausdruck , sondern auch die
bedeutsame Farbigreit des in den Bildern iinmer wieder¬
kehrenden Weiß . Mächtige plastische Figuren einheimi¬
scher Bildschnitzerkunst des beginnenden lg . Jahrhunderts
gliedern die Wände und den Raum , und ermöglichen eine
übersichtliche Anordnung der zu einzelnen Kruppen
zusammengestellten Werke ; so kommen die Bilder von
Zeitblom und Strigel . sowie die zahlreichen , nicht minder
bedeutsamen anonymen zu weit ausgreifender Wirkung .
Die aus Kloster Lichtental stammenden , unerhört starken
Altartakeln , die man heute wohl nicht zu Unrecht mit
dem Meisternamen Hans Tchüchlins in Verbindung
bringt , nachdem sie vor nicht allzu langer Zeit als Werke

eines ganz „rohen Einheimischen " mißachtet waren ,
sind ( in Scharnieren drehbar ) ihrer Bedeutung ent¬
sprechend an Einzelwänden für weite und nahe Betrach¬
tung angebracht worden .

Zu der Anordnung dieses Raumes bleibt zu sagen ,
daß die Üppigkeit der Aufhängung zwei Forderungen
gerecht zu werden versucht : einmal der aus dem Form¬
charakter der Bilder sich ergebenden Forderung der
Isolierung ; sodann aber auch der museumstechnischen
Forderung einer Veränderungsmöglichkeit , wenn spätere
Ergänzungen der Sanimlungsbestände diese notwendig
machen .

Der dritte Raum - auf ein farbiges , nicht stumpfes
Schwarz gestellt , vereinigt die frühesten Werke der alt¬
deutschen Schule , deren wunderbarer Goldton wie
leuchtende Farbigkiet auf diesem Hintergrund zu einer
sakralen Stimmung erhoben werden . DieMehrzahl
dieser Bilder ist bodenständige Kunst des badischen Landes ;
sie entstammt der Gegend des Oberrheins und vor allem
der des Bodensees . Der Salemer Kreuzigungsaltar
konnte — in seinen vorhandenen Bestandteilen — or¬
ganisch zusammengefügt und in den Mittelpunkt des
Raumes gerücktwerden . Die gegenüberliegenden Wände
werden beherrscht von den beiden Altartafeln Hans
Multschers (bezw . des Meisters des Sterzinger Altares ) ,
zu deren Seiten die kleinen , entwicklungsgeschichtlich
bedeutsamen Bilder der ersten Hälfte des 15 . Jahr¬
hunderts untergebracht sind. An ihnen wurden die ersten
Versuche einer neuen Restaurierung angestellt , die den
ursprünglichen Zustand der oft durch mehrfache llber -
malungen entstellten Werke mit peinlicher Sorgfalt
wiederherzustellen bemüht ist . Die llbermalung ^n haben
den eigentlichen Gehalt unserer altdeutschen Kunstwerke
nur allzu oft und allzu lange verschüttet . Was man an
plastischen Werken schon lange erkannt hatte , an Archi-
tetturresten im Laufe der letzten Jahrzehnte erfolgreich
erstritten , das beginnt erst jetzt für die Malerei Geltung
und Wirkung zu gewinnen . Es bleibt zn hoffen , daß auf
diese Weise noch manche Kostbarkeit der Sammlung
enthüllt werden kann .

Der mächtige Altar Hugo von Hohenlandenbergs , ein
imposantes Produkt der Bodenseekunst , bildet den
Mittelpunkt der linken Seitenwand ; seine Flügel , deren
eine Rückseite völlig unberührt die Maria der Verkün¬
digung darstellt , wurden drehbar aufgehängt : ebenso
der goldschimmernde kleine Altar aus Kloster Lichtental
(datiert 148g ) , der die Mitte der gegenüberliegenden
Wand einnimmt . Hier finden sich auch die beiden Tafeln
des ausgezeichneten anonymen Künstlers , der in un¬
serer Gegend ( vor Dürer ) tätig war und den man als
Meister des Hausbuches zu bezeichnen sich gewöhnt hat .
Die Kreuzaufnagelung Christi , ein Bild von einzig-
artiaer Erhaltung und außerordentlicher Krast des Aus¬
drucks , konnte als Neuerwerbung der Sammlung ein¬
verleibt werden , ebenso das späterer Zeit angehörende ,
aus Kuvpenheim stammende Triptychon links von der
Tür . Die Figur eines stehenden Königs ( in der Tür¬
nische ) deutet auch hier den Weg an , der bei dem weiteren
Ausbau der Sammlung beschritten werden soll .

Diese Hauptsäle finden ihre Ergänzung in den
kleinen Kabinetten , die längs der Südostwand an der
Stelle des ehemaligen Kupserstichkabinettes eingeräumt
werden . Zurzeit sind sie zugänglich von dem Korridor
der Italiener ; der erste Raum vereinigt sinngemäß
italienische Meister des 14. und 15 . Jahrhunderts . Das
köstliche Bild der Anbetung des Kindes , das wohl von
dem Veroneser Maler Stefano da Zevio herrührt , ist an
einer Schmalwand isoliert zur gesteigerten Wirkung
Gebracht; die Madonnen Lorenz » di eredis Inn . da
Jmmolas , Andrea Solarios u . a . repräsentieren die
italienische Kunst ik verschiedenen Abwandlungen . Be¬
sondere Beachtung beanspruchen die primitiven Bilder
der frühen sienesischen nnd florentinifchen Schule des
14 . Jahrhunderts , die zu beiden Seiten der Tür ange¬
ordnet sind. Der Erhaltungszustand vieler dieser Bilder
läßt noch sehr zu wünschen übrig ; seiner Besserung wird
für die nächsten Jahre erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen
sein ; weder Zeit noch Mittel dürfen gespart werden ,
wo es gilt , unersetzliche Kulturwerte sicherzustellen. Der
Wandton wurd4 angesichts der prallen Helligkeit der
durch starkes Seitenlicht beleuchteten Räume möglichst
dunkel gehalten und auf die Bilder abgestimmt . Die
Buntheit der Lokalfarben ermöglichte die Anwendung
des gleichen Tones auch im folgenden Räume , der
wiederum den Werken altdeutscher Kunst gewidmet ist.

Er enthält Bilder kleineren Formates , die eine
engere Räumlichkeit erheischen, und führt einige Juwel «
zusammen : die keinen Bilder von Cranach , die Porträts
von Brosamer und das Triptychon des einheimischen
Meisters von Meßkirch. Auch hier wurde die Verbin¬
dung mit der Plastik durch Aufstellung der stilgeschichtlich
interessanten Statue eines betenden Bischofs gesucht.

An den Bildern altdeutscher Schule konnte mit der
Anbringung einer neuen , klaren Beschriftung begonnen
werden , die dem Besucher — auch ohne Benutzung eines
umständlichen und teueren Kataloge ? — Schöpfer und
Inhalt der Darstellung zur Kenntnis bringt . Ne hand¬
schriftlich vollzogene und darum nur langsam vorschrei¬
tende Arbeit wird noch bei den Werken der übrigen
Schulen fortaesetzt .

Mit diesen Räumen ist die Neuordnung zu einein ge¬
wissen vorläufigen Abschluß gekommen . Doch sollen
in möglichster Bälde folgen : der Saal der Holländer ,der sich zur Linken des Grünewald - Saales anschließt
und der Franzosensaal , der in dem äußersten , nördlichen
Ouerraum hinter dem altdeutschen schwarzen Saal
seine Stätte finden wird . Die Art ihrer Anordnung
wird seinerzeit in gesonderter Betrachtung umschrieben
werden ^

Heute seien indes noch einige grundsätzliche Fest¬
stellungen gemacht , die manche der in der Öffentlichkeit
verbreiteten Vorstellungen zu korrigieren geeianet sein
dürften .

Die Neuordnung des Thoma -Museums erfolgte in
vollkommener Übereinstimmung mit dem hochbetagten
Meister , dessen besonderen Wünschen durch Umgruppie¬
rung der Scherwand im letzten Räume Rechnung ge»
tragen wurde . Der helle gelbe Ton , der im Laufe der
Zeit natürlich nachdunkeln wird , faßt die Werke der
Frühzeit in ihrer verschiedenartigen farbigen Haltung
zusammen . Das lenchtende Blau , das in fast allen
Bildern des folgenden Raumes wiederkehrt , kommt auf
dem vollen roten Untertan zu einer prächtigen Ent¬
faltung . Die Vorhänge , die farbig sich dem Ton der
Majolika - Fliese einfügen , schließen den Ranm günstig
ab und trennen ihn von der feierlichen Isoliertheit der
Kapelle . Verwendet werden konnte — aus Gründen
der Sparsamkeit — nnr ein zufällig vorhandener Stoff ,
der in der Struktur etwas zu leicht ist, seine vorläusige
Wirkung aber ausgezeichnet zu tun vermag . Man
wird — angesichts des einstweilen noch immer bestehenden
Mangels an Mitteln für diese Zwecke — noch manchmal
solche Notbehelfe in Kanf nehmen müssen , die die euient -
lichen und ursprünglichen Absichten des Museums¬
leiters bei weitem nicht restlos erfüllen . Allein die
Zeit gebietet sich hier zu bescheiden . Wer daran nör¬
geln zu müssen glaubt , kann auf wirkungsvolle und
positive Weise zu einer Wandlung beitragen , indem er
entsprechende -Mittel beisteuert . Der dritte Raum ver¬
einigt die Olstnd -en und Zeichnungen in einer klaren ,
rhythmischen Gliederung und sichert so dem einzig¬
artigen Besitz eine besonders köstliche Wirkunz .

Zum Schlüsse sei einiges bemerkt über die Gesichts¬
punkte , nach denen sich die weitere Neuordnung voll¬
ziehen wird . Der alte Bau soll die historische Entwick¬
lung deutscher K" " 't bis zu Schirmer und Fenerbach
führen . Der neu - '-' ' nbau soll insbesondere der basischen
Kunst der zweiten . e des 111. Jahrhunderts gewidmet
sein und so den natürlichen Zusammenhang herstellen
mit der Kunst ihres größten Genius , Hans Thoma 's .
Vor allem aber soll für die Kunst der Lebenden , die
bisher in den unglücklichen Räumen des Erdgeschosses
aufbewahrt wurden , der ihr gebührende Raum ge¬
schaffen werden .

Darüber hinaus soll Sorge getragen werden , daß
sachlich zusammengehörende Gruppen entsprechend zur
Geltung kommen . Es ist notwendig , die für Karlsrnhe
besonders wichtige Gruppe der Historienmalerei ( Dietz.
Lestina , Bischer , Keller ) als geschlossene Einheit zur
Vorführung zn bringen .

Für die Kunst Wilhelm Trübners wird in Bälde e
'n

würdiger Raum geschaffen werden , dessen Eröffnung zu
Beginn des nenen Jahres vorgesehen ist.

Die Räume des Erdgeschosses sollen — bei ihrer un¬
günstigen Raum - und Lichtwirkung — möglichst keine «
Bilder enthalten , sondern — falls die Orangerie wirklich
nicht für diesen wichtigen Zweck zu gewinnen wäre —
die für das Studium unentbehrliche Gipsabgußsamm¬
lung aufnehmen . Für ihre Erhaltung nnd sachgemäße
Ergänzung muß unbedingt Sorge getragen werden ;
die Antike ist nicht schlecht , die italienische Renaissance ,
weniasten -i andeutend vertreten ; ganz fehlt aber die
deutsche Plastik nnd ihre hervorragendsten Denkmäler .
Es müßte eine Ehrenpflicht unserer Generation werden ,
diese unvergleichlichen Denkmäler von Naumburg ,
Bamberg , Freibnrg , Straßburg in ihren besten Kci
Wielen zu erwerben . Frankreich besitzt in seinem
Trocadero -Museum ein einzigartiges Monument plasti¬
scher Knw't ; in Deutschland sucht man vergeblich nach
einer gleichwertiaen Einrichtung .

Die Verwirklichung der hier aufgezeichneten Auf¬
gaben wird noch geraume Zeit und nicht geringe Mittel
in Anspruch nehmen . Beide aber — Zeit und Mittel —
müssen gefunden werden , wo es gilt , dein materiell
schwer bedrängten Volke eine Stätte geistiger Ent¬
spannung und Erhebung zu schaffen, die über den flüch¬
tigen Eindruck des Tages hinanszngreifen vermögen .
?>eute gelten die Worte mit besonderer Berechtigung ,
die der mehrfach genannte A . Woltmann , Professor der
Kunstgeschichte an der Technischen Hochschule , vor einem
ha 'ben Jahrhundert anläßlich einer Betrachtung über die
Karlsruher Kunsthalle aussprach : „ Gerade jetzt, wo der
badikche Staat der nationalen Gesamtheit zuliebe auf
einen Teil seiner Selbständigkeit verzichtet hat , bean¬
spruchen die Gebiete um so größere Beachtung , auf
denen eigene , fruchtbringende Tätigkeit möglich ist .
Mehr als je muß die Pflege von Wissenschaft
und Kunst Badens Beruf sein , und d > ? muß
auch den öffentlichen Sammlungen zugute
kommen "

TeHnachlen in Sake und Aberglauben.
Weihnachtssprüche und -bräuche .
Von Hans Runge -Braunschweig .

In den Tagen der Wintersonnenwende , wenn
Dstaras leuchtendes , segenspendendes Flammengestirn
«m Himmel von neuem emporstieg , erschienen nach dem
Elanben der alten Germanen die Götter unter den Men -
!chen . Der huldreiche , stets dem Frohsinn geneigte Gott
Aro, der Abgesandte des Friedens nnd Spender reichster
Fruchtbarkeit , fand sich vor allem mit Hertha ein , der
Eeelenmutter . Krieg und Hader ruhten während der ,
Tage der Sonnenwende völlig ; selbst erbitterte Feinde
gaben sich den . Brudertuß und vertrugen sich . Man
Zündete Lichter an und von Bergen und Anhöhen leuch¬
teten Freudenfeuer . Die Acker, mit Winterfrucht be¬
standen , sollen, während Fro oder Freyr auf Erden weilte ,
den Weihesegen zur künftigen Fruchtbarkeit erhalten
haben . Ja , ungesät sollen manche Acker getragen haben ;
Namentlich, wenn es während der Tage des Erden¬
wallens Fros regnete . Heilige Wasser sollen alsdann
van den Himmelsbergen herabgeflossen sein . Alle
germanischen Götter und Göttinnen sollen zu Roß und
Wagen umgezogen sein ; aber vorwitzige Menschen , die
die GStterfahrt schauen wollten , wurden mit Blindheit
geschlagen.

Seit urdenklichen Zeiten hat Sage und Aberglaube
Zur Weihnachtszeit in, deutschen Volke reichste Blüten
getrieben . Die Naturreligion der alten Germanen war
Aberaus reich an sronimen Sagen und allerlei Einbil¬
dungen . Die Kirche nahm viele germanische ReWons -
handlungen und namentlich die hohen Opferfeste unter
»>re Obhut und wandelte sie zweckdienlich um . Statt
° er Götterfahrt findet im frühen Mittelalter , wie die
Sage berichtet , zur Christnacht der Umzug einer Geister -
Ichar statt . Nach Schöppner vernahm man aus Burg -
Spellen Gesänge und konnte auch an manchen Orten
Totentänze schauen. Die Erde soll an ma >uhen bellen

Schätze , die lange verborgen lagen , offenbart haben ;
so zu Ostriz , wo man in der Christnacht im Feensinännel -
berg ein greises Münnlein bei Goldhaufen sitzen sieht.
Wer hinzutritt , kann der Aufforderung des Alten Folge
leisten :

„ Greif ein. Griff und streich ein Strich !
Dann packe Dich !"

Zu Weinheim soll in der heiligen Nacht Wein aus
einem Brunnen gelaufen fein . Noch heute herrscht ähn¬
licher Glaube an der Mosel . Bekannt ist hier der Florins¬
born zu Remüs , ebenso der Weinbrunnen zn Schwal¬
bach ( nach B . Bownler , Volkssagen aus Baden ) .

^ n Tirol glaubt man noch heute an manchen Orten
an das Mirakel vom Wnnderwein , der sich beim mitter¬
nächtlichen Gottesdienste in der Weihnachtsnacht ver¬
färben soll .

Hund um das WeihnaHlsfesl.
Allerhand interessanter Kleinkram von Professor Apsilon -

Der brauch , zu Weihnachten Bäume mit Lichtexnund Gaben zu schmücken , wird meist für viel älter ge¬halten als er ist ; er kam erst im 17. Jahrhundert auf .

^ ist die Zahl der besonderen weihnachtlichen
,vc >tspe!ien . als da sind : Christstollen , Striezel , Huzelbrot ,Kiözenbrot ? Mohnklöse , Lebtuchen , Honigkuchen , Pfeffer¬
nüsse, HMagnusse , Möchten wir in recht nahen Jahrenbald w -.eder Mehl genug zu alledem haben !

-ü

.^ ied » Stille Nacht , heilige Nacht " ist in der
Chnstnacht des Jahres 1818 in Arnsdorf bei Berchtes¬gaden von dem Lehrer und Organisten Franz XaverGruber komponiert worden ; den Tert hatte kurz zuvorder katholische Pfarrer Josef Mohr iin benachbarten
Oberndorf gedichtet .

Wußten Sie schon , daß es auch roten Schnee gibt ?
Er ist im Hochgebirge anzutreffen , im hohen Norden , wie
in den Alpen und Pyrenäen . Erzeugt wird die rote
Farbe durch ein nur unter dem Mikroskop erkennbares
Pflänzchen , die Sphärella nivalis , welche die Schnee¬
decke mit einer karinin - bis blutroten Farbe überzieht .
Er wird auch „Blutfchnee "genannt . ( Vgl . Hebel ,
Schatzkästlein. Die Red . )

In den ersten Jahrhunderten der christlichen Zeit¬
rechnung wurde das Weihnachtsfest bald im Jannar ,
bald im Mai gefeiert . Auf Veranlassung des Bischofs
Cyrill von Jerusalem forderte in , vierten Jahrhundert
der Papst Julius I . von den bedeutendsten Theologen
des Moraen - und Abendlandes ein Gutachten darüber
ein , welcher Tag als der Geburtstag Christi anzusehen
sei . Sie einigten sich auf den 25 . Dezember des heutigen
Kalenders .

Em WschmNshriesie'
m.

Von Hermann Oeser .
Karlsruhe , - 7 , Dezember !SV8

Am heiligen Abend brannten die Lichter auf
unserer Edeltanne zwei Stunden ; als ich sie
löschte , waren sie nur noch kleine Stümpfchen .
Die Kinder waren voll Seligkeit in diesem hel -

-len Weihnachtsglanze . . .
Die letzten Abende waren für mich keweglich

schon . Wenn man älter wird , stehen die lieb¬
lichen Dinge der Häuslichkeit in einem leidvoll
sanssten Abendschein vor einem . Sobald das
Abendbrotv ornber ist , find wir im Weihnachts -
zimmer , Emmy ist am Klavier und spielt die
schönen ( vollkommen schönen ) Melodien zu
echten Kinderliedern . Hannchen singt mit der
Mutter . Gertrud „wielt " aus i»er Galbviolinc .

die sie als ihren höchsten Wunsch jetzt unter dem
Baum gesunden hat , das heißt , sie läßt mit musi¬
kalischem Vorgefühl immer einen Ton mit hin¬
einklingen , und ebenso macht es Gerhard mit
feiner Trommel , anch einem Weihnachtsgeschenk .
Das ist dann ein heilig närrisches Konzert , bei
dem mxine Seele ohne Worte betet , dar ? Gott
mich noch eine Weile auf Erden lassen wolle .

M
" emc >tzk>r HnnM .

Gattin : „Du Eduard , wenn du mir nicht
noch heu ^e den neuen Hut kaufst , den ich dir
gestern gezeigt habe , so lah ich meine Mutter
verjüngen !"

5
— „ Alle Haare könnt ' ich mir ausraufen vor

Wut !" -
— „Mensch > tu 's doch ! Da ersparst du ja heute
kolossal viel , wo 's Haarschneiden so tener ist.

Das Märchenbuch . „Ich möchte meinen Kin¬
dern gern ein schöne? illustriertes Märchenbuch
schenken — aber das ist jetzt la so furchtbar teuer .

"
— „Da kann ich Ahnen ausHelsen . Ich habe noch
den illustrierten Preiskatalog eines Warenhauses
von ISt8, "

Andre Sache , gleiche Wirkung . Der alte Buchs -
bcrger , der schon seit vielen Iahren nach dem
zweiten Weihnachtsfeiertage den Arzt aufzu¬
suchen pflegt , begegnet auf diesem Gange der
Frau Knösel . „Sie machen aber gar kein ver¬
gnügtes Gesicht , Herr Vuchsberger "

, sagt Frau
Knösel . „Nun ja — frischer haben wir freilich
schönere Weihnachtsfeste gessabt, "

„Ach was "
, brummt Buchsverger . „ die Gc >-

schichte laust auf dasselbe hinaus . Früher Hab'
ich mir an guten Sachen den Magen verdorben ,
und jetzt an schlechten ." l»Meggend . L . Vl ."j
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Ms Saüen .
( ) Pforzheim , 23. Dez . Gestern kam es auf dem

Marlt -platze wegen einer Kleinigkeit unter meh¬
reren Personen zu einem Ste i t , in dessen Ver¬
lauf der 54jährige Fasser Wilhelm Dahn durch
drei Stiche in den Nucken sehr schwer verletzt
wurde . Der Täter soll ein NeichSwehrsoldat ge¬
wesen sein , der aber noch nicht verhastet werden
konnte .

Bei einem Einbruch in ein Schneiderge -
schäst in der Vahnhofstratze fielen den Dieben
Stoffe , im Werte von 9000 Mk . in die Hände .

- Waghäusel , 23. Dez . Die Entstehungs¬
ursache des Brandes des Kapuziner¬
klosters Waghäusel war nicht , wie man
ursprünglich angenommen hatte , Kurzschluß .
Wie verlautet , t>at in den letzten Tagen ein
Mann einem Pforzheimer Gotdwarengeschaft
einen Meßkelch zum Kauf angeboten . Der Ge¬
schäftsinhaber betrachtete den Kelch genau durch
ein Vergrößerungsglas und entdeckte eine feine
Gravierung , durch die sich ergab , daß der Kelch
Eigentum des Kapuzinerklosters Waghäusel fei.
Der Kelch stammt auS dem 17. Jahrhundert .
Der Pforzheimer Geschäftsmann benachrichtigte
die Polizei , die dann den Ueberbringer des
Kelches unter dem Verdachte des Kirchenraubs
und der Brandstiftung verhaftete . Der Festge¬
nommene soll bereits ein Geständnis abgelegt
haben , daß er an der Inbrandsetzung des Klo¬
sters und dem Kirchenraub beteiligt gewesen
sei . Er ist in Kirrlach zu Hause .

a. Weinheim , 23 . Dez . Der Bürgerausschuß
genehmigte einstimmig die vom Gemeinderat
unterbreitete neue Besoldungsordnung
für die städtischen Beamten und Ange¬
stellten , rückwirkend vom 1 . Apri,l 1920 . Da¬
durch erwächst der Stadt ein Gesamtauswand
von 1,2 Millionen Mark und gegen bisher ein
Mehrauswand von 438 038 Mk . Ferner bewil¬
ligt der Bürgerausschuß 14 MV Mk . für einen
Ehrensold an die hiesigen bedürftigen Alt¬
veteranen von 1886 und 1870/71 in Höhe von
je 3M Mk . Die Sätze der bestehenden Lustbar -
keitssteuerordnung wurden etwas herabgesetzt .

w , Rastatt . 23 . Dez . Hier wird die Errichtung
eines Wöchnerinnenheims geplant . Der
Gemeinderat beantragt hierfür die Bewilligung
eine « Betrages von 2M0VV Mark durch den
Bürgerausschuß . Das Heim soll in einem
Teile des ehemaligen Garnisonslazaretts unter¬
gebracht werden .

w . Offenbura . 23 . Dez . In der Kantine der
Spinnerei und Weberei Offenburg hantierte der
17jährige Arbeiter Schwendemann aus
Schutterwald mit einem Revolver , wobei dieser
losging und den 17jährigen Arbeiter Adolf
Kühn von Höfen bei Schutterwald schwer ver¬

letzte . Der Täter wurde mit einem anderen

17jährigen Arbeiter , der an dem Unfall beteiligt
war . festgenommen . »

. Euenheim . 23 . Dez . Sin großer Wohl¬

täter unserer Stadt . deS Realgymnasiums , der

Volksschule und deS Krankenhauses ist in der

Perlon deS KommerztenrateS Hermann Jäger

gestorben . Er war Fabrikant und hatte eine

neu « Pumpmaschiae «efchasseu . dk Weltruf er -

laugte ,
: : K » rt « «n »« e » . A . De ». Räch dem Bora « .

schlag für lSM/N stehen den städtischen Tin -

nahmen von 039 58 » Mark . Ausgaben von

etwas über einer Million gegenüber , so daß sich
ein ungedeckter Auswand von rund 400 000 Mk .

ergibt . Dieser wirb durch die Erfassung der

reichsstenerfreien EinkommenSteile aufgebracht .
Ueberlingen , 23 . Dez . Die Frage der Elek¬

trizitätsversorgung der Städte und
Gemeinden des Seekreises bildete neu »
erlich den Gegenstand einer eingehenden Bera¬
tung . nachdem dieses Problem nun schon seit
11 Monaten bearbeitet wird . Vertreter der Re¬
gierung wiesen den Vorwurf zurück , daß die
badische Regierung die Angelegenheit ver -
Ichleppe . Man einigte sich schließlich auf die Bil¬
dung von zwei Kommissionen , die die Angele¬
genheit nunmehr zur raschesten Erledigung brin¬
gen sollen . Eine Entschließung an die Regie¬
rung fordert diese auf , auch ihrerseits der Sache
die tatkräftigste Unterstützung nnd Förderung
angedeihen zu lassen . Es liegen vier Projekte
vor . Die Gewässer der Salemer und Deggen -
hausener Aach sollen in einem großen Stau -
becken gesammelt und den Kraftwerken bei Nuß -
twrs oder Ueberlingen zugeführt werden . Man

rechnet , baß nicht nur an den Bezirk selbst , son¬
dern auch an den ganzen Kreis Konstanz und
sogar an die Staatsleitungen Kraft abgegeben
werden kann .

Kleine Mitteilungen . An Stelle des Elektri¬
zitätswerkes wird in Bernau - Oberlehen
eine Schraubenfabrik errichtet werden . — Im
Walde bei Nirkendorf wurde ein älterer
Knecht von einem umstürzenden Banm so un¬
glücklich getroffen , daß ihm der Oberschenkel ab¬
gedrückt wurde .

Sozialpolitische Runösthau .
Das Eisenbahnwerkskätten - und ZNHchinenpersonal .

Vor wenigen Tagen fand in Karlsruhe ein « aus
ben Werkstätten des Landes sebr stark besuchte Laiides -
versammlmig d« S Werkstatt «- unt > Maschinenversonals
statt , die sich vor allem mit dem NeichSlohntaris , den
AnstellnngSverbältniss «n . dem BetriebsrStekongreb des
Deutschen Gewerkschaftsbundes in Essen und mit der
ReichSkonkerenz des WerkstiittenversonalS beschäftigte .
Lebhaften Widerspruch fand die von den Eisenbabn -
verwaltungen geplante Einführung des Gedingever -
faHrenS in den Reparatur - und BctriebSwerkstätten .
Hierzu wurde eine Entschließung angenommen , kn der
zum Ausdruck kommt . d>ah die durch das (Sedingever -
fahren erhofft « Mehrleistung durch grösseren Material¬
verbrauch . kürzere Haltbarkeit der Arbeit und der un¬
gemein erhöhten Schreibarbeit und Aufsichtsversonal
weit übertrofkn wird . Ferner wurden Resolutionen
angenommen über die Anstellung der ült « ren Arbeiter
vom 10 . Dienstjahre an und über die Arbeitsleistung
der Werkstättenarbeiter . Mit Entrüstung wurde die
ungerechte Behauptung der verschiedensten Volksschich¬
ten zurückgewiesen , bah da ? Werkstättenpersonal an
dem derzeitigen E-isenbahndefizit durch unproduktiv «
Leistungen schuld sei . Schliesslich wurde «ine Landes -
gruvv « der Maschinen - und MaschinenhauSarbeiter ius
Leben gerufen . 3S eingegangene Antrüoe wurden zur
weitereu Behandlung einem Ausschuß überwiesen .

Aerichtssaal .

X Mannheim . 22. De ». Schwer « Einbroch¬
di eb st ä h t e hatten der Hobler Albert Müll « r auS
Heidelberg , d^ r Kaufmann Georg Reulh « r und sein
Bruder der Fräser Ludwig Reuth er von hier aus
dem Gewissen d,e sie vor dt« Strafkammer führten .
Si « hatten di« Wohnungen zweier Rechtsanwälte heim¬
gesucht und teilweis « ausgeraubt . Müller und Ludwig
Reuther erhielten je Jahre , Georg Reutber 2 Jahre
Gefängnis - Ihre Frauen waren wegen Hehlerei mit -
angeklagt und wurden ebenfalls bestraft .

Mosbach , 22 Dez . Die Strafkammer verur¬
teilt « den Direktor d« s landw . Lagerhauses Gustav
Hopf auS Tauberbischofsheim .ivegeii mehrfacher Höchst-
vreisüberschreitung und gewohnheitsmäßigen Ver¬
gehens gegen di« R « ichsg « tr « ideordnuna und unbefugter
Kgrtvffelocrüubcrung zu einer Gesamtstrafe von 67 0lX>
Mark . Der Direktor der Nährmittelfabrik in Hork¬
heim , Adolf Batzler , und der Direktor Vöglein
rn Hardh « im wurden wegen Beihilfe zur Höchstpreis -
Überschreitung und zum Vergeben gegen die ReichS -
getreideordnung zu je SlXX) Mark Geldstrafe oerurteilt .
Fridolin En dreh aus Grosrinderseld wurd « wegen
Vergehens gegen di« Neichsgetreideordnung und unbe¬
fugten Absatzes von Kartoffelmehl »u 1S000 Mk . Geld -
stras « verur !e«lt . DaS Lagerhaus zu T <urb « rbischoss -
h«tm hatte Gerste tu Basern angekauft nnd in den
Fabrik « » zu Hardheim als Nährmittel verarbeiten las¬
sen uud d«u KommunalverbSnden zur Verfügung ge¬
stellt . DaS Gericht stellt « feft , dah d«r verurteilt « Direk¬
tor Hopf keinen Gewinn zu persSntlche » Zwecken ver¬
wand « bat . — Der Vorstand und der AufsichtSr « der
Zentral « landw . Lagerhäuser w TauberbischofSdeim
nahm ein « Erklärung an . i» der eS a . ». he^bt , man
bab , «Ich überzeugt , dah die KeSftellung »» d Sn ><b-
niNe öe» yr » »este» »eaen Direktor Hv »f in K5i»er Weise
dt« Sbre nnd dt« Uixigennübigkeit de » Direktor Hops
grtrübt haben . Der Borstand nnd der AolllchtSrat
sprachen deshalb dem Direktor Hopf und seiner Ge¬
schäftsführung daS vollst « Bertrau « n a » S .

Sport ^ Spiele Turnen .
Zuhdall .

Wettspiel . An Stelle des durch Verbandlpiel « ge¬
hinderten Kuhballklub Preußen , Essen . bat der Beiert¬
heim «! Kußballverein für den zweiten WethnachtS -
feiertag den bestbekannten PsalzkreiSmeister . Platz
LudwigShafkn " zu einem Wettspiel vervslichtet . In der
Pfälzer Mannschalt befind «» sich n« b« n bekannten Spie¬
lern der mebrsache internationale Mittelstürmer Dol -
l a n d . Beiertheim , das biher von großem Peche ver¬
folgt war . wird alles aufbieten , um den in seinem
Kreis « wieder an führender Stelle stehenden Gegner
die Stirn « zu bieten . Es ist sich«r « iu spannender ,
fairer Kampf zu erwarten . Beginn des Spiels nach¬
mittags KS Uhr .

Geschäftliche Mtteilur.Mil.
Aus dem Weihnachtstisch der Frau sollten sich auch

die zur Pflege der Haut und des Haares unent -
behrlickeu Cisa -Fabrikate der altrenommierten Seifen -
und Parsümeri « sabrik Job . Röth « l , Augsburg (se °
gründet 18«7 > befinden .

Wirtschafts- unü handelszeitung.
Lörso —LimSel — IllSastriö — veverde

krsulllurtsr üörxs .
v . kraolllurt s . 23 . De ? . Die Lörso erökkuete

rleu beutiZeu Verkekr in lsstor Haltung , war aber
uicbt irei von Lcbvaulruiigeri . Das Lescbält var
inlolge iler bevorstebeuäso l ^vterbrsckuriZ lies
Verlcebrs «Zurcb clie keiertaße rullig . Im Vorder -

Zrunäe lies Interesses stsu6eu einige lolcsle In -
3ustrie ^verte die aul <lie lebbslte I'lacbkrsZe bin
Xursgevinlis erhielten . Lrväboeosvvert bei leb -
bakterolu Lesebalt sind besonders ^ lszcliinsnkabrilc -
^ lciieu . Höker stellten sieb ^ ugsburg - I^ürnberger
^ issebirieri , Lsrl !u -? rsrilikurter Lumini , Len ^ - ^ loto -
ren 238 , junge 240 gebändelt . 5Iol ?mann -^ kt ! en
batteo gröLeres Lesciiäkt , 301 , 3l>2 ^ ! bis 302
scbvaolcend . ^ loritaupapisre bei besckeidenen lfm -
sstsen geteilt , kkeinstskl bei lebbskter Nscbkrsge
böber . ^ Isnnesmann IlZ ? roü . niedriger . ? könix
Lergbsu und Oberbedark belestigt . Osimler blie¬
ben preisbsltend . Lbemiscke Vierte rubiger . Llelc -
tro Lriesbeim wurden mit 4A > etvvss Ilöber , ös -
discbe Anilin selivscliteo sieb etv,ss ab . Lerg -
msnn bei regeren llinsst ?en im liurse bersuige -
set ^t . l .sbmsyer lsgen im Angebot und gaben
nscb . 8cbiklsbrtsslitien gut bebsuptet . Lcbsntung -
bakn gut bebsuptet , WZ . Mexikaner sckväcber .
Zpro ^. Loldmexilcsnsr 71ö . /Vm Linbeitsmsrlct bielt
die teste Haltung an . Im Verlaute trat eine leb -
bstte Kursbewegung in libeinstabl ein , plus
13 ? ro ? . Hol ?.verlcoklung lest , ^ .ucb Lcbeideanstslt
anüiebend . Oebrüder ? abr lest , 313 — 31 ? , kastat -
ter Waggon 388 — 3? 2 , ^ ugsburg - I^ ürnberger ^ ia »
scbinen 433 , junge 41H. öis öörse seblol ? lest .
? rivstdlsleont 3 ^/s Prozent .

L« rliner KLrio .
v . Lerlm , 23 . De ?. Heute , am leisten 1°

ags vor
der viertägigen keiertagspsuse , Zeigte die Börse
— wenigstens snkangs — eine gröliere kegsamlcsit ,
als man erwartet bstte . Die Stimmung war über¬
wiegend lest angesickts der Hoklnungen suk die Lr -

gebnisse der örüsseler Konlerens . ^ smentlicb kür

einige 8pe ?ialwerte bestand Xaullust , sum ? eil
nsmkalte Xursbesserungsn . Lo stiegen Oeutscke
V^ sllen , Dynamit ^lobel , Köln -Kottweil um etwa
1V ? ro2 . oder mebr . ^ m ^iontanmarlit stiegen
liodenlobe und llsrpener um etws 18 ? ros . , Vis -
marclcbütte um 23 ? ros . und öocbumer LuLstabl
um 10 ? ro2 . ^ ucb Oeutseb -I -uxemburg gingen
ziiemlick lebbakt um und

'
erlukren eine Lesserung

um etws 8 ? ros . Vou Llelitrizitätswerten waren
Liemens ^ Halslce mit siemlicb III ? roi . bevorzugt ,
wäkrend ? elten Luilleaume II ? ro ? . einbüüten .
/^ m Lckilkabrtsmsrl ^t interessierten ksuptsseklick
Hamburger ? slj >etlabrt uud tlorddd . I.Ioyd , wovon
letztere anlangs 3 ? ros . böber waren . Kolonial -
pspiere und ^ uslsudswert « vernscblässigt und
größtenteils abgescbwäcbt . Oesterreickiscbe Lab -
nen leite «. Die Oevi »«Q unterlagen nur gering -
lügigen ^ enderungeo .

toäastnvu .
vi « »uüerordentlleke Q « -

neralversammlung be »cbloll mit allen gegen lünl
8iirvln « > dt « Lrbödung de » Kapital , uro 3V ^ lil -
llov »» dprv ». »mortl »i « rb »r «r . veno l . I ? 21
»b t » » ino bringend er Vor »» it»»IlU « », dl » va « der
^ daitr » ( i . a». b . kl . lo klam barg rrnv ^I «unv «rt
überuoaune » v «rdeo .

O« nt »cl >- I.nxemburgt »cd « v «rgwerl » - und klStten -
^ . -L . Die auüerordeotliebe Leoeralversammlung
bescbloL die Verlegung de , Oe » ebäkt,jabre » aul den
l . Oltiober bi » 3V. Leptember . Da » lleberlsitungs -
jabr läult vom 1. ^ uli bi » 3t). 8eptember , kür äss
die dreipro ?. repartierlicbe Dividende lür I ? l ? bis
l ? 20 rur ^ ussablung gelaugt .

Nalllldsimer ! roäatteildörse .
sLigener Leriobt .)

K . ^ lsuubcim , 23 . Oer . Inkolge der bevorstehen -
den Unterbrecliung de » Verlcebrs durcb die ^Veik -
nscbtskoiertage nsbm beute der produkteumiu -lit
einen sebr rubigeu Verlauk . ? ür alle ^ rtiliel be -
stand wenig tlacbkrage . Die ? re !se sind auk der
ganzen I. !nie unverändert , ^ ucb die » mtlicben
Dotierungen sind unverändert .

Amtliche Dotierungen . > lais 40V. Kleesameu ,
neuer inländiscber kotklse l ? vl>— 2l00 , italienischer
Luzerne 300V — 3ZVY , Bicken 28 » —300 , Lrbsen . in -
ländiselie 400 — 473 , kutter 300 — 330 . susl . 330 bis
430 , ksngoonboknen 230 , örssilbobnen 230 , Minsen ,

inl . 600 — 800 , susl . 340 — 600 , /^ clcerbobnen 310 — 320 ,
V^ iesenbeu IlO — 120 , Kleebeu 120 — 130 , ? rekZstrob
60 — 73 , gebündelt 33— 62 , Liertreber 210 — 220 ,
Kapslcuclien 180— 190 , Koliolcslcucben , indischer l83
bis 193 , Reiz 600 — 800 , Kaps 800 — 830 , l,sin »»at
723 — 773 l ' enden ? : ? eiertagsst !mmung , sebr rubig .

AksteMeine Metichostssragell .
'

Konflikte zwischen der Regierung und einer
kriegsgesellschsfi .

Zu einem interessanten Streitfälle über die Ab¬
schaffung der Zwangswirtschaft ist es zwischen
der Reichsregierung und der Deutschen Tabak -
Handelsgesellschaft lDetag ) gekommen . Das Prä¬
sidium der Detag , ebenso der ihr beiaegebene
Vertrauensausschutz , der seinerzeit von allen
Verbänden des Tabakgewerbes gewählt wurde ,
stehen auf dem Standpunkt , dah die zwangs¬
läufige Tabakbewirtschastung aufgehoben werden
muß . um wieder der freien Wirtschaft Platz zu
machen . Selbst die Vertreter der Arbeiterschaft
im Vertrauensausschutz , die zwar aus prinzipiel¬
len Gründen geyen einen solchen Antrag gestimmt
haben , erklärten , daß sie der Einführung der
freien Wirtschaft keinen Widerstand entgegen¬
setzen würden . Obwohl nun nachgewiesen ist, daß
durch die freie Wirtschaft im Tabakgewerbe unse¬
rer Einfuhrpolitik kein Schaden erwachsen könnte ,
denn selbst eine vermehrte R » !>tabakeinfuhr
würde dadurch mehr als wettgemacht werden ,
daß der jetzige , ungeheuerlich ausgedehnte
Schmuggel mit ausländischen Tabakfabrikaten
eingedämmt , hat sich , die Regierung von diesen
durchschlagenden Gründen nicht überzeugen las¬
sen , sondern besteht liach wie vor auf der Regle¬
mentierung der Tabakeinfuhr , wobei sie indessen
inkonsequent vorgegangen ist , indem mar , jetzt
den inländischen Nohtabak dem freien Verkehr
übergeben hat . Die in den Vertrauensausschutz
gewählten Vertreter des Gewerbes und alle sonst
in den kriegswirtschaftlichen Stellen ehrenamtlich
tätigen Kachleute haben nun erklärt , datz sie zum
31 . Dezember d. I . ihre Remter niederlegen und
bei der weiteren Durchführung der Zwangswirt¬
schaft nicht mehr mitwirken würden . Die Negie¬
rung ist nun in einer etwas schwierigen Lage ,
weil ihr bei der Durchführung der gebundenen
Wirtschaft im Tabakgewerbe keine Fachleute mehr
zur Verfügung stechen, während sie deren Hilfe
doch dringend bedarf .
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D »m Metzger Friedrich Becker . Tullaktr . 84.
Hermann Schotte Veilckenftr . SZ.

öe » Mevaern Seinr , u . Aöolf Hensel . Stefan Gärt¬
ner «Mrma Gebr . Henkel ) , Kroiren -
strakc 88 ,

dem Medaer ß^eora Dietle . Tullastr . 84.
. Gustav Nobin . Kaiser -Allee 78 . ,

dem Techniker Friedrich Kkchenmaoer . Hllbsch -
ftrabe » und

Sem Medae -r Mar Rastctter , Psarrstr . 21.
dem Viehhändler Lorenz Kütterer . Rheinsdr . 84

und dem
Metzger Karl Gärtner . Kaiserstr . 7Z .

wurde am Grund des 8 1 der Verordnung des
Ministeriums des Innern vom 27 . Februar 1S1H
„Versoraunasreaeluno mit fleisch betreffend ' vor¬
behaltlich iederzeitiaen Widerrufs die Genehmi¬
gung »um aewerbsmäbiaen Viebhandel lRindvieh .
Schweine . Sckok , Zi <aen > in den Grenzen der
einschläaiaen Vorschriften crteilt .

Karlsruh « . den 17 . Dez . IWN , O .Z . SS2 .
N a d , Re zirkÄnnt . — P oiizeidirektion .

An das Handelsreitister S Band V O .Z . W ift
Rir k̂ irma Junker ^ Ruh . Gesellschaft mit be¬
schränkter Sastun ? , Karlsruhe . eingetragen : Die
Prokura des Divloni -^ ngenienrs Otto Naael ist
erloschen . Dem Oberinsenienr Karl Bach . Karls -
rnbe . ist Gewmtvrokura in der Weise erteilt , daß
er berechtigt ist . Gemeinsam mit einem stellvertre¬
tenden Geschäftsführer oder mit einem anderen
Prokuristen der Gesellschaft dies« »u oertreten .

Karlsruhe , den NZ. Dezember 19SV .
Badischeö Amtsgericht Ii . II .

In das Verein sremster iftzu Band IX O .A . 2
eingetragen : Verein der Angehörigen des ehemali¬
gen Neserve -Niifanterie -Reaiments Nr . 110 , Karls¬
ruhe .

KarlsruSe . den 20. De »smber ISN .
Bad « , - - - -isches Amtsgericht v . II .

Der am 7 . 4 . 1SS7 in Trier geborene ledige Her¬
mann genannt HanS Velten , ohne Beruf , in Karls¬
ruhe . L '>is« nstr . 87 wohnhaft , wird wegen Ver -
fchwenduna entmündigt .

Der Entmündigte bat die Kosten zu tragen .
Karlsruh « , den IS . Dezember 1SZV.

Batisckes Amtsgericht S . II .

Bekanntmachung.
Ich berufe die Mitglieder des Bürger -

auSschusses zur Fortsetzung der Beratung des
Haushaltplans für 19^0/21 und zur Erledi¬
gung des Restes der Tagesordnung für die
Sitzungen vom 20 . , 21 . und 22 . d . Mts . auf

DiWW . de « 28 . d . Als . MAN . 4 W .
in den großen Rathaussaal .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1920

Ter Oberbürgermeister.

Entgegen der Notiz im Stadtrats »
Sitzungsbericht vom l « . Dezember RSüiv
sind die Entwürfe für die Denkmäler auf
dem Ehrenfriedhof der Krieger - und der Flieger »
opfer vom 23. bis einschließlich 30 . Dezem¬
ber d. I ., jeweils von ll bis 1 Uhr mittags ,
« der städtische» Ausstellungshalle (Eingang
auf der Ostscite) Mr Besichtigung öffentlich
ausgestellt . Jeder Besucher der Ausstellung
hat die vorgeschriebene Eiulaßgebühr von
SV Pfg . zu entrichten.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1920 .

Das Bürgermeisteramt .

Oeffentliche Versteigerung .
Montag . 27 . Dezember 1 !»20 , nachmittags

Z Uhr . werde ich in « arlsrulie , Uanmeiiterstr . 48
lim Hofe ), gege » bare Zahlung gem . K 37S H . G . B >
öffent ich versteigern

ISS Stück Halbwolldecken
(12U/I7» und 1.M1 » I>.

Karlsruhe , de » 22. Dezember 1SZ0 .
Httbcr , Gerichtsvollzieher .

Konservatorium tür AuM
ilsi ' ^ snlanuke (Lallen )

TUZleick Ikeatersckule ( Opern - uncl 8ckau8pie ! sckule ) .

kSsus ksvkvi » beginnen SM 17 . Lsmiusn 1881 .
Die »u ^kütirücken 6»t?un ^en 5mct kostenfrei / u bereden «turcN clie Direktion unct <1t»reu s^mtticde

ß kiesigen Musikalien - unä ^ uTilcmstrumentenkancjilln^en.
» ^ i.meläunxen sincj sckr »kt!ick ocier münäiick ?u riekten an äeo Direktor

t-iokiat Professor tteinniok V »»tlsnsiv »n , LokienstraLe 43
Lvree smn6en tZZUcN — suLer Sonn- unci t-eiertaFs — von 3 bis 4 Utir.
VVätven6 der fer »en vom 23. l) e?ember bis 3. I ^n . keine spi -eckstn , <»en.

Bekanntmachung.
Wie in früheren Kahren , wird die Kafse des

Städt . Mrsoraeamts . Natbaus . Eingang Zährin -
gerstrasie . Aimmer Nr . S. auch dieses Kahr wieder
siir Enthebung von Nenjahrobeklichen » ud Gegen¬
besuchen . von Abiendung vo » Gljickwu » schkarteu
und Äbkeitduog von Karten gegen emvsannene
Kurten usw . Beiträge entgegennehmen . Die Na¬
men der Geber werden in alphabetischer Ordnung
im Taablatt veröffentlicht .

Die Beiträge fliehen in die WohltStigkeitskasse ,
aus der verschämten Armen in vorübergehenden
Notfällen Silke gewährt wird .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1S20.
Städt . SSrs >>rge »mt . — Allgemeine Fürsorge .

Lebensmittel -Verteilung
in der Woche von » 27 . Dezember 1i>2V bis

2. Januar 1SSI .
BollreiS SM s zum Preise von Mk . 4 .S0 gegen

die Marke Nr . 7S . — Äorvmehl so » s zum Preise
von Mk S.— gegen die Marke Nr . 7» von Mittwoch
den W . Dezember ab in den Bäckereien . - Kinder -
niihrmitte » 1 Paket Kindernährmevl zu Ml s zum
Preise von Mk . Z.- und l Paket »u 2öl« e Hafer¬
mehl zum Preise von Mk . l .io gegen die Marke
für Kindernährmittel Nr . 15

In derWoche vom lv .—IS . Jan . 1Ä2I erhält
de -Sa « shattuna er » Ei zum Preise von

„ ! k. 1.3U gegen die Hckushaltmarke Nr . k L oder
S 2 , Diese Marke ist spätestens b >s Sreitag , den
7. Januar bei den Berkaufsstellen für allgemeine
Lebensmittel abzugeben

Karlsruhe , de » LS. Dezember 1S20.
Nabruuaomittelamt der Stadt Karlsruhe .

kleiWeklßvssoreise für GmAe uaS M .
Siir die Zeit vom 2t . Dez . btS auf weiteres .

Die städt . Preisvrüfimgsftelle , in der Waren -
erzeuger , Berteiler und Verbraucher mitwirken ,
bat im Venelimeil mit den benachbarten Städten
iür Karlsruhe einschl . Bororte folgende Preise
festgeseöt :

Kartoffeln . . .
Vodenkohlraben
Bolmen , weih .
Bohnen , bunt .
Blumenkohl .
Endivien . . .

Feldsalat . . .
Weivtraut . .
Weibkrnut . .
Gelbe Ätüb »» .
rot . . . .

Karotten ohne
Kraut . . . .

Lauch . . . .

Pfund
88
Lv

lW -2I) ll
Stllct
zu - 4 »
Psnud

Ittl»
2V

Zent .
22W

Pmnd
A>

40
SS

Meerrettich .

Ketttch . .

Rosenkohl . .
Note Nüven ohne

Kraut . . . .
Notkraut . . .
Sellerie . . . .
Schwarzwurzeln
Spinat . . . .
Sauerkraut . .
Weihe Niiben .
Winter kohl . .
Wirsing . . . .
Zwiebeln . . .
Aepfel n . Birnen

Pfund
2sa

Stuck
S 15

Pkunö
180

SU
80

Z2U-2M
S»
sa
i .»
25
»a
9»

izo -17»

Die Ueberschreitung dieser Preise wird gegebe¬
nenfalls als übermäßige Preissteigerung verfolgt .

Karlsruhe , den 17. Dezember 19Z0.
Städtisches Prelsprüfungs -Amk.

^ slender / Vf

d«

sssrlzi -uher ragblattes
mit «wem Klinsti - rdlld : Nlt . vui -Igcher ror

ist soeben erschienen .

Zum preise von Z0 Pfennig n , hsbey K,
unserer 0eschSsl5st » >Ie, KINerstrsfte t ,

und bei den IrZgerinnen des
llsrlsruher ragdlsNez .

ferner geben wir ein - NnishI des von
den graphischen Werkstätten m . d . y .
oormsl ! L. ölockner , ZZlii -Ingerstr . SZ,
herguzgegevenen . guchslswellinachtzggde
geeigneten , wandkslenderz in künst¬
lerischem karddruck mit sgge ! » und
wochendlock ru Mark Z. 50 daz 5tlick sd .

NWgMlNWeih -

NTkea M NeÄüU .
Die Bewohner derje¬

nigen Bezirke , in denen
die Müllabfuhr Sams¬
tags üblich i !t . werden
gebeten , ihre Müllsefätze
jeweils Montap , ven
S7 . xil . und de » » . i .
bereit zu stellen .
Karlsruhe . 2S . Dez . lS20
Städt . Tieii »-, « amt .

StRk . JOrleiMilge «
Die städtlichen Fubr -

leistungen sollen ab 1. Fe¬
bruar l . Js . neu ver -
geoeu weroen .

Angebote sind unter
Verwendung der beson¬
deren Vordrucke ver¬
schlossen und mit der Auf¬
schrift » Städtische Fuur -
leistungen " längstens
Freita « , d 7. Jan . t «21 ,

vormittags 1U UV »»
bei uns einzureichen .

Die Bedingungen kön¬
nen ?u den übliche «
Dienststuud .' n auf nn -
ferem Dienstzimmer Nr .
SS eingesehen und hier
au l> die Angeboisvor -
diuckc » erhoben werden .
Karlsruhe , d L3 .Dez,1g20

Städt . Tiefbauamt .
Am Freitag vorm ttags
11 llhr wird in der t! ll -
» uti,alle , neu Personen -
bahiihoi ein Korb

ftische Sechschs
öffentlich an den Meist¬
bietende » versteigert .

küzutsdfoi' llMg ÜZi>!slli !is.

Mnd - ll . SchMnmmn -

Zersteigerun !! .
Die Gemeinde So «h -

stetten versteigert am
Mittivoch . 2» . Dez t »2 »
nachmittags ii Ubr auf
dem Nathans einen ab¬
gängigen Rind - nuo
TÄweinefarren wozu
Liebhaber einladet

Der Gemeinderat :
N ee s , Bürgermeister .

MW

Waschküche
oder tt . Wertitatte zu
mieten gesucht . Ang . i».
Nr SUS4 ins Taablattb .

^ nnmvr
In gutem Haule ,o . v.

fol . Herrn miibl . Zimmer
z» miet . ges. gentium d .
Sladt bevor, . Angeb . u .
Nr . SbSl ins Taabtatlb .

HlMMiii « «» üiju
die im HauShalt ersahren
ist . solide , perfekt im
Kochen , wird gesucht .

0r . « oellrsntter »
Kaiier - ^ llec ^4.

WdM ' WM .
Ein evang . Mädchen ,

nickt unter 18 Iahren .
welch , sich allen häusl .
Arbeiten unterzieht und
ein Seim sucht levtl .
auch L' ebensstelluna » fin¬
det alsbald gute Stelle .
Nä h , im Ta gblattbiiro .

Mres MM
für ganz - oder halbtägige
Wartung eines einiäur .
Kindes sofort gesucht .
Ang . unter Nr . S!i58 ins
Taablattbüro erbeten ,

StWVW
8okl»1

ZlilüLideii .
iftinnen n
Kontoristinnen erb .
streng reelle wertvolle
Mitteilg . vö ^ !g kosten¬
los b. Adrellenangabe
durch Postfach St
Rentlinaen l ^ ürtt . »

Bücher-
Rsisende
auch Damen , besonders
bei industriellen Betrie¬
ben eingeführt , werden
von erster Berliner
Firma bei hohen Pro¬
visionssätzen kür Sve -
zialwerke aesncht . An¬
gebote mit Ersolgsauf -
stcllungen unter M .
8t l «Z an R -td - lk Masse .
Verlin 85V lS .

Bei Kolontalwaren -
» nd Telilateiien - Ge -
ichäften . Bäckere en u .
Kouditoreie « a « t ein -
gefiihrter

« M
zum Verkauf von
Kokosfett etc . » in -
schlägigen « rtitet »

gesucht.
I » Llmbel ! c » .
eudwig «hasen a . Rh .

Sehr schöne , helle und trockene

Lagerräume
mitTels «S,nkch ! i»k auch fttr Werkstätten geeignet ,eg.s —4>«il0qm, Licht - N Kraitanschllift Kellereienganz
od . teilweise zu vermieten . Angebote unter Nr . SSSt»
ins TaibiattliUro erben .

Zckime

von etvv -i 6 —7 wimmern in c>6 . bei Ksrlsrulie
! per sokort o6sr später von OberinZenieur

Zesucdt .
! ^ u ^UASZenelimisunL kür Karlsruhe vorli .

^ vtl . vvirä Link , ttsus xemieiet vcksr
>gekauft . /Angebote unter Î r . ZS57 ins Is ^ -

blstibüro erdeten .

Gei « cht siir seine « Tamenv « »

z liilglige ZiiMMlmii
narh Baden - Baden .

Frau M . Keim , Hüte , Sofienstraße 4.

KW , WWW »
für Abendstunden gesucht.
Angebote unter Nr - SSM tns Taablattbüro erbet .

Selbslgeber
aibtDarleh . a . reell . Pers .
KeineBorkvesen , Ana . u .
>! r . M « i . Taablattbüro ,

W « W »

WeWM«.
Suche für eine Ver¬

wandte , 22 Jahre , grohe
kräftige Erscheinuiig , in
besserem Restaurant od.
Betrieb znm 1. Januar
oder später Ätelluiii als
« Affetsräulein oder
StttÄe Verpflegung n .
Woinung im Hause ist
Bedingung . Dieselbe
war bereits tätig . Zu -
schriiten erbitte an meine
Adresse
Engelbert Heim,

Darmitadt
Bleichstrabe Lk .

Zunger

iuaZt Stellung in guter
Damenschneideret . Ein¬
tritt sofort oder später .
Zuschriften unter 8. c. 20t
anRndoliMosse . Stutt¬
gart erbeten ,

WWW ,
Eichene Schlafzimmer

billia abzugeben :
Möbellaaer Nus .

Adlerstrake 8.

Meöerschrant
Bett init oder ohne
Federn , Waschkommode .
Küchenschrank billig zu
verkamen . Kri - enberg .
Adlerüraße SÄ.

Zu verlausen : 2 gut
erhalteneBetttaden mit
»ioite « und PoUter » .
1 viasoien und verschie¬
dene «SaS »am » en :
Grenzstrabe 22, Hinterh .
Prima Gobelin -Diwan .
Chaiselong ., Ziähtisch biil
z. verk . Kailerstr . 0', . lli .
Weihna, » »» - ^ citheni .
Kü .tjeilivage 10Ile Trag¬

kraft . Neibzeug , «Richter »
Nechenschieber , 2 Hollän¬
der l - u. 2 sibta . echl. Äind -
lederkoffer . PnvvenhauS
t n . 2 stöcktg, lompl . Kon -
ieruitber . Äahklarinetie
ifranzflti .) . g MessinatrS -
ger s. Schauseusterdekor .
bill . z. uerk . j^ lauvrecht »
str . 21. pari , «Wohnung ».

Ewe Konzertzither
>utes Instrument , z. ver -
aufeo . Wo ? zu erfragcn

im Tagblattbüro ,

Zu verkaufen
eine grobe Kleischhack -
maschine m . Schwungrad ,
für Mebger . ganz neu ,
2 Gas - Graebinlampen .
l desgl . Lilipnt . t Kovier -
presse , 1 Stiefelbock mit
S eisernen Leisten . 2 Pr .
Schnürschuhe ' und 1 Pr .
Rohrstiefel . Größe 4S.
1 schwarzer Gehrock , satt
neu . t Krack mit Weste ,
>anz neu , mit Atlas ge -
üttert . 1 Anzug und I

wasserdicht . Nencnmanel .
Nälier . Karlstr . 80. pari .

Mnderwagen
billig zu verkaufen : Lef -
fingttrabe 2S. vart . links .

vreisrvert zu verkaufen :
Sofi e n Krabe 9Z . parterre .

MM
'

Ski
ueu zu verkauseu 1.9» m
KriegSstraße 1i>9 II lks .

BlauerCheviotanzug
S »noking,2PaarHerren -
stiesel M 'N zu verkaufen
Kaiierftrabe KS, S. Stock .

Einige sehr schöne
MIM . KMMer .

Weite . Cutawaii - Anzug .
Schuhe und Stiefel bill .
zu verkamen .
kniw,iisiz. Adierstrabe N2,

neu . mtttl . kräft .
Figur , billig zu

verkaufen : Beiert -»««» »,
Cäei . iastr . 24 . vart .

AMerMLN '
.el

weiher Astrachan . Krie -
densware , beinahe neu ,
von L- 4 jährigem Kind
zu oe,r ! auien , bei

Süsel . Gcrwiiiiir . -I v . l .
JltiSpelzkrag . u » tuff .
modern , nicht getragen ,
zu verkaufen .
K lnuv recht5r . N1. Z. Stock .

Moö . Damenvelz 90 ./? ,
Herrenvelzkraacn . dkl . .

S0 zu verlausen :
Amalienstr . 47 . vart .

Zu vertanieni
Sontra » »«» Handarb »
Verdeck Iür Break oder
Metzgerwagen .
Rndottttr . li >. «Werkst .»

verrrnrad m . Sreil .-
gutem Gummi f . 400 M -
zu verk . Wielandstr . 2U,p .

Gut erh . Damenstiesel
Gr . Z7 . zu verkauien .
Veovolditr . in , Hth . M . l .

Grober Pölten Mist
ist gegen Dickriiben zu
vergeben . NäheresHum -
boldtstrabe 20 I.

. . 2 Mitthziegen
sofort billig zu verkaufe »
HnU . Durlacher A llee S7.

Platin
altes Gold u. Silber

Brenn stifte

Gebisse
kauft zu höchst. Preisen
W . Ann « . Kailerstr . S I .
Nur vo » M bis -612 .
^- 3— V.« Ubr , Tel , 4104.
lZstr »xo» o

«ülttSru - lioriiioii, rcdulie .VLsoli«, lldroz , Wdsl etc .
vorkanien Li« gut mlck

svZmsN » a

k . ZZ - ttkA
aLe 17 .

? elepkon 1071 . -» G

MMMi
werden Wriwäbrend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft ,K. Hörr ,
Karlttrabe 12 . 2 . Stock .

WZ - lM
kaufl fortwährend und
zahlt die höchsten Preiks .Carl Pfeffecle

Erlivrinzenltrake 2S.

GUelesm
kauft fortwührend zlt
allerhöchsten Tagesvrei -
'
Nd. Wenner

Mliblbnra Sardtstr ll .

Sämilich ? Sorten

kauft zu höchsten Tagcs¬
vreisen
M . Äleinberger ,

Karlsruh «.
Schwanenitrabe 11 .

Tel , »SS . Tel . SM .

M ' MieäMs
Welch liebenswürdig, ,

gutes Ehepaar würde
einen 2 Monate alten

Knaben
in Pflege nehmen ,

eventl . an Kindesstult .
Angebote unt . Nr . gSKZ
ins Tagblattbüro erbet .

Von Freitag ab habe ich einen größere «
Transport schöne

LäuferfthWeme
zu verkaufen.

Heinrich Müller
Durlach , Waldstr . 53 . Telephon 489 .

Gegenüber dem Güterbahnhof .

auk wissenscliaftlicker Qrunljls ^ e hergestelltes
t -

tautpkteZemittel von tiöclister Vollenclunx .

— ^ fkolz iiberrascli ^ n «j . —
In «Insrlil . c-ezckiikt - n - u l sben .

^ oll . KSttiel , Selten - un -i p « rküme ^lek«brlk , ^ UAsburg .

Die arme Lüncierm .
Roman von Ernst von Wolzogcu .

^42 «Nachdruck verboten ^

Und Carry schluckte artig den Inhalt der Tasse ,
die ihr die Dame an die Lippen hielt , hinunter ,
und dann ließ sie sich mit dankbarem Lächeln die
Kopfkissen zurecht rücken und ihr schwarzes Woll¬
haupt da hineinlegen . O , diese sanften Hände !
Sie streichelte mit den ihren leicht darüber hin ,
und dann verwirrten sich wieder ihre Gedanken
— sie war so müde — nach ein paar Minuten
schlief sie schon wieder .

Am andern Tag aber wurde sie schon ganz
wach , und sie weinte vor Ueberraschung unb
Rührung , als sie nun erfuhr , dag ihre liebe Pfle¬
gerin niemand anders war als die Schulsreun -
din , um derentwillen sie hierher nach München
gekommen war und die sie alle jene schrecklichen
Tage hindurch vergebens gesucht , weil sie ihren
Frauennamen vergessen hatte . Frau Tina
Breyer , geb . Petersen — Vreyer — ja natürlich :
Breyerl und nicht Meyer , wie ihr eigensinniger
Kops es immer hatte haben wollen . — Und der
Dr . med . Franz Breyer war zufällig der erste
Arzt gewesen , den die slinke Nachbarstochter aus
der Buttermelcherstraße angetroffen und gerade
noch in höchster Gefahr zur Stelle gebracht hatte .
Sie sah in diesem Zufall eine gütige Fügung
des lieben Gottes , an dem ihr Herz noch in kind¬
lichem Instinkt festhielt , wie weit auch ihr ober ,
flüchliches Denken sie von einer wirklichen inne¬
re » Teilnahme an der Religion , in der sie erzogen
worden war , entfernt hatte . Und sie lag in ihrem
sauberen Bette ganz still und fromm nnd zu¬
frieden und dankte dem Herrn für das Dasein ,
das er ihr zum zweitenmal geschenkt . Noch war
die Erinnerung an die furchtbare Gewissensqual .

die sie zu dem verzweifelten Entschluß getrieben
hatte , dies schöne Dasein von sich zu werfen , nicht
wledergekehrt — sie war nur froh und glücklich ,daß sie wieder das warme Leben in sich fühlen
durfte . Sie mußte wohl ein Liebling , Gottes
sein, ' denn wenn er sie leben ließ , mußte er ihr
doch wohl alles vergeben haben , was sie in
ihrem halben Traumzustaude als eine ferne ,schwarze , drohende Wolke voll Häßlichkeit und
Grausen am Horizont ihrer Erinnerung schwe¬ben sah . Gott hatte eS auch so gefügt , daß Dok¬
tor Breyer an jenem Tage , da er zu ihr geru¬
fen ward , von einem andern Patienten kom -
mend , zufällig das Morphium und die kleine
Spritze bei sich führte , denn daß war ihre Ret¬
tung gewesen . .

Erst nach acht Tagen , als sie schon wieder im -
stande war , in der Wohnung herumzugehen , an
den Mahlzeiten teilzunehmen und dem Gesprächm. t Verständnis zn folgen , wagte Frau Tina

^ Au fragen , wie sie denn auf den
furchtbaren Gedanken gekommen sei , sich zu ver »
giften .

einem bequemen Lehn -
stuhl

^
Das Blut schoß ihr zn Kopse , sie bedeckte

das Gesicht mit den Händen und wandte sich ab
^Jch war ja — so furchtbar unglücklich .

" sagte
sie leife , „ ich wußte in der Verzweiflung nicht
mehr ans und ein . Ich bin doch von Hause fort— und wollte hierher zu dir und deinen Rat" und fand dich nicht . - du weißt ja ,
ich hatte deinen neuen Namen vergessen ich
kann es dir wirklich nicht so sagen . . . ich

'
wüßte

unr nicht anders zu helfen . .
„Aber wo hast du denn um Gottes willen das

Strychnin herbekommen ?" beharrte Frau Tina
„Strychnin ? . . . Ich weiß . . . doch . . .

nicht . . . ." Mit hilflosen , verwunderten Augen
blickte Carry zu der Freundin auf .

Diese strich ihr beruhigend über das Haar .
„Na laß nur , du regst dich noch zu sehr auf dar¬
über . Es ist übrigens auch ein Brief
für dich da , aus Steglitz . Willst du ihn lesen ? "

Carry fuhr empor . „AuS Steglitz ? — Nein ,
nein ! Ich kann nicht — verschont mich doch !
Ich bin ja . . . so elend . . . ich kann doch nicht !"

„Aber er ist ja von deinen Kindern, " beruhigte
sie Frau Tina . „Die Adresse ist gewiß von einer
Kinderhand !"

„Von Suse , ach, von Suse !" Matt sank Frau
Carry in ihren Sessel zurück und streckte ver¬
langend eine zitternde Hand aus . .

Da holte Frau Tina den Brief aus ihrer
Tasche und drückte ihn ihr in die Hand . Tränen
stiegen Carry in die Augen , noch ehe sie zu lesen
oegann . Sic reichte das Blatt der Freundin
ubd bat sie. ihr vorzulesen, ' ihre Erregung w «n
zu groß .

Und Frau Tina la §7

„Liebste beste Mama !

„Wir haben uns so schrecklich nach Dir ge¬
bangt , e^ lich hat Tante Mite an Papa geschrie¬
ben , wo Du bist . Papa ist immer so ärgerlich .
Wir sind alle sehr traurig ohne Dich , und ich
bitte Dich auch sehr , Du sollst doch bald wieder¬
kommen und die kleinen Kinder auch , wir bit¬
ten Dich alle sehr , wir haben Dich doch so lieb
und Du sollst immer bei uns bleiben . Papa
hat ein Fräulein ins Haus genommen für uns ,
aber wir haben sie nicht so lieb wie Dich . Du
hast Deine neue gelbe Ledertasche hier stehen
lassen mit Deinen Schmucksacken drin und Brie¬
fen und Geld und Schlüsseln . Papa meint ,
wenn Du sie vielleicht nötig hast , so sollst Du es
schreiben . Und schrsibe auch gleich , wann Du
wiederkommst , ohne Dich ist es gar nicht mehr

schön . Ich grüße Dich und alle Kinder schicken
Knßchen . Vergiß nicht

Deine Dich liebende
Suse .

„Fibi hat den MumS , er ist so dick im Gesicht
wie ein Kartofselkloß , Du sollst ihm viel gute
Sachen mitbringen und ich habe drei Tage
Schule versäum ! wegen Frieseln , es tat aber
nicht weh und ist schon wieder gut . Liebe Mama ,
komm doch gleich .

"
Da losten sich dicke Tränen aus CarryS Augen .

Sie streckte die matte Hand nach dem Briese
aus , und als sie das Papier zwischen den Fin¬
gern fühlte , führte sie es an ihre Lippen und
küßte os . Lesen konnte sie die steifen , unbehilf¬
lichen Züge nicht , die Tränen verschleierten ihr
ganz den Blick . Aber es tat ihr gut , sich so still
auszuweinen . Und die Freundin verstand das
wohl , drang nicht weiter mit Fragen in sie, son¬
dern verlieb nach einem kleinen Weilchen schwei¬
gend das Zimmer .

Zu Tode betrübt war die arme kleine Frau ,
im innersten Herzen getroffen von dem rühren¬
den Flehen ihres Kindes und dennoch nicht ganz
so dumpf unglücklich wie bisher , sondern immer¬
hin ein wenig Trost schöpfend aus der Tatsache ,
daß dieser Kinderbries doch wieder eine Brücke
geschlagen hatte da hinüber zu ihrer besseren
Vergangenheit , zu ihrem Heim .

Ach Gott , da hatte sie in ihrer zerstreuten Hast
die gelbe Tasche daheim stehen lassen — und aus
dem vermeintlichen Verlust dieser Tasche war
ihr all dies unsägliche Leid erwachsen ! Nie¬
mals hätte sie so blind und dumm in das grove
Netz dieses gewissenlosen ZierbengelS hinem -
tappen können , wenn sie gleich von Anfang an
den Anschluß an ihre Freundin gefunden oder
wenn sie nicht in jene schmähliche Geldnot ge¬
raten wäre . (Fortsetzung folgt ) .
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? ,-V. seierlUM

Lportplatr Kivterm
: : Lauptdakoliok. ::

0e,cI>Stt»<eIIe : g»s!l«slr. Z7.
lelepkon 23b0 .

Sonntag, 2S. Ver. 1920
2. V̂ eiknaektsta ^ :

i/zZ l^kr auk unserem platre
l?li einmeister

llll! !»ig8l! ijlöl!
vi»^ !teljec!er Kadennur

gegen Vorze ' ^ en äer KUt»
xlie ^skarte treien Eintritt

Î euZakrstaZ
auic unserem platte :

l-iKaspiel
? . c . ? tor ?ke !in
Sonntag» 2. 1»n . 1S2l

/̂ .̂ 5 ^ kr 8iekanienba6
vveikuacktskeier
f -ei^ilixe (Zaven können
im I-oitai abgegeben wer¬
ben . Die klit lieäer nekst
familienanxeköri en si »cl
kreuncll einzelacien ves.

Linlaäunx kol^t nickt .

^ .rcpnönix
pnänix - ^ en»nn >̂

ZpoNliiättfszziiengssteii
l.okal : Loläonsr A6!vr. Karl-
friectrickst , aöe . lel. 259b .

SMsiiRitiiiMii
2Z. veiemker !

I. » si»i5e >iäN >ii l-Sriseli.
^m 2S. veziember :

I. «ilsnnzelizft >ii Ssssl .
».». n .. ,

II. „ „ tikcklielm
IV. „ « Wisüoel,
V. gegon VI. »zimselizsl

l/zZ I^kr auk unserem platre.
l)ie V̂ eiknacktskeier kinclet
am 2. ^sn . im Loliloavn Aliisr
st -itt. Linzeic -inungsliste
kür clie Km6erke »c erun ?
liegt kis 29. l)e?ember am

vüiket ciaseldst auk.

Ksslnutikr fuöbzll -
VLlöiii , V.

Zckirmkerr :
?r!n? ^ax von Va6en.
Qesckakts^telle : l<arl»tr. 6

1°elepkon 484S.
ZS. IIIIIIZK. llöttMs 1ZZS
l Msnnsck.inöerlin
k .- c. preiikeii
unä in Halle xe^en

V . ? . i . .
2 . Komb , iV̂ annscli .
in Villingen u .INeriig
l'rekkpunkt 2 Ul ' r nacknut -

tags Nau ^tvaknkok.
2S. Verember 1920.

IV. M V. »ilsünzelisst !»
?di«sklngs>i g«zei>f .-Vg. ZZ.

/nie»' auc/i
ausu 'ä^ FS PÄ-a/iL/a/Zll/iFen

7ÄA^/a//s "

Zum Jahreswechsel
/ bestelle man rechtzeitig

in üer

C . z . Nüllersthen
Hofbuchhanölung m . b . h .

kitterstraffe 1 Fernruf 297
IIIIIlI«III>IIIIIIIIIIi>III»»»II>I»IIIII»»IIIIIIIII»» llIIlIIIIiI »I»IlIII»IlIIIIIIIII»II»>IIIIIIIIlIIIIlIIIIlI » »IIII»IIi
Stellungen nimmt auch Sie Geschäftsstelle des Karlsruher
Tagblattes entgegen. Muster liegen ebenfalls üort auf.

«eiche fluswahl
in geschmackvollen karte«

preiswerte rasche
öeöienung

Lake ttilclenbrsnc !

relepkon 222 . lnk . k̂ rr . >Veiganll . ^ alclstrake 8 .

« eute « sZZZÄer AÄencß
ab 8 Ukr

RüQZtlsr - RvR ^ ert
(XVeibnacbts- Programm) .

Am I . unci > 1. ^ sZsrtsg
von N— l Ukr

krüksckoppea - Konzert

laßlick nackmittsgs « . adenäs

Künstler

Wviknsvkts -
LesokenlcvZ

I » elektr.
öü ^ elel8en

kk. vernickelt 75»-—
Iz elektr.

mezzin.' vernickelt
>/, l.ii-r . . Mk, ,20—

1 I-iter . . Mk I4Z.—
l >/z I-I>er , . IdS.—

I ) »kr 0sr»ni>e.
l . l- volinvi - k 8oiin

Klauprooktstr. 22 .
V/ieäerverlcKuker erkalten

— ka^att —

« üeliililiib

aiLMinii «
I^n, ?re verekrl . l^ it lieber lachen v,ir

ru clem am 2.^VeIK»
nackt» » feiert «^
(26 . De ?. ) naciim .
/̂/5 I^kr in 6iN

^ k'estsalen 6es ttotels j
„Germania " fKarl .frieärickstr .) stalltlnäencien

VVeiknsckts - ? ee
! erxebenLt ein . Oer Vorstanä.

Veranstaltunx nurkür î itLlie^er u . 6eren ^nxeköriAen . I

xumMoninger

Ecke Kaller - und karlltrahs .

Va5 kakkee -keltaurant

!m Cr6 - u . Obsrgesckoh
llt vollendet un6 in

ketrlsb genommen . ' .

krau ? pokl .

Vsllinoctltsn 1920 .

in 14 unä 8
Karst Oo>6

moderne
fasson,

okne l.ötkuxe >
preis :

150.— 250 .—
ZW.— 400 .—
und 480 .—

^ arlc .
^uv,elen - unä i^krenksus

Oscar kirsclille , liarlzriilie
l 'elepkon 4180

70 , sn , sttsn Ssknk »?.

^?sSe/l/Z?e/sn . S>re//e
Uli.Ii. .?N7NMM???M7N

LaMSe Mch ^ ach/s - Se/che^ e /

S /̂o//e tVoMmröcke 50 . oo a/?
!/. So/Ze/ms- KS^ e

^ 05^ /? Ha/S/anFS S'a/e/o/s
59 . 00 Q/?

-- -- - S /̂aKe// - <5po/'/S/l,M
Osrme VamsnHemSe/ ? tt. Sem -
^ /e/Ser . An/e/ '/'öcke. schöbe/ ?

6Mere/ >öc/?5. S?eFenW/rme .

G5/ ?/e/s Ao/ ?/M/o/ ?5HaA5
7«/qo/un /S46.

kiik vereine . Illiuleiirer
empkekle Isn ^kontroller, rombolalose,Xotillon -Orcien, Eintrittskarten, Diplome sts.

Vss ' nksis 'cl ZvzüSSSi ' , pspimiiillg .,Karlsruhe, Kaiserstr . 225, lelekon 5266 .

Voi - nsiimstss i-isus SM Platz »

mit srstklassigor KiZeks
ln clsk- visls : 5 Ul-lk? - -

s
-^

0 . WÜI. V5

tlanckoUnen . kitarrea , bauten
kontert - u . Xccorä ?itkern , tlunä -
unä Xiekkarmonillas . klöten unck
Klarinetten , Lrammopkone usw .

offeriert billigt

^ n - unä Verkauf ; » kesckäkt
S2 Xi »onens ^ns » » v S2 .

Ll>IiI' . 5» Iiewsseii
Tafelbestecke
Kaffee-, ?ee- u.
SekSok- l-ökkel
l 'akel - IVtesser

^ Ipakatascben
Zigarettenetuis empfielilt su > Veiknackten
Otinist . k> snlllv , KoIilA!li !n >elI

Karliruti« , Kai »« i'.?as,ag ».

kiev sin ^otrotlei »« koiuervea :
Seknlttboknon kk «ZuilitS « in vo,en zu Z l^kunil ,
junze Lar enboknen xelb« >V»ck»»t»nzendo>inen.

NImbeer , b.rcldeer, l^eineclsuiien.
lAzllek srl^cke Seekizck« uncl krl,i:kxe«S»!»e>'ten
Ltockklscli 5o«Ie lioilmop»-, unit Sal^

kerln^«, xenäuekerten 8cI,eIIkI,c>>
feinste 1°t!i>rin ei- Wurst u . Lcklnken , I a Lü-ttlnzerMettwurst m » iien pieisizxen.

Karl Leisswsnser
en xro, flsel,kan61unz u . I^ n6e,pi-o«Iukte en >i«t»il
k »risrube -5i!6zt»ckt, ZckÄtrsastr . 22.

PIANOS
>äer zrööten europäiscken kabrilc mii

S jsti »»ige ^ lZsnsn« «»
zum Nettopreis von
I4K . 9500, .

emptiekit

Z . Kun » , ? IllIIl » IlIlI !
K ^irlsruite . Xsrlfrieciriclistr . 2l

( Ao/Ä

Ae/ -S/ -ea6 / >

^ e/-/oS/e.
Aa ^/»^o^s /. V. ^ e/̂ noc6/en 79^O. Äiamm 7.

Laäisckes l. anciestNeater .
Im l.gnltö8t «iezigs.
„s>s.rsik»I" t <2Z —> Ao . 27 . ll»cdm . 2 I kr „Oer klein»
Illuok" (7 .—). sdonäs 7 Ii >>r dndunii ri nsuo^ekn "
<12 —>. — vis . 2S '„>lk>j»ini>IZll!tsrri> " 7 t14 4V>. — >li , 29.' ,,1 'er I«d^n<io Ueii dnain" k ( 12 —). — V<1. 30 . „I^sr
klein « >Iuck " » (7 —) . ?r . Sl . orpkeus in «isr I?n-
lei-vvslt " K <17.—). — Ss.. 1. „ >>sr kI>SLSnck« tiol-
l!ln>iei ' k (20, - ) . - 5»o , 2 „Orpkeus in li«r vlliervelt ' k
<zö .—>. — Äv . z . Volksdllkns IZ s „?»r n . ?iininer>ni.nn" 7
<12. - , nni- StedMt̂ e voidsnäsn, . — vis . 4 . - . ,vi« lot«n
äuxen" 7 (17.—).
In, S» 2S. »„Xsun -ei' ntzllNiZ-'rt veun-ielul"
IM ^ llll ?kllIl3U8 . 7 1>.- >. - 8« . 2< ' .. lisiivLwnU .m"
« l z (lt .—). — Die , N , Voiksdvdnsv 7 .,Nsim °'w^ >Ivn " 7.
5», i , ^ »uzr ' ..Xounzielinkllllilert n llNMliu 7 ill .- ) . —
So . 2 . 7 l ' l —>,

l!ml^usvn cier V irüu^ük >trren NN<I Vork »nt«reekt »er
Inksker von .'or?.us?k »rl<!n >Ion !sx . <ien 27 . De-
?smkvr . n»edm —5 t^kr , s.II?eme 'N«'r Vprk^u^ Vt,
I 'iens »? , <ten 2Z. I >e/smboi- »n ?reir»x . ckon 24 . ve-
-emdei - ist äio Vorverk »nkskssse am Haciunluae xe-
pk'KIo^k-en

pe5i « a ». i . e .

Zoimtzg (ZtepllZliZtsz) . ZL. veilil. ik.
n»ckmltt»x, von >/^4— >/^7 vkr

Vnosse ,

RiliiizM - llMert
vrctiezter ,

Plusikvsrein ttsrmonis
l êiwnii : tlerr ttuZv Ruöotpk .

Lolistin : fräulein Emilie Leufert , Konzert»
sän^erin . ve^leitu >k : k̂ ra l̂ Lopkie b»är- i »er!ln ^
Eintrittspreise seiasckl . Lin aöxedünr unä
l ûstdarkeitssteu ^r ) : L >>vac z . ne 2.SV.

Kincier 1.50.
kv»^aunStIon»dotpZod.

Die LtaätZsrtenkommission .

W « UWA « ^ e>lI
Karlsruke . L . V.

8oi>litZg,6snZS vei . lM
liRkni . Z . Ulir

im xroken Saale des kk »tau.
rant ?um „i(ün !en l<ruz*«

üiMj - fms
unt r ltvvirkun^ cZes t-!errn
Wilk . l^uzer, K uckre " er,
Kin erregen >Velk ackls-
lestSTit - ! , Oesan ^ , Q tven-
vcrtosun ^ u 6 nackkolzen6erlan?

V̂ ir lacien 6ie verekrücken^ it liecier,6eren ^n ^e,S,it>e,freunde unä (Zon «er cies
Vereins kreuu lic^st eiii un<j
ditt. n um -akireickes Lr-
scaet .en.

Oer Vorstand .

t

c5chö
'
/? e -6o/ ? s//7ä7e/ ?

/1ll5e^ /6se/ ! 6

:
m// e/Ae^er ^ o//S/'/o5tt .

ll. ^a//^ HyWe/i

O/6 /?S«M6 ck/z ^
7aF o/i/ze tt'nes X

M/' ^

t/m Sittel ^
Fc/ ?/7?//F65 . 5

.
'
k

emwickle :
k̂ riack ?ebr . Kasfee
LckolcoZscje in alt<.i»

l>' eis!a^en
8tra dur ^. l.eb !cueken

, .80l^e »n 6iv. Packungen
l) iv . ps' ns , l>os^ 5.50
Meinst. l^»cl»s in vns n
kleine >Vurstvvaren
-x!. Oescken !cwür8tek .

V/sI - vnll koweiiie
von 15.50 an
»/, ' i 3) . >/z fl . 21 ^

Portwein !/z fl 4V ^
' /, 51 2».50

Ko '̂ n»!<, ec ter >Vein-
r»»an > 5 >

feinst , krsn ? . Kozznal <^ erscnnitt >/, fi . 43 »F
Kirsck u ^vvetsckZennasser

sseinsts l-iltörv
^ni», Hümmel

Pkesfermin2, Vanille
Luroca«,, ^nii.ette

<^kerr> 3ran6ẑ .
fjjs lile

V/eilmsew-öMesei :
/N»n6eln »/< ?k6. ^ ü 75riaseinukkerne

1/4 ^ .50
Sultaninen l/4 ?kä 5.75
KvrintNen '/^ ?k^ 3 ^

unä Z.A»
Rosinen 3 50 u 4.60
8uK/̂ srearlne
/^ais "riett . vveiL,enlbit:ert ?kcl. 4.50Einste /Vlarmelacke

okke « u . i Qläsern
Lckten . ttienenkonixNikndoonsvniip

mit Zucker ein^ elc^ck
s/4 . ..5l 17 4
»/, ^tr. N 6.75

kaumker^en 20 Lt . 4.50
un t̂ b .50 ^
tlalkias ? e !s

^arisnstrsks g
^eiepkcin 5093.

4i)0 Ltr. prima
Slsst > wo5t

verkauit
Albert Vischer
Mechaniker . Conivr' I ««.

vd- niml Ns>is »°i>>z l«»ig.>

kssiösnz ^ icMsDlsis
lZc^inn > Sonn - u . ^eiertaz, ZUKr. VVockentsg, 4Utir. Scklug >l Ukr
Spielplan von Samstag , 6 . 25 . bis Dienstag , ll . 28 . Der . 1920
^ eroüeskeztp ^ogrsmn » Kur e -ÄSf filmst « !

H/sI6 ! t/ . 30
Li-» ^»u5^LI«i>ung I

Iteumsnn
veul«Ui!»n^» I->eb >inx in
klne ! zroSen
MW Uede
filmsckau ^piel

nack clem Koman
von kran? koLoii .
l^exie : k.l,töbmaull

dl "'p 6 »«steiler :
I.otte ^leumann
uncl ^elix öusck

^ in er^ reikencles Gebens-
^cuic1<sal , voll von kin»
reikenuer̂ ock«ramatiscker
>Vuc,t. ZM» i.oNs ^sumann-

^ on>,
Ln» lauHillttniIno >
iilnSerlieMN

kerrlick . W^ik»
nacklserlebnis ^

In 6 . Hauptrollen : ^
Llse fisclier u . Kl,4 »^lkreä 1er «^ lv

^ uxeum
kErn ^ neZrs
iu mrem ke 'trn k̂ iniver»»eicke, Iiiren Veltraibexrunllete
eins

« e
klZZ A ! ÜI IM
t5in l-iebesroman aus ciem

Aricusteden in R?
VerkaSt nn6 in cier ^
ttaupt»olle gespielt
I- KNN » n0i>s
Line ^ra?ö6ie 6er 1.iebe
^onerscküttermj.i-iancllun ?
La ?t!wvvrk l Lazios l

I» e ! lMc » ak!
fjim6, »m » in F?

ttsnpirolie :^essol Vrla nnä üxiak'
ärtiiur Soneiev " >̂ >0"

Ksisersti ' . S
Lnstouttllknung I

öi >scop ^ lii .Qes . öei lin
VSZ Skut

TzSrAttnsn
Lille ^ra^ockle kur aen film
in einem Vois

^
iel u«5 ^tct.

s
kiob. Iclitili ^

K zzie: Î vd . VVIene
Lin a ^ensstionen uncl
l ockciramZtlsc ier t-lan6
lurx reicke » rilmverlc.

Der Augenblick
lies K !liell8

8e>' »uspici in 4 äklen
In äen tlzuptroile» :

l ' liea Ssncien
unä lluxo fliick .

tteut ^ l^rLi 2» ttle,li ? er ^ d cnc ) c vs «. kicssen .
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